5 


| Gelefenite 


| 
| Deutiche Zeitung 
| 


nr 


SR Weſtens. | 


: 1 Gent 


efegraphiihe Depefihen. |», © 


(Beliefert von der „Scripps MeRae Preß Uffociation"), 
Zulan», 


„A Biſſel““ rückwärts 

beordert General Otis die amerikaniſchen 
Truppen zu Manila. — Die amerifanifche 
Kampflinie joll vorerjt nicht weiter ausge: 
dehnt werden, da fie fchon faft 25 Meilen 
lang jei.— Neue Befürchtungen eines Ein- 
geborenen:Aufftandes in der Stadt Mani- 
la.—Weitere Meine Scharmütel. 


Manila, 16. Febr. Iropdem fort 
und fort weitere ftellenmweile Zurüd- 
treibungen von Filipinos dur bie 
amerifanifchen Streitkräfte an diefem 
oder jenem Puntt berichtet werden, hat 
General Dtis einige der borgejchobe- 
nen amerifanifchen Abtheilungen zu— 
rüdbeordert und hat bejchloffen, bis 
auf Weiteres die ameritanifche Kampf: 
linie um Manila nit mehr auszu- 
dehnen. Als Grund dafür wird an= 
gegeben, daß diefe Kampflinie fchon 
ohnedies beinahe 25 Meilen lang jei. 
Unter den rüctmwärts beorderten Trup= 
pen find Theile des California- und 
des Waſhingtoner-Regiments, das 4. 
Kavallerie-Regiment und Lieut. Hamw- 
thorne’3 Gebirg-Batterie, melche im 
Begriff gemefen waren, einen berein= 
ten Angriff auf die Filipinos unter= 
halb Pateros zu machen. 

Die amerifanifche Truppenlinie ift 
überhaupt noch nie über die natür= 
lihen Vertheidigungswerfe der 
Stadt Manila hinaus gegangen. An 
mehreren Stellen hat man jich veran= 
laßt gefehen, noch neue Verjchanzuns 
gen zu errichten, wenigjteng propijo= 
riſch. 

Mit dem obigen Entſchluß des Ge⸗ 
neral Otis dürften auch neuerliche Be— 
füchtungen bezüglich eines Eingebore— 
nen-Aufſtandes in der Stadt Manila 
zu thun haben! Es ſind amerikani— 
ſcherſeits die ſtrengſten Vorſichtsmaß— 
regeln gegen einen ſolchen Fall getrof— 
fen worden. Wie es heißt, haben ſich 
die Filipinos dahier heimlich für einen 
Aufſtand und die Tödtung der ameri— 
kaniſchen Soldaten organiſirt. Ueber 
100 Eingeborene, die ſich heimlich be— 
ſprachen, ſind verhaftet worden. Man 
fand in den betreffenden Räumlichkei— 
ten angeblich auch eine große Menge 
Munition und Waffen verborgen. 

Im Vorſtadt-Gebiet von Manila 
wurde auch vergangene Nacht von den 
Filipinos gefeuert. Gerüchtweiſe ver— 
lautet, daß eine Erhebung der Einge- 
borenen in der Stadt gegen die Ame- 
rifaner fchon für heute Abend geplant 


lei. 

Geftern wechfelten u. U. die Schwa= 
dronen K und X des 4. Kavallerie-Re- 
giment3 unmeit Paranque mit Plänt- 
ler-Abtheilungen des Feindes Schüfle, 
wobei der Kapallerift Wiltnerf am 
rechten Arm verwundet wurde. Das 
amerifanifche Kreuzerboot „Buffalo“ | 
fchleuderte gejtern Nacht vier Tleine 
Granaten auf Filipinos = Truppen, 
die, wie das Refognoszirungslicht des 
Kriegsfchiffes ergab, im Beariff ma= 
ren, bei Baranque eine Batterie aufzu= 
pflanzen. Die Filipinog ermiderten 
die Schüffe nicht, und fie nahmen ihre 
Geihüte nad) Paranque. 

Die Dampfer „Brutus“ und „Ro= 
milu3“ find von Nloilo hier eingetrof- 
fen, brachten aber feine weitere Nach- 
richten, außer daß die Amerikaner jebt 
die Kontrolle über den dortigen Hafen 
übernehmen. Die Gtreitfräfte der 
Eingeborenen verbrannten auch alle 
amtlichen Aften, ehe fie von der Stadt 
abzogen. 

New Port, 16. Febr. Eine der Des 
peichen der „N. 9. Tribune“ au ber 
Bundeshauptitadt zufolge ermartet 
man im Kriegsdepartement gegen Ende 
der Woche die Nachricht, daß Die Ame- 
tifaner dieStadt Gebu befeßt, refp. ein- 
genommen hätten, welche die drittwich- 
tigjte auf den Philippinen-$nfeln ift. 

Hongtong, 16. Febr. Bon gemiffer 
Seite ift das Gerücht verbreitet wor: 
den, ber Yilipinos-Obergeneral Agui- 
nalbo fei bereit, gegen eine Baar-Zah- 
lung jeitenö der Amerifaner bieffeind- 
feligfeiten einzuftellen. Die hiefigen 
Vertreter der Filipinos ftellen dies 
entrüjtet in Wbrebe, obwohl feinerzeit 
Aguinaldo eine ähnliche Abmachung) 
mit denSpaniern getroffen hatte. (Die 
Spanier wurden aber dabei betrogen; 
denn jenes Geld wurde befanntlich da= 
zu beriwendet, mehr Waffen für die Fi- 
lipinos zu faufen und den Aufftand 
gegen Spanien mit verftärkten Hilfs- 
mitteln auf’3 Neue aufzunehmen!) 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 16. Febr. Mit großer 
„Wuptizität“ wurde im Abgeordneten⸗ 
haus, auch unter den Proteſten der 
Nicht -Maſchinenrepublikaner, die 
Kompromiß = Straßenbahn - Vorlage 
von Chicago (die auß einem Einver- 
ftändniß zmwilchen Tanner, Berry und 
Yerkes hervorgegangen jein- fol) zur 
eriten Zejfung gebradt und alsbald 
auch zur zmeiten Lejung borgerüdt. 
Eine ähnliche Taktit wurde im Senat 
befolgt. Diefe Vorlage verfügt 25- 
jährige Gerechtfame, 4 Cents Fahrgeld 
und unter gewiſſen Einfchräntungen 
Uebernahme der Straßenbahnen durch 
die Stadtverwaltung; mo boppeltes 
Fahrgeld zu entrichten ift, ſoll dasſelbe 
in manchen Fällen 8 und in anderen 9 
Cents betragen; die gegenwärtig beite- 
benden Umfteige-Gelegenheiten jollen 
—F Po — — und zum 

il mit doppelter Fahrgeld⸗Berech⸗ 
nung. Ohne Zweifel wird die Vorla⸗ 

noch lebhaft in beiden Häuſern be⸗ 
Fämpft werden. — 


die Straßenbahn-Geſetzgebung hat 
man gegenwärtig den Widerruf ver 
Gas-VBorlagen vorläufig ganz aus dem 
Auge verloren. Doch dürfte diefer 
Gegenstand ziemlich bald an die Reihe 
fommen. Chicagoer Mitglieder der 
Legislatur find befanntlich auf dieBer- 
pflitung hin gemählt worden, ben 
MWiderruf diefer beiden anftößigen Ge- 
feße ebenfo, wie den Widerruf des Al— 
len'ſchen Straßenbahn-Geſetzes her— 
beizuführen. 

Springfield, 16. Febr. Ein Tumult 
brach heute Nachmittag im Abgeordne— 
tenhaus los, als der Sprecher Sher— 
man ſich beharrlich weigerte, den Mi— 
noritäts -Führer MeGoorty anzuer— 
kennen. Der Sprecher wurde nur da— 
durch vor thätlichem Angriff bewahrt, 
daß eine Anzahl handfeſte Barteigenof= 
ſen ſchleunigſt eine „Leibwache“ um 
ihn herum bildeten. Dann vertagte 
man ſich. 

Große Ueberſchwemmung be—⸗— 

fürchtet. 

Toledo, O. 16. Febr. Die Ge— 
ſchäftsleute an der Werfte entlang 
treffen Vorkehrungen für eine erwar— 
tete gewaltige Hochfluth. Das Eis auf 
dem Fluß iſt 16 bis 20 Zoll dick. Wenn 
das warme Wetter anhalten und von 
Regen gefolgt fein jollte, jo wird die 
unvermeidliche Hochfluth die größte in 
der Gejchichte der Stadt ſein. Alle 
Keller in der Nähe des Fluffes werden 
jet rafch ausgeräumt, und große 
Pumpen werden für alle Fälle bereit 
gehalten. 

Pittsburg, 16. Febr. Die VBerhält- 
nifie find auch hier für eine riejige Ue- 
berſchwemmung günſtig. Obwohl 
keine unmittelbare Gefahr vorhanden 
iſt, trifft man alle erdenklichen Vor— 
ſichts-Maßregeln. 

Der Samoa:-Trubel. 

MWafhington, D. E., 16. Febr. Die 
Thatſache, daß der amerikaniſche Kon— 
ſul Osburne in Apia es nicht der 
Mühe werth hielt, dem Staatsdeparte— 
ment mit dem letzten Dampfer von 
Auckland aus eine Kabelnachricht zu 
ſenden, wird hier als Beweis dafür an— 
geſehen, daß die Lage auf den ſomoani— 
ſchen Inſeln nicht ſo kritiſch iſt, wie an— 
genommen worden war. Mit dem 
vorletzten Dampfer kabelte der Konſul, 
er habe einen langen Bericht per Poſt 
geſandt. Derſelbe iſt aber noch nicht 
eingetroffen. 

(Siehe auch die Kabeldepeſche: „Die 
Regierung ſoll Auskunft geben.“) 

Kougref. 

Mafhingten, D. E., 16. ehr. Da 

eö das Abgeordnetenhaus mit bebeu= 


tender Mehrheit abgelehnt hat, die Ni- | 
| caraguafanal = Vorlage an die 
miſchte Zivil =» Verwilligungsporlage | 
anhängen zu laflen, fo glaubt man all- | 
Entwurf Dem | 


nächften Songtef „vermacht“ werden | Nollet vom Berliner Theater mußte me- 


ber= 


gemein, daß erjterer 


müſſe. 
Die Berathung der Zivildienſtver— 


—0 dbe⸗ | Entaleifung des talentvollen, aber lei= | 


wieder ziemlich rafch voran. 
Es eilt innen nicht. 

Waſhington, D. E., 16. Febr. Ob- 
wohl jetzt ſämmtliche Mitglieder des 
Unterſuchungs-Gerichtes, welcher ſpe— 
ziell die Miles'ſchen Rindfleiſch -Be— 
ſchuldigungen prüfen ſoll, in derStadt 
ſind, trat das Gericht heute nicht zu— 
ſammen, und es wird angekündigt, 
daß noch mehrere Tage hindurch keine 
Sitzung ſtattfinden werde. Es ſcheint 
faſt, als fürchteten ſich die Mitglieder, 
die peinliche Geſchichte wieder aufzu— 
rühren. 

Mesinley nach Boſton. 

Boſton, 16. Febr. Präſident Me— 
Kinley iſt mit Gefolge per Extrazug 
aus der Bundeshauptitabt hierher ge- 
fommen, um, einer Einladung ent= 
fprechend, an dem Bankett des „Home 
Martet Club“ dahier theilzunehmen. 


Quslau». 


Wieder etwas von Orth? 


Der frübere Erzherzog joll in Argentinien 
Sand bauen. 
London, 16. Tebr. 
laßt fich melden: 
Einem in Paris eingetroffenen Brief 
zufolge ift Johann Orth (früherer Erz— 
herzog Johann von Dejterreich) mirf- 
lich nod am Leben und ift jet mit 
feiner morganatifchen Gattin auf ei- 
nem Landgut am Paranafluß in Ars 
gentinien, Südamerika, anfällig. Er 
ift fefter, ala je, entfchloffen, für immer 
den Vorrechten feiner Geburt zu ent— 
Tagen. 
Die Minifterfhub-Gerüdte. 
Berlin, 16. Febr. E3 verlautet ziem= 
Yich beftimmt, daß Fürft v. Radolin 
(feit 1895 deuifcher Botichafter in St. 
Petersburg) bald der Nachfolger Ho= 
henlohe's als deutſcher Reichskanzler 
werden, und Fürſt Herbert Bismarck, 
als Belohnung für ſeine jüngſte regie— 
rungsfreundliche Haltung im Reichs— 
tag, jenen Botſchafter-Poſten erhalten 
ſolle. Die Gerüchte über eine Mini— 
ſterkriſe wollen nicht ruhen. — 
Erdbeben in Baden. 
Karlsruhe, 16. Febr. Ein ziemlich 
großes Gebiet im Süden des Großher⸗ 
zogihums Baden, beſonders der Kreis 
Freiburg, wurde geſtern durch ein hef⸗ 
tiges Erdbeben erſchüttert. Am ſtärk— 
ſten wurde dasſelbe in den Städtchen 
Jech Mundingen und Sasbach 
verſpürt. Manche nicht ſehr feſt ge— 
baute Hãuſer zuſammen; doch 
Unfälle vor⸗ 


Die „Times“ 








Preußiſcher Landtag. 
Debatte über den Recke'ſchen Schieß-Erlaß. 
Berlin, 16. Febr. Im preußiſchen 
Abgeordnetenhaus beantragte Dr. 
Wiemer, das Haus wolle erklären, daß 
der Erlaß des Miniſters des Innern, 


des Freiherrn von der Recke über den 


Gebrauch der Waffe bei Krawallen 
ſachlich ungerechtfertigt ſei. Der Mi— 
niſter trat dem Antrage ſofort entge— 
gen, wußte aber weiter nichts zu ſa— 
gen, als daß Dr. Wiemer durch den 
Antrag nur bezeuge, daß er ebenſo wie 
die verſtändnißloſe Preſſe den Erlaß 
nicht verſtanden habe. Derſelbe ent— 
halte nichts Neues, ſondern ſchärfe nur 
von Neuem ein, daß die Polizei beim 


Gebrauch der Waffe nicht erjt mit fla= | 


cher Klinge einhauen oder blind fchie= 
ben folle. Der Erlaß, jo 


Minifter, werde unverändert bleiben. 


(Beifall rechts, Zifchen und Pfeifen | 


auf der Linken.) 
Ungemüthliche Frühlingslüfte. 
Ein Wirbelſturm im Moſel-Thal. 
Köln, 16. Febr. Während, wie die 
hierher gelangten Depeſchen 
der ganze Oſten der Ver. Staaten von 


heftigen Schneeſtürmen und ungewöhn- 


lich großer Kälte, New York und Wa— 
ſhington ſogar von echt weſtlichen 
„Blizzards“ heimgeſucht wurden, we— 
hen in Deutſchland laue Frühlingslüf— 
te, mitunter aber von ſolcher Gewalt, 
daß ſie förmlichen Orkanen gleichka— 
men. Vom oberen Moſelthal, von 
Trier, wird berichtet, daß dort ein ver— 
heerender Wirbelſturm gewaltigen 
Schaden angerichtet hat. Viele Dä— 
cher wurden abgedeckt, und Bäume ent— 
wurzelt und von, durch die Luft ge— 
wirbelten Dachrinnen und Geſchäfts— 
ſchildern iſt in denStraßen Triers eine 
Anzahl Perſonen verletzt worden. 
Franzöfiiche Höflichkeit. 
Berlin, 16. Febr. WS der Schnell- 
dampfer „Augufta Victoria” von der 
Hamburg-Amerifanifchen Linie bei 
feiner jegigen Mittelmeerfahrt im Ha= 
fen von Billafranca unmeit Nizza an= 


lief, fchiefte der Admiral des dort vor | 


Anker liegenden franzöfifchenGejchwa- 
ders einen Offizier an Bord des deut- 
fchen Dampfer3, um die Paflagiere des 
Legteren zu einer Belichtigung der 
frangöfifchen Kriegsichiffe einzuladen. 

Die Regierung ſoll Auskunft 
geben. 

Berlin, 16. Yebr. 
deutfchen Preife verlangt, daß die Re— 
gierung einWeißbuch herausgebe, Durch 
mwelches der Reichstag über den jeßigen 
Stand der famoanifhen Wirren in 
Kenntniß gejebt werde. Bis jebt hat 
fich die beutjche Regierung äußerſt 


| zurüdhaltend hierüber gezeigt, naments 





| 
| 
| 


lich auch bezüglich ihrer Abfichten. 

Schauipiceler geiitesfranf. 
Berlin, 16. Febr. Der, in ITheater- 
freifen qut befannte Schaufpieler Paul 


genGeiftesfrantheit in einerNiervenheil- 
anftalt untergebracht merden. 
Künftlerkreifen hatte man die geijtige 


denichaftlichen Mimen ſeit 
Zeit porausgefehn. 
Deutiche Trans: Afrifa:-Bahnı? 


längerer 


Berlin, 16. Febr. Die deutfchen Ko= | 


Ionialbehörden find jeßt eifrig mit 


Plänen für eine transsafrifanifche Ei- | 


ſenbahn beſchäftigt. Mit einer folchen 
Eifenbahn will man, wenn 


bezüglich einer englifehen ununterbro= 
chenen Verbindung „vom Kap bis nad 
Kairo“ zuborfommen. 


Wegen Kuppelei verurtheilt. 


Berlin, 16. Febr. Die Mutter der 
Bertha Rother, des jeinerzeit jo „be= 
rühmt“ gewordenen Modells für Pro- 
feffor Graf „Märchen“, .ift megen 
Kuppelei zu 1 Jahr Zuchthaus verur- 
theilt tworden. 

Prüfen Prof. Shends Theorie. 

Wien, 16. Febr. Der Wiener Aerztes 
Rath erörtert gegenwärtia lebhaft die 
Frage, ob die, jo jchnell berühmt 
mordene Theorie des ProfeflorsSchend 
betreffs der Vorausbeitimmung des 
Gejchlehtes von Kindern eine wirkliche 
wiflenichaftlihe®ntdedung oder bloßer 
Charlatanismus fei. Der Profeflor 
hat nämlich feinen betreffenden Plan 
bem Zaren von Rußland unterbreitet, 
und diefer möchte nunmehr die Mei 
nung des Wiener Uerzte = Kollegiums 
darüber vernehmen. 

Feuer-Panif im Theater. 

Wien, 16. Febr. Während ver Auf- 
führung vonDr. Theodor Herzl’3 „Un- 
jer Käthehen“ im Wiener Volkstheater 
entjtand infolgeBrandgeruchs eine Pa- 
ni, die fich jedoch bald legte, ala e8 be- 
fannt wurde, daß nur ein Stüd Raut- 
ſchuk von der Elektriſch-Licht-Leitung 
zu glimmen angefangen hatte. 

Bedenkliche Finanzlage! 

Pretoria, Transvaal-Republik, 16. 
Febr. Der, ſoeben erſchiene Bericht des 
Schatzamts ergibt einen Unterſchuß 
von nicht weniger, als 25 Millionen 
Dollars für das Jahr 1898. Die Fi— 
nanzlage in Transvaal iſt eine entſchie⸗ 
den bedenkliche. 

Sieht kriegeriſch aus! 

Zunis, Nordaftifa, 16. Febr. Fran- 
zöfifche Truppen treffen jeßt fort und 
fort aus Toulon hier ein. Die Stadt 
mwimmelt von Soldaten, und das Ge- 
Tchäftsleben ftoct, da man einen aus- 
mwärtigen Krieg befürchtet. 


Dampfernahridhten, 


Een 


melden, | 


Ein Theil der | 


In 
Grund deſſen die Genannten verurtheilt 
gegen die Konſtitution 


möglich, | 
dem enalifchen Plan des Cecil Rhodes | 


ge: | 


Zum Yationalitätenftreit in Oeiterreich. 


Wien, 16. Febr. Die Deutjchen in 
Eger find feit entichloffen, fih von den 
Tichechen und der Thun'ſchen Tſchechi— 
ſirungspolitik nicht unterkriegen zu 
laſſen. Da die böhmiſche Regierung 
nicht zugibt, daß auf einem öffentlichen 
Platze mit theilweiſer Tragung der Ko— 
ſten ſeitens der Stadtkaſſe von Eger 


erklärten die dortigen Deutſchen: „Jetzt 
erſt recht. 
bringen wir durch Privat-Subſkrip— 
tion auf und ein Platz für den Stein 





den.“ 
Bürgermeiſter Gſchier in Eger, der 
willigung von 1000 Gulden für das 


laſſungsgeſuch einreichte, iſtvom Stadt— 
rath erſucht worden, an der Spitze der 
deutſche frühere 
deſſen Deutſchfeindlichkeit aus dem Ka— 
binet ſchied, Reichsrathsabgeordneter 
Baernreuther und der deutſchnationale 
Abgeordnete Georg Schönerer wurden 
zu Ehrenbürgern von Eger ernannt. 


Kafes gegenwärtig von einer Horde 
Polizeiſpitzel überlaufen werden, welche 
die dort aufliegenden ausländiſchen 
Zeitungen, darunter mit beſonderem 
Eifer die reichsdeutſchen Blätter durch— 
ſchnüffeln, um zu ſehen, 
nichts Konfiszirbares enthalten. 


Angriff auf Erzbiſchof Ireland. 


Köln, 16. Febr. 
Volkszeitung“, eines der 
| genditen ultramontanen Blätter 

Deutſchlands, erklärt, die Thätigkeit 
des Erzbiſchofs Ireland in Amerika 
ſei eine ganz unkatholiſche geweſen, 
und derſelbe habe auch Anlaß zu dem 





Skandal in Verbindung mit der Lei-— 


Garcia gegeben, welcher 
des, unter dem Banne der katholiſchen 
Kirche ſtehenden Freimaurer-Ordens 
geweſen ſei. 

Zum Dreyfus⸗Streit. 

Paris, 16. Febr. Es heißt jetzt, die 
Regierung habe beſchloſſen, die Ab— 
dankung von Hrn. Manau als Gene— 
ral-Staatsanwalt des Kaſſationsho— 
fes zu fordern, und werde den früheren 
Juſtizminiſter Guerin an ſeiner Stel— 
le ernennen. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Soktalbericht. 


Verfaſſungswidrig. 





In dem zu Gunften der Eifenbahn= 
bilfethändler Bennett & Marfs und 


ter Gibbong, daß das Staatzgefeb, auf 


worden find, 
Der Richter hatte jchon im 
| Herbit vorigen Jahres das Gefeß in 
ı demfelben Verfahren für verfaffungs- 
widrig erklärt, jedoch die Prozepfache 
zur endgiltigen Entſcheidung 
Staatsobergericht verwieſen. 


verſtoße. 


Wiedererwägung gegen dieſe zu Gun— 
ſten der Billethändler abgegebene Ent— 





ter heute das obige Urtheil fällte. 


ar 
| In 
Begründung 


erſtanden habe, dies Billet ſo gut ſein 
Eigenthum ſei, wie ſein Rock, den er 
trage. Er möge es ja für ein Mitglied 
ſeiner Familie oder einem Freund ge— 
kauft haben; ſo lange der Kaufpreis 
für dasſelbe bezahlt ſei, gehe es die Ei— 
ſenbahngeſellſchaft nichts an, für wen 
dasſelbe erſtanden worden ſei. 


— — — — 


Ein Weſtenknopf. 


Joſeph Hayde und deſſen Schwager 
Wmm. Bartiey geriethen ſich heute Mor— 
gen in der Wohnung des Erſteren, Nr. 
| 332 Desplaines Straße, aus nicht be= 
| fannt geivordener Urfache in die Haare 
und feuerten fchließlich mehrere Revol- 
verfchüffe auf einander ab. Wl3 die Po- 
lizet berbeigeeilt fam, lag Bartley 
jammernd auf dem Fußboden und 
ftöhnte, daß er eine Schußmwunde im 
Magen erhalten habe. Bei näherer 
Unterfuchung jtellte es jich indefjen ber- 
aus, daß die Kugel an einem Wejten- 
Inopf abgebligt war und nur eine leichte 
Sleifhmunde verurfacht hatte. 
Beide Raufbolde wurden in Haft ge 
nommen. Als man fie fpäter dem 
"Richter vorführte, meinten die Arre- 
ftanten, daß fie nur „aus Nur“ auf 
einander geichoffen hätten. Der Kadi 
nahm die Sache aber nicht fo gemüth- 
li) auf und verurtheilte Jeden zu ei- 
ner Gelditrafe von $25, welche die Stö- 
tenfriede jeßt in ber Bridemell „ab- 
brummen“ müffen. 


Wohl faum. 


Im Kreiggericht ift, mit Zuftim- 
mung bes Juftiz = Departements ber 
Stadtverwaltung gegen Diefe von dem 
Schantwirth Hugh Daly ein Zeftfall 
angejtrengt worden, um feftitellen zu 
laflen,'ob für die von den MWirtbhen bei 
Erwirfung der Schanfligens zu binter- 
legenben Bürgſchafts⸗Bonds unter dem 
Ktriegsſteuergeſet eine Siempelgebühr 
an die Bundes⸗ Regierung zu entrich⸗ 


Die Deutſchen geben nicht nach. | 


| ein Bismarf-Gedenfftein erichtet wird, | 


Die Mittel zum Dentitein | 
wird auf privatem Grundbefig gefun= | 


Kehlot, der | megen Betoirung der Stadtrathsver- 
loß der | 
geplante Bismard-Denkinal fein Ent- | 


| ftädtifchen Verwaltung zu bleiben. Der | 
landwirthſchaftliche 
der wegen 


Die „Deutſche Zeitung“ in Wien 
nacht darauf aufmerkſam, daß Wiener 


ob ſie auch 


Die „Kölniſche 
hervorra⸗ 


ſchenfeier für den cubaniſchen General 
ein Mitglied 


Wr. Nye anhängig gewachten Habeas 
Corpus3-Berfahren entjchied heute Rich | 


an’3 ' 
Der geg= | 
nerifhe Anwalt hatte beim Richter um | 


| feiner Entjcheidung hob | 
| der Richter hervor, daß, wenn Jemand 
| in einer Eifenbahnoffice ein Fahrbillet | 


Im Schatten des Galgens. 
vor feinem Ende. 
Sofern nicht 


ner bon feinem Begnadigungsrecht Ge- 
brauch macht, wird der jarbige Mörder 
Kobert Howard morgen fein jchmeres 


| 
das Staat3-Oberges | 


] 
I 


I 


| richt intervenirt oder Gouverneur Tans | 


Mit Mefler und Revolver. 


ı Der Raubmörder Robert Howard jteht dicht | Ein Ehren-Duell zwifchen Srau John Pa- 


renti und Michael Marchi. 


Die Schankwirthihaft Nr. 915 
Halfted Straße wurde bisher gemein- 


' Schaftlich von Kohn Parenti und Mi- 


Verbrechen durch den Tod am Galgen | 


fühnen müffen. 


Er wurde befanntlic) | 


Ihuldig befunden, einer der ruchlofen | 
Burschen gemejen zu fein, die am Abend 


ten Frank E. Metcalf in einem Gei- 
tengäßchen an Taylor Str. ſchnöden 
Mammons halber erdroflelt 
Seine beiden Mitjchuldigen, 
Niron und Edward Lane, haben im= 
; mer noch nicht von der Bolizei ergriffen 
| werden fönnen. 


Gang auf Erden anzutreten bat. 


ı benslänalihe Zuchthaushaft 
dein wird. 
Anwalt Wm. B. Mann und Baltor 
MX. Harris, von der PBrovident Bapti- 
ftenfiche an North Jrving Wvenue, 
haben fich. Ichon. gejtern Abend nad 
Sprinafield ‚begeben, um fich beim 
| StaatSobergericht und beimÖouverneur 
für den Verurtheilten zu verwenden. 


| Whitman die benöthigten Anitalten für 
| Die Hinrichtung. 
| des Galgens find bereits geprüft mor- 
| den, und heute Abend joll das 
| heimliche Gerüjt 

ı geichlagen werden. Der 
| gen ebenfalls jchon im Schranf in der 
ı Office des Gefängnißdireftors. 
Howard, der 


Vormittag nah Baptijten-Braudh in 
der Todtenfammer getauft werden, und 
mährend er in der Badewanne unterge= 
taucht wird, werden mehrere junge Da= 
men der Propident-Hicche 

fingen. 


werben, und fein lettes Stünpdlein hat 
geichlagen! 





— — 


Dan mu fi zu helfen willen. 


Hauptröhren der Waſſerleitung ſind, 
ſoweit bis jetzt feſtgeſtellt worden iſt, 
nur an drei Plätzen in der Stadt ge— 


| froren. Die Behörden haben nun ein 


ſehr einfaches Mittel entdeckt, die Lei— 
tung wieder aufzuthauen. Daſſelbe 
wurde heute an der Kreuzung von 
Wilſon Avenue und Sheridan Road 


bracht, und zwar in folgender Weiſe. 
Ueber der gefrorenen Röhre wurden, in 
Zwiſchenräumen von je 200 Fuß Lö— 
cher in den Boden gegraben. Dann 
wurde die Waflerröhre angebohrt und 
eine enae Gasröhre, dur) das Bohr- 
loch geitedt. Diefe wurde mit einer 
Dampffprige in Verbindung gebracht, 
melche nun einen Starten Dampfitrahl 
in die Mafferröhre pumpte. Das Eis 


auf diejelbe Weife auch in der Nähe der 
| Süpdfeite-Hochichule eine zuaefrorene 
Strede der Waflerleitung aufgethaut. 
Mie Beamte de3 MWafler-Departe- 
ments erklären, iſt die Ueberſchwem— 
mung der State Str. geſtern Abend 
nicht durch das Berſten einer Haupt— 
röhre verurſacht worden. Es war eine 
Verbindungsröhre, die zerplatzte. 


Verunglückt. 


Auf den Geleiſen der Chicago & 
Northweſtern-Bahn gerieth heute Mor— 
gen, an Blue Island Abe. und Throop 
Str., der Nr.497 S.Robey Str. mohn- 
hafte Arbeiter Patrick MeInerney un— 
ter die Räder einer Rangirlokomotibve 
und erlitt dabei außer erheblichen Ver— 
letzungen am Kopfe auch noch einen 
Bruch des Schlüſſelbeins. Der Verun— 
glückte fand im County-Hoſpital Auf— 
nahme. 


* In der Fabrik der Theodor Kochs 
Co., an Wells und Erie Straße, kam 
heute der 17 Jahre alte Arbeiter Wm. 
Lemitz einer Kreisſäge zu nahe und 
büßte dabei die linke Hand ein. Der 
Verletzte fand im Deutſchen Hoſpital 
Aufnahme. 

* In ihrer Wohnung, Nr. 268 W. 
Randolph Straße, beging heute eine 
gewiſſe Florence Bennett Selbſtmord, 
indem ſie eine große Doſis Morphium 
zu ſich nahm. Die Leiche wurde vor— 
läufig in der County-Morgue aufge— 
bahrt. 

* Der Nr. 677 Fairfield Avenue 
wohnhafte James Mullen berichtete 
heute in der Harriſon Str. Polizeiſta— 
tion, daß er während der legten Nacht 
bon zwei Banditen an Bolt und State 
Straße überfallen und um $10 be= 
raubt worden jei. e 

* In der Nähe der Clark Straße 
Brücde ift heute die Teiche des verfrüp- 
pelten Veteranen Yuguft Wagner im 
Fluß gefunden worden. Man nimmt 
an, daß der Mann, welcher im Bürger: 
frieg beide Beine verloren hatte und 
feinen Zebensunterhalt durch Betteln 
erwarb, während der ftrengen Kälte un- 
ter ber Brüde Schu * hat und 
dabei in 


44; = « % 


des 9. November v. 3. den Majchinis | 


hael Marchi betrieben, doch fcheinen die 
beiden Geſchäftstheilhaber 


11. Jahrgang. — Ro. 39 


| 
| 


I 
| 
| 
| 


Herr Boughey. 


In den Bankerottſachen: Wasmansdorff & 
Heinemann, E. S. Dreyer & Co. und 
Theodore H. Schintz. 


Seit dem Zufammenbdrucdh der Banks 


ı Snftitute von Wasmansdorff & Hei- 


| nemann und von ©. ©. Dreyer & Co. 


einander | 


nicht allzu jehr getraut zu haben. Heus | 
te friihmorgens geriethen fie wenigitens | 
beim Nachzählen der Tageseinnahmen | 
in einen fchlimmen Krafehl, und Mars | ı 
| genheiten, die eimaigen Ausfichten der 
| Gläubiger u. |. w. wenig mehr gehört, 


Hi erlaubte fich während des Wort: 
mechjels einige abfälige Bemerkungen 


ı über die Gattin feines Partners, mas 
diefen in fürchterliche Wuth verfeßte. | 


haben. | 
Mibert | 


Parenti holte jofort jeine Frau her— 
bei und erzählte ihr in Gegenwart 


| Mit der Verwaltung 


| Maris was diefer über fie gejagt. Im | 
| näcdhiten Moment erariff das beleidtgte 


Howard wurde heute Nachmittag aus | 
der von ihm bisher bewohnten Zelle Nr. | 
227 nad) der jogenannten „Iodtentamz | 
mer“ des Countpgefängniffes gebracht, 
bon wo aus er vermuthlich jeinen legten 
Er 
tft fomweit ruhig und gefaßt und heat 
immer noch Hofinung, Yaß ihm entiwes | 
der eine Galgenjrift gewährt, oder aber | 
der Gouverneur das Todesurtheil in les | 
ummans | 


Die einzelnen Iheile | 


in der legten Woche | 
fehr Fromm geworden it, wird morgen | | e h 
. ꝰ»in Flammen zum Dachſtuhl herausſchlu— 


gen. Der Stall brannte völlig ab, wo— 
bei neun Pferde zu Grunde 


Hymnen 
Kurz nachher wird ihm dann | 
das Todesurtheil nochmals vorgelelen | 


zum erlien Male zur Anwendung ge: | 


ı Haft genommen 
unz | 
in der norböftlichen | 
| Ecke des alten Countygefänanifles auf- | 
Strid, da3 | 
| Zodte ıd und di iße Kappe häns | 
| Soeben sun bie voclpe Bopbe DER | un um, 3. Allen Me. TE ML3. 





in derfelben fchmolz bei diefem Verfads | 
ren jchon nach ganz kurzer Zeit, und | 
I noch im Laufe des Nachmittags wurde | 
Tcheidung nachgefucht, worauf der Rich | | nie Harris 
| ITjährige Tochter von Sohn Myers 
fortgelodt : 


Meib ein Küchenmeifer, ftürzte fich mie 
eine Yurie auf ihren Verleumder und 
berfeßte ihm mehrere Stiche in die rechte 
Seite. Mari zog einen Revolver und 
feuerte fünf Schüfle auf feine An— 
greiferin ab, ohne diefe aber ernftlich zu 
verwunden. Eine der Kudeln prallte 


find nunmehr gegen 26 Monate ver- 
floffen, und jeit ver Auszahlung einer 
Iheilzahlung von 10 Prozent an bie 
Gläubiger der erjigenannten Firma 
hat man über den Stand der Angeles 


der Bankerott⸗ 
mafjen beider Firmen ift, auf deren eis 
genes Erjuchen, vom Gericht befannte 
lich die „Security Title & Truft Eo.* 
betraut worden. Ein Vertreter Diefed 


| Blattes fpradh nun heule wieder eins 


mal bet Herrn Bouaben vor, dem zu— 


| borfommenden und freundlichenHerrn, 
| welchen bejagte Truft Co. damit beaufs 
ı tragt hat, die Angelegenheiten der bans 


ı ferotien Banken zu ordnen. 


an einerforjettitange ab und ftreifte die | 


linfe Hüfte der Frau, eine leichte?zleiich- 
wunde verurſachend. Inzwiſchen hatte 
aber auch Parenti ſein Schießeiſen er— 


griffen, um feine Gattin zu vertheidis | - ; — BAR CE 
| hens $42,000 in der Kaffe, nicht ganz 


gen. Einige wohlagezielte Schüffe, und 
Mari lag Jchwer verwundet auf dem 
Fußboden! 

Ws die Bolizet auf der Bildfläche 
erichien, war PBarenti längit entfloben. 
Der Berwundete wurde nad dem 


li \ be | County=Hofpital gebracht, wofelbit Die 
Inzwiſchen trifft Gefängnißdirektor 


Aerzte die Hoffnung ausſprechen, ihn 
am Leben erhalten zu können. 

Frau Parenti iſt vorläufig nicht in 
worden; auf ihren 
flüchtigen Gatten fahndet man noch. 


Schadenfeuer. 


In dem zweiſtöckigen Stallgebäude 


| wird’s 


ı mann im SHerbit verfprochen 
| noch 


Auf die 
Anfrage, weshalb die weitere Theilzah— 
lung von 5 Prozent, welche den Gläu— 
bigern von Wasmansdorff & Heines 
wurde, 
nicht hatte Herv 


erfolgt ſei, 


Boughy folgende Erklärung: 


„Wir hatten zur Zeit jenes Verſpre— 


genug zur Leiſtung jener Zahlung und 


; zur Beftreilung der aufgelaufenen Kos 


ften. Wir hatten aber einen Käufer für 
ein Grundjtüd der Bank gefunden und 
glaubten, jo das nöthige Geld zufam- 
menbringen zu fünnen. Im leiten Wus 
gendlic trat jedoch der Käufer zurüd, 
und aus dem erhofften Gefchäfte ift 
nichts geworden. JmWinter ift Grunds 


ı eigenthum fchwer verfäuflich, und win 
ı haben deshalb den zurZahlung der Dia 
| bivende erforderlichen Betrag noch ima 
| mer nicht beifammen. Jm Frühjahr 


aber hoffentlich werden, und 


| dann follen die Gläubiger die verfpro= 
ı henen 5 Prozent erhalten.“ 


Straße, fam heute Moraen um 3 Uhr | 
ein Feuer zum Ausbruch, welches erft | a 
ı ehe nochmals 5 Prozent gezahlt werden 


bemerft wurde, ala bereit die hellen 


gingen. 
Der durch dastzeuer angerichtete Scha= 


ı den beträgt etwa $1500. 
Ein euer, welches heute zu früher | 
ı bo. „Die Berbindlichkeiten der Firma 
| belaufen fich auf $1,600,000” Tagte’er, 
| „Ihuldenfreies Eigenthbum haben wir 
ı nur im Betrage voit $100,000 vorge⸗ 


Morgenftunde in ber SFarbenfabrif ver 
yirma Cort & Eo., im zweiten Stod- 
wert des Gebäudes Nr. 33-35 W. 
Waſhington Str., ausbrach, verur— 
ſachte eine Schaden von etwa 531000, 
ehe es gelöſcht werden konnte. 
MWahrfcheinlih in Folge einer Oel— 
Erplofion fam heute am frühen Mor: 
gen in dem falt ganz abgebrannten Ge- 
bäude der 


Feuer aus, melches an den umverfehrt 
gebliebenen Waaren einen Schaden von 
ungefähr $1000 anrichtete. 


An die Grand Jury. 


Unter — 


der Anklage des 


Diebſtahls iſt heute eine Frau W. Wil— 
Foſter an's 
Kriminalgericht verwieſen worden. Sie 
wurde angeblich dabei ertappt, als ſie 
ein Portemonnaie, welches eine Kundin 


liams von Polizeirichter 


„Manufacturers d. Mer- 
ſchants Warehouſe Co.“ wiederum ein 


verſuchten 





bekommen wir die Moneten 





‚ In einem Laden an State Str. auf ei- | 
ı nem Tifche hatte liegen laffen, an fi 


nehmen wollte, 


| Mehr als 


„Und dann?“ 
„Dann twird’3 mohl Herbit werben, 


| können, und damit dürfte, die Vermals- 


tungs-Koſten ejngerechnet, die Mafle 


| wohl erjchöpft fein.“ 


„Und wie fteht’S in Sachen Dreyer 
& Co.?“ 
Herr Boughen zen die Augenbrauen 


funden. &3 werden alfo 5 Proz. der 
„orderungen bezahlt werden fönnen, 
aber den Zeitpunft der Zahlung feit- 
zufegen, das ift jet noch nicht gut mög= 
lich. Vielleicht, wenn das Grundeigenz 
thums-Gefchäft fich zum Frühjahr hebt, 
bis zum 
Vierten Juli oder da herum zujammen, 
fünf Prozent [pringen aber 
aus der Maffe auf feinen Fall heraus.“ 

„Sie verwalten auch die Banterotts 
maffe des rechtsgelehrten Er-Bantierd 
Iheodore H. Sching, Herr Boughey. 
Wie fieht’3 damit aus?“ 

„Die Verbindlichteiten des Sching 


; fiellen fich auf $600,000. Bisher haben 


wir aus den Beitänden beim bejten®ils 


! fen nur $15,000 realifiren fönnen, ets 
| mas mehr, als zur Bejtreitung der Kos 


ften erforderlich ift, aber nicht genug, 


ı um eine Dividende zahlen zu fünnen. 


Polizeirichter Martin übermies heute | 
die Nr. 563 State Str. mohnhafte Jens | 


auf die Antlage hin, 


aus dem elterlichen Haufe 


ı und für unmoralifche Zmede drei Wo- 
ı hen lang in ihrer Wohnung beherbergt 
| zu haben, unter $2000 Bürgfchaft den 


Großgeſchworenen. 


Das 
wurde vom Richter nach dem Hauſe zum 


guten Hirten geſandt. 


| 
| 


Segen der Wahljeit. 


Die Kürze des Zeitabjtandes, mel- 
cher uns noch von der Frühjahrsmahl 
trennt, bewirkt, daß das Departement 
für Straßenreinigung gegenmwärtig ei= 
ne anjcheinend recht rege Ihätigteit 
entfaltet, und zwar nicht nur in der 
unteren Stadt. An der Cottage Grove 
Upe., an der W. Madifon Str., an der 
N. EClart und an der Wells Straße 
waren heute eine Menge Straßenteh- 
rer an der Vrbeit, und auch an der 
Halfted, an W. Lafe und an der W. 
12. Straße foll nädhjtens „etwas ge= 
Tchehen“. 


Aus dem Goronersamt. 


Der Arbeiter Fred Glihmann, mel- 
cher am 7. Januar in der Nähe bes 
Vorories Willow Springs mit erfro- 
renen Händen und Füßen aufgefunden 
wurde, hat heute im County-Hojfpital, 
mojelbjt er Aufnahme gefunden hatte, 
feinen Geift ausgehaudt. 

Das fieben Monate alte Töchterchen 
bon Kohn Egan, Nr. 448 Grand Une., 
murbe heute Morgen todt in der Wiege 
liegend aufgefunden. Ein Kiffen war 
auf den Mund des Kindes gefallen und 
hatte jo den Erjtidungstod berbeige- 
führt. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Purean auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geftellt: 

Chicago und lmgegend: Theilweiie bewölkt und 
mwahriheinlid unbeftändig beute Abend und worgen, 
bei geringer Zeinperaturveränderung; WMinimeltem: 
peratur während der Nacht in der Nähe des Gefrier- 
punttes; ftarke jüdliche Winde. 

Illinois und Indiana: Theilweiie bewöllt und 
unbeftändig beute Abend und morgen; regneriich im 
—— heile von Indiana; lebhafte ſudliche 

nude, 


bie | gute Sicherheiten jo ziemlich gededt, 


| 


I 


| 


Mädchen | 


| durch 


| Die größeren Gläubiger find ja au) in 


diefem Falle, ebenjo wie die Jlinoiß 
NationalBank bei Dreyer & Eo., dur) 


aber für die Hleineren wäre bier nun 
dann eine jchwache Ausjicht vorhanden, 
zu einem Theil ihres Geldes zu foms 
men, wenn die Großen auf Baardibis 
denden Verzicht leiften und fich mit ben 
an fie verpjändeten Liegenjchaften bes 
gnügen würden. Ob fie Jich dazu ber= 
ftehen werden, ijt jehmer zu jagen. Ge= 
genmwärtig fieht’s nicht fo aus, und 
wenn’s fortgeht wie bisher, wird alles 
eingehende Baargeld für Vermaltungsa 
und Gerichtsfoflen verrechnet werben.“ 


Erweiterte Madıtbefugnif. 


Der Staatd-Regislatur in Springs 
field ift eine Vorlage unterbreitet mors 
den, imelche Zufagbeitimmungen über ‘ 
die Machtbefugnifle des Coroners ent= 
bält. Wie Corcner Berz mit ziemlicher 
Sicherheit erwartet, wird die Vorlage 
angenommen werden. Diefelbe verfügt 
unter Anderem, dat in Füllen, wo als 
Urfache eine? plößlichen Todesfalles 
eine ärztliihe Unterſuchung 
Krankheit in irgend einer Form fejtger 
jtelt wird, Feine Jury hinzugezogen 
werden joll. Ferner: die Leichen von 
Berunglüdten, Ermordeten und Gelbit- 


| mördern jollen nur nach Beitattungs- 


Iofalen gebracht werden dürfen, welche 
der Coroner für den Zmwed ausgewählt 
bat. 


Roh nicht ergriffen. 


E3 ift ver Polizei bis jebt noch nich# 
gelungen, jene Kerle feitzunehmen, mels 
che den „liegenden Lunchmann“ Fred, 
Korenzen am legten Samftag an. 
Clark Straße Iebensgefährlih buch 
einen Revolverfhuß verwundet haben, 
Fünf Männer wurden unter dem Ber« 
dacht der Thäterfchaft vor einigen Ta= 
gen verhaftet, tonnten jedach nicht als 
die Schufdigen identifizirt werden. Vier 
derfelden wurden heute freigelaflen, 
während der fünfte, ein gewiller Ed» 
warb Wilfon, bei dem man bei feinee 
Verhaftung einen geladenen Renolven 
gefunden hatte, wegen unerlaubtenTras 
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Freitag 


rk. 


„Abendpoft, Chicago, 


Freitags ſpezielle ——— 


in unſeren ſämmtlichen ſieben Stockwerken. 


Auf unferem Haupl:Sloor. 
Schwarze Kleideritoffe. 


Speziellfür Freitag. 


125 Stüde Qupins franz. Serar, 52 2.08 
breit, werth $1.25, zu. . 59 


Farbige Meiderftoffe. 
Doppelbreite Novelty Plaids und Cheds, werth 
123c die Yard, 3ic 


Verkaufs: Preis . 
3 Stüde 50- zöll. 63c 
werth 10€ 


206 die Yard, 
2000 ps. Reiter von Cajbmeres, 

25 die Yard, Verfaufs-Preis . 

Soeben erhalten von einem New York Imports 
Geſchäft 459 Stüde von jchillernden Voplins, 
fancy Gheviots, franz. Goverts, Novelty Streis 
fen und verjehiedene andere neue Gewebe, twerth 
bie zu $1.50 die Yard, Verkaufs: 69€ 
Preis 4Se, 59e um . — —— 


> 3 ei 3 
Tarbige Seide. 
Novelty Tartan PBlaids und franz. Plaids mit 


Satin Streifen, eine große Auswahl, alle neuen 
Frübjabrs-Schattirungen, Eeide werth $1.25 bis 


81.50 — ipeziell 
zu. gen — 69e & 790 


Novelty Plaids, Novelty Streifen, Novelty Cre— 
pons, Rovelty Brocades, gute Werthe 48c 


zu The — jipeziell . 
‘ 
39e 


Gheviots, werth 
Vertaufs- Preis . 


Taffeta Seide, die T5c Dualität, 


u. 5 
Duchefie, belle und dunkle 
überall für T5e verfauft — 48c 


19€ 


Nachm. — Reſter von Se 
39 die Su 


Reinjeidene Satin 
Farben, 
ipeziell . 


Satin Procades und Novelty 
Streifen, wertb 39c, zu . 


Speziell — 
und — werth bis zu 
u. 


Schwarze Seide 2 Dept. 


Freitags = Bargains 


Depa 


in unjerem jchiwarze Seides 
ırtement. 

Kombinations, Verlauf von einfach ſchwarzer 
Taffeta und ſchwarz geblümter Seide, 29: 
wertb 4 die Yard. . . . . = e 


150 Stüde von reinjeidener Satin 


j Ducheſſe, 
27 Boll breit, werth 


81.0 . 5% 
Einige $ Zutter⸗ „„Faects“. 
220 
I 
6ic 
1c 


für 40° franz. 
Haircloth. 


für 1230 Schwarze Bercaline, 36 
Zoll breit. 


für 18c Doppeljeitiges Waift-Futter, 
ſchwarze Rückſeite. 


für 8c Erionline, 36 Zoll 


breit. 


für 123c Silefias, ein wenig 
befhmust. 


für &c Sateen 


lc 36 Zoll breit. 
für 15c Moire 
10c breit. 


10c für 22c jeidenes Premier Rod- Futter, 


echte Farben. 
29c 


Futter in Streifen 


Belour, 36. Zoll 


für 40c Mercerized geftreiften 
Moreen. 


— 
Schirme. 
Von 9 bis 10 Vorm. — Unſer wöchentlicher 


Verkauf von 500 — — we 92 
5%, su. - 25° 


Handſchuhe. 


500 Dutzend Glacehandſchuhe für 
Damen, ein wenig beihmust . 


Juwelen. 


500 NRolled Plate 3 Brochen für Damen, alle hüb— 
ſchen und sierligen Facons — 15€ 


gpreitags Notions und 


. und 


Auf unferm Zweiten Floor. 
Gloafs! Gloafs! 


Pargains in Cloal3 für Freitag — Beſchrei— 
bung nicht nothiwendig — die Kleidungsftüde 
fprechen für fih felbit. — 


Nr. 1 — Einzelne Partie in Damen-Jadets, 


die 83, $4 und $5 Waren, ge 98c 
Vartien und Größen, alle geben zu . 


Nr. 2 — Eine Partie in feinen Plüjh:Capes, 
die $3 und $4 waren, miüffen aufgeräumt wer: 
den, geben zu dem lächerlichen 98c 
Preife don e 

Nr. 3 — Einzelne Partien in Sleider-Röden 
für Damen — nur Freitag — von dem 
großen Lager der Derndburg Mig. Co., ‘zu ie: 
niger als einem Drittheile von deren Werth im 


Freitags-Verkauf. 


Von einer New Vorker Auktion ungefähr 1000 
Dugend Waifts in feiner Seide und Wolle tom: 
men zum Verlauf am Freitag zu wengier al3 
der Hälfte der Herſtellungskoſten. 


Teine Jadet: und Män: 
telitofie für Danıen. 
3789 Yards 283öll. ganzwollene Caſſi— 48e 


meres, werth bis *31.50, zu 350 und 


. fach Chegiots, werth 98c 
fanch em 
51.39 


werth 3.50, 
Nie zuvor in der Gejchichte der Wollen Indie 
ftrie wurden jolche Waaren im Retail verlauft 
für die Hälfte des Wholejale:-Rreifes, 


ayr 
Muslin Unterzeug Dept. 
3000 Dugßend Unterfleider, gefauft zu 50c am 
Dollar, werden am Freitag zum Verkauf gebracht 
zu weniger als den Heritellungstoften. Eine fels 
tene Gelegenheit. 


" 
Unterröde Dept. 
Gefauft von ztvei befannten öftlichen Fabrifanten, 
ihr gänzliches Ueberſchuß Lager von Unterrö— 
cken für Damen, in all den neueſten Effekten. — 
Zum Verkauf gebracht am Freitag zu weniger 

als 50c am Dollar. 


vr » 4 ur 2* * „ 
Gorjei:-Specialitäten., 
Gine affortirte Partie Korfets: in mehreren vers 


ihiedenen Facons—werth 30c, 40c und 
zu 123e, 19e 


119 Stüde 58301 
$2.50, zu . 


39 Stüde 58301. 
Worſteds, 


80 — 


29c 


Artifel von Jutereſſe in unſerm 
Galico Dept. 


Art Tenins — 36 Zoll breit — 1 
werth 123c die Yard, zu . 5 5% 2€ 


Standard Prints — : 
werth 50c Die Yard — zu ilc 


Percales — 35 Zoll breit, in hellen Farben, — 
wertb 10c die Yard — 3 
Bee a die 


Gingham Dept. 


Toile du Nord 6: 
Kleider = Ginghem . . > sc 
Feiner Kleider-Gingham, alle neueiten Mufter in 
corded Gifeiten — überall für 12}c ver: wg 
Kauft — anler. Brei >. 4 


Schottifhe Plaid Kleider Ginghams, all die 
neueiten Mufter — 93 
merid Sc — Die Bad. .. 0 28% se 
Echte Anosteag und Kancafter Schürzen-Ging: 
hanı, alles eriter Klafie Waare —überall 4° 
verfauft Yard ö sc 


St — Die 


Blankets und 


ju oc und 








Auf unferm Dritten Soor. 
Männer:Hleider. 


PBartiel— Feine ganzwollene Gafjimere und 
gemijchte Cheviot Anzüge für Männer, ın Ead: 
Facon, gute dauerhafte Syarben, m. fran zöſiſchem 
Faeing, gut gefüttert — gemacht um im Retail 
verkauft zu werden für 

81.690. 82.98 
Rartie? — Ace Sorten von Männer-Ane 
zügen, ganzwollene Smooth finiſh Caſſimeres, 
Tweeds, Worſteds und einfache Cheviots die 
Machart iſt die allerbeſte, fabrizirt um mi Retail 
für 812.50 verfauft zu 
werden — unjer P®rei 
Alle Kleider, welche bei uns gefauft wurdeit,iver: 
den kojtenfrei reparirt und umgeändert. 


Zabaf, Gigarren und 
Pfeifen. 


Star Tabak, per Pfund 
Soldier Boy, 12-3 Unzen, Pfd. 
Durham, 1-Pfd. Packet 
Sterling Fine Cut, per Pid. 
Jentinſon Winner Stogies, Kiſte von 100. 
Pfeifen — Rubber Munpftüde . 
Primo — lange Einlage, Conn. Deck— 
blatt, Kiſte von 50 
Plantation Mascot — Kifte- von 50 gi * 


Apotheker-Waaren und 
Verſchiedenes. 

Williams' Pink Pills — 50e Größe ... 
Capſicine Pflaſter.. 

Swan Down Face Powder... 
Royal Engliſh Hair Reſtorer — 

$1.50 Größe En 
Kirt's Shandon Bells Seife 


Colgate's Rafirjeife, Stüd 
Putzwaaren 


Promenaden-Hüte, 
J nur — 


. 39e 
340 
.„49c 
. 36e 
9Sc 
Briar . Sc 
. BSe 
.59e 


Unjere 50 
für Freitag 


250 
250 


Sammet Dreß Shapes — 
nur 


Wir garniren Alles 


Blumen und Federn. 
10: 
8 
Dept. 
Militär-Kappen 


ni 


PN 


250 Dutzend ſchwarye 
werth Be — das 
100 Groß 

werth Ve Das 


Männer-Hüte D 


309 Dugend Golf, Jodey und 
für Sinaben und Stinder, 
— J % 


Straußfedern — 
Stück 


Auf anſerm Vierten soo. 
Schuh Dept. 


Special für Freitag. 
Seiden  beitidte 


Herren — wer 
zu nur. 


10) Paar feine franz. 
Schuhe für Dänne, Sch 
die 3u 8, $4 und $5 ve 
wurden — Freitag nur. 


Damen und 
9 
190 


Calf und Vatent Leder— 
nür und Co eß — 


rkauft 69€ 


Schuhe repariren 
foftenfrei. 


Hausjchuhe für 
th *1. 0 — 


Alle bei uns gekauften 
wir 


Auf unſerm fi inflen Sloor. 


Für 
Freitag. 


9 
150 


Weite, 


Sc 


Teppich ‘ 


3000 Fabrifanten 


Gardi 


Dept.— 


Mtı iſter⸗ Er ids Spi itzen— 
nen, das Stück. 


1509 Fabrifanten-Mufter reinmwollene 
Ingrain Garpets, das Stüd. ; 
500 einzelne Gardinen, volle Yänge und 
werth bis 3u $1.75 das Paar, 


unjer Preis, das Stüd . 


54.98 | 


| gen, zu g’mwifl 


ä | ten. 


| Namen bezeichnete 





Schöne Leut ſan mer. 


(Aus dem Münchener Gerichtsſaale.) 


Mit ernſter Miene wendet ſich der 
Richter an drei angeklagte Schwerver— 
brecher, nämlich drei Ruheſtörer, ge— 
wichtige Herren in reiferen Lebensjah— 
ten, und Ipricht ſtrengſten Tones: „Ich 
bitie mir aus, daß Sie, dem Ernſte 
der Sache entſprechend, Rede und Ant— 
wort ſtehen. Ich will kein Wort hören, 
das nicht zur Sache gehört, und wer 
mir dareinſpricht, ohne gefragt zu wer- 
den, ber wird eingefperrt! Verftanden?“ 
— Die drei Herren geben feine Ant: 
wort; der Eine nimmt, halb abgemwen- 
det, berſtohlen eine hrif⸗ der Andere 
greift in die Taſche nach einem Sack— 
tuch und der Dritte betrachtet den 
ſchreibſeligen Aktuar mit dem Intereſſe 
Ga Panoptiftumbefuders. „Haben 


| Sie mid) verftanden?” fehrie der Rid;- 


ter wiederum und noch erfolgt feine 
Antwort. „Nun, da hört ich Doch Alles 
auf. Sie da, Herr Johann &., find 
Sie vielleicht taubjtumm?“ Der mit 
trat einen Schritt 
vor und ſprach ſo recht pomadig: „J 
ſtaubdumm, taubſtumm? Warum fol 
i denn ftaub—taub? ftumm fein? Im 
Gegentbeil, recht guet hör und feh i 


| und über'n — kunnt i gar net kla— 


ſe Zeiten a wengl a Reiß'n 


in der Zecha, na, dös is zum Aushal- 


Vielleicht 

Richter: „Warum geben Sie dann 
keine Antwort?“ 

Angeklagter: „Sie haben ja zu uns 
alle drei I und da will i do 


net gleich ala Eriter dD’reindupien und a | 


A | Red’ halten, die vierundgwanz’g Stun— 


— 
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den koſtet. 
nachher wird mer vorſichtiger.“ 


anwalt! Meinetwegen dürfen's 
Andern 
Preſſantes den Morgen vor.“ 


Sie! Wenn mer älter wird, 


Richter: „Bleiben wir gleich bei Ih— 


nen, die beiden anderen Herren können 
einſtweilen niederſitzen.“ 


„Bitte, Herr Staats— 
a die 
zuerſt hernehmen, i hab' nix 


Angeklagter: 


Richter: „Kuhig ſind Sie. Am 2. 


| Oftober gegen Mitternacht find Sie mit 


den beiden anderen Herren und einer 


ı unermittelt gebliebenen Fraı tensperjon 


Iingend und lärmend durch die Lind- 
wurmftraße gegangen und haben troß 
Aömahnung durch einen Öendarmen 
diefen Unfug bis vor hr Wohnhaus 


fortgefegt. Wollen Sie die ableug- 


' nen?“ 


—* 


ja koa Sterbenswörtl. 
mittelte —* ıensperfon — geh’ hören’3 


' Haar fort. 
‘| bon die andern Ymoa dahint, ob er et- 
| was von der Perfon woaß.“” 


Ungeflogter: „Wa3? mit einer unbe- 
mittelten Frauensperjon? Da woaß i 
$ und a unbe- 


auf A dös 


ar i doch gar net. Heiliger 
Santt Lin — von der unbemittelten 
—— wenn mei' Alte was g'hört 
hätt', da wären meine letzten Stäumerl 
Geh' ſragen's a mal van 


„Sie Herr Y.! Wiſſen Sie 
etwas von dieſer Sache?“ 

——— Angeklagter: „Ja, eigentlich 
nein! S moaß;nämlich net, ob die Per- 
fon unbemittelt mar, ſie hat ganz guet 
bemittelt ausg'ſehgn.“ 

Richter: „Unſinn! Ich ſpreche nicht 


von deren Mitteln, ſondern ſagte, daß 


* 


ſeine — außerdem war's 


dieſe Perſon nicht ermittelt werden 
konnte. Wiſſen Sie etwas davon?“ 

Dritter Angeklagter: „Bedaure ent— 
etzlich, Herr Staatsrath, die Perſon is 
nir unbekannt und überhaupt bin i 
elm verheirathet und meine Frau is' 
ſaſt ſo hoaklich wie mein Freund die 
ja ziemlich 
ſpät und mir war's net recht extra ſelm 
Abend.“ 

„Richter: „Nun bleiben wir wieder 


Donnerfläg, den 16. Februar 1899. 


—_— 


r Hagten in bie Vernehmung de3 Erften 





| geießi worden it; 


| Ien Zweigen der 


trat nicht ein und ganz brav ftapften 
die drei Grazien zum Tempel hinaus, 
als der Sprud) gejällt war. 


—— —— — — — 


Ungeheuerlihe Rehtiprehung. 


Die jet im Wortlaut vorliegende 
Entſcheidung des Oberſten Gerichts— 
hofs in Wien über die Giltigkeit der 
Sprachenverordnungen ſtellt ſich als 
eine juriſtiſche Ungeheuerlichkeit dar, 
wie dergleichen freilich an anderen höch— 
ſten Gerichtshöfen geſitteter Nationen 
hin und wieder pafliren. Die Ent: 
Iheidung beruft fich auf ein faiferliches 
Reftripl vom 8. April 1848, dem ber 
Oberſte Gerichtshof Geſetzeskraft bei— 
mißt. Dieſes Reſtript war die Ant— 
wort des Kaiſer Ferdinand auf ein 
Ende März 1848 von einer Anzahl 
Bürger im fog. Wenzelbade befchloffe- 
nen Petition; feine hier in Betracht 
fommenden Anfangsfäte hatten fol- 
genden Wortlaut: 

Lieber Herr nv. Pillersdorff! Um 
meinen gelreuen Pragern einen neuerli- 
chen Bemeiß meiner aufrichtigen und 
bäterlichen Gefinnung für dad Land 
und meiner Sorge um dad Mohl des 
Königreichs Böhmen zu geben, trage ich 
ihnen auf, def Abgefandten in geeig— 
Inetem Wege auf die mir unterbreitete 
Petition Folgendes bekannt zu geben: 
1. Die böhmiſche Nationalität durch 
vollkommene Gleichſtellung der böhmi— 
ſchen Sprache mit der deulſchen in al— 
Staaisverwaltung 
und des öffentlichen Lebens hat als 
Grundſatz zu gelten. 

Wie eine nach des Kaiſers wörtli— 
chem Auftrage nur einigen Prager 
Bürgern in geeignetem Wege befannt 
zu machende Antwort auf eine Betition 
als „Sefeg“ aufgefaßt werden kann, tit 
ichlehikin unerfindlih. Noch erftaun 
ficher aber ift e8, wenn der Oberite Ge- 
richtshof dieſes vermeintliche „Gefeh“ 
als jegt noch giltiq bezeichnet, nachdem 
doch jeit damal3 ein denfelben Ge- 
genitand behandelndes und ihn regeln- 
des Geſetz geſchaffen worden iſt, wo— 
durch jedes frühere Geſetz über dieſen 
Gegenſtand ohne weiteres außer Kraft 
mir meinen ben 8 19 
des Staatögrundaefstes vom 21. Des 


| zember 1867, der jo lautet: 


| gleichberechtigt 


Alle Volksſtämme des Staates find 
und jeder Volfsitamm 
hat ein unverle hliches Recht auf Wah- 
rung und Pflege jeiner Nationalität 
und Sprade. Die Gleichberehtigung 
aller Iandesüdlichen Sprachen in Schu: 
le, Umt und öffentlichen Leben mird 
vom Staate anerfannt. 

Mie unbaltdar die Auffaffung des 
Oberſten Gerichtshofe s iſt, erhellt auch 
daraus, daß j jenes Reffript in feinen 
weiteren Ab fühen eine —— MWahl- 
ordnung für den ftändifchen | Sandtag 
enthält, die niemals Geltung erlangt 
bat, die Einberufung eines vereinigten 
Landtags für Böhmen, Mähren und 
Schleſien anfündtat, der thatfächlich nie 
einberufen worden ift, die Errichtung 
verantwortlicher Zentralbehörden für 
Böhmen zufagt, die es in Wirklichkeit 
nicht gibt u.a. m. Die neuefte vom 13. 
Dezember 1898 datirte Entfcheidung 
ift von einem Senat getroffen worden; 
vielleicht wird endlich ein Plenaraus- 
Ihuß de3 Oberften Gerichtshofes erge- 
ben, der troß der planmäßigen, Er- 
aönzung“ Diejes Gerichtshofs durch 
Tlavifche Richter nicht anders als ge- 
aegen bie gejeglicheSiltigfeit der Spra- 
henverordnungen ausfallen fünnte. 


dp — 


* „Drangeine” murde fo populär 
durch die dankfbare Anerfennung fei- 


Ucberihuß.. 


die einen 


$1.00 Patent Tip Coin Toe Schuhe für Mädchen, 

$1 Ylanell gefütterte Haus-Slippers für 
Knaben, Orford” geben, 49€ 
fleece gefütterte Gummiichube für Da: 10e 


” 
Jiei E geſchäftigen 
zum Schnüren oder Knöpfen, 50e 
Damen, alle Größen, für 
Be... 
men, iwertb $1.00 per Paar, für .. 


Schubh=:Dept.— Zweiter Floor. 
für 
39 
$1.50 Slanzleder-Schube für Männer und 
Feine erite Ounalität Fer fey Gloth Storm 
Glothing=Dept. -Bargains. 


Fanch Caflimere Kniehoien für Knaben, 29€ 


Größen 4 bis 
Fancy Worfted und Jean 

für Männer, für... 
Schwere wollene fleece ge fütterte Semden und 

Unterhojen für Männer, 

werth 50c, für 


Dritter Floor. 

750 U. 36 Zoll breiter gemufterter Denim, 
vaffend für Draperien und Möbel:Ueberzüge, 
werth 15c per Yard 
für x Pi * J * Sic 

4m ds Novelty Kleider Paids, ſehr "pübfche 
Mufter, palfend für Kinderkleider, — c 

Shater⸗ — 


se per Vard, für... 
50) DS, jchiverer gefüperter 
in allen "Farben, billig für 8c per 3 c 
Dard, für 2 
alles 


9000 VYds. Indigo blauer deuticher Ralito, 
6:c 


verschiedene Muiter, die vefte 
10e Tualität, für... u 

6000 ps. 36 Zoll breiter "rotber und weiber 
Deuticher Bett Kaliko, werth 
J 63€ 


l4, per Paar für 


Finanziches. 


GOMMERGIAL 


National Bankı 


OF CHICAGO. 


Südofl-Erke Dearhorn und Monroe Str. 


Gegründet 1864. 


Kapital...... 81,000,000 
. $1,000,000 | 


Allgemeines Bankgeſchäft. 


Kreditbri efe, 


Wechſel-, Kabel- und Poſtzahlungen 


nach allen Blätzen in Deutſchland und 
Europa m Taprsänrfen. 


Auskunſt in deutſcher Sprache gern ertheilt 


fbydoſadidw 


Foreman an Bros. 


Banking; Go. 


Kapital. . S500,000 
Veberihhuf; - $500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Träfident. 
OSCAR .G. FOREMAN, Bize-Präfidemt | 


GEORGE N. 'NEISE. »Rajfikei 


Allgemeines Bant : Geihäft. | 


ar GSrbichaften 


Konto mit Firmen und Privat 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


Ba derleihen. ars 


GREENEBAUM 


Arbeits hoſen 39€ 


I 8 
Herau 


— J 


Steig au werden. 


Dritter BR — (Kortfegung). 
HN Nds. 36 ge breiter Opague Shade Eloth, 


in allen Farber 1 

m | 73€ 

2500 YDE, 32 3 zeit S 
teen, einfah und ge 
zu 25c per Yd., für 


Pukiwaaren. 
Garnirte flahe Filz-Hüite für 
Kinder, werth $1.80, für ‘ 
Eloaf:Dept.- _Spesiel. 


Bon 9:00 bis 10:00 Morgens. 
250 ganziwollene Beaver Aadetz für Rinder, nied⸗ 
lich bejegt mit Novelty U ganz heruut Wer: 


meln und Kragen, alle Größen, ‚Y9öc 


Bon 2 bis 3 Uhr Ranuittegs. 
175 Kleider für Kir nder, aus ichiwırem —— 
——— mach öt, — bei un m 
ihwerem Braid 
Hör, für 37 J c 


Groceries. 

Faney Wisconſin Creamery 

ver Pfund..... 55. 
Beiter Cream Brid-Küie 
Beſte Senf:Sardinen Rd 
Allerbeite importirte ballandi 

per Fähchen 

per Dutzend 
Fauch frübe Juni Erbſen, der 
Golden Drip Syrup, per Gall, 2 

per Quart = Krug... 5 
Fancy Peaberrve Kaffee, per Pfund 


17e 


12e 
de 


e 


—X 


Gegründet 1864 durch 


Konſul H. Clauſſenius. 


Br Gıbihaiten 
Vollmachten 


unjere Spezialität. 
An den legten 35 Jahren haben wir über 


Er 20,600 Eröfallen 


— LVorjchüfle gewährt. 
ıSgeber der „Bermibte Erben:Lifte*, nach amt: 
lihen Onellen zujammengeftellt, 


Wechſel. Poitzahlungen, Fremdes Geb. 


General:Agenten des 


Morddeutiijen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 
Deutſches Inkaſſo-, 
Notariafs: und Rechtshüreau. 

Chicago. 
Dearborn Strafe. 


12 Ubr. 


regulirt und eingezogen. 


N offen von 9- 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Schiffskarten 


mit allen Dampfſchiffs-Linien 


Vollmachten Mic 


konſulariſch. 


regulitt; Vorſchuß auf Verlangen. 


Deulſches Konfular: 
und Redhtsburcau, 


99 Clark Str. 


Dfficeftunden biß 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Vorm, 


Cie Gle Transatlantique 


ddſa 


J.$.Lowitz, 


Südoſt⸗Ecke La Salle uud Madifon Str 


Franzöfiihe Dampfer-Linic. 


Alle Damıpfer diefer Linie maden die Reife regelmäftn 
in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Linie nad Südd utichland umd 

der Schweiz. doiljllj 


7ı DEBEARBORN STR. 


Manrick W. Kozminskl. Se'seiene 


HENRY STUCKART 


2511 bis 2519 Archer Ave,, 
4 lo wehtlih von Salfted Straße 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Seien, 


‚Parlor - Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eilenwaaren. 


Gomforters. 
S de jiel J um 8. 30200 Golden Fleece 


beiter 6:Cord Spulen: 2). Bett⸗Blautets M ö . 

. . . . Be ———— - j das Stif öbe 
Stiderei | 104 Montana Uene Bett-Blankets, in ſilber— 50 Dutzend Antique 
ar 17 hin an hs er sim‘ ra — * a — — 
1 rau amd bie en Farben Gewicht 6Pfd. Stühle mit hoher Rücklehne, Rohrſitz und geſtützte 

c regulär $3.48 Das Paar wi 39 Menfof ; RMuͤgl 

wertt a a hd SA +O: Armlehnen, geihnitte Rüdlehne und 
: ftart gemacht, nur 

11:4 Amiperial Bett REN Mortf 
grau und lobiarbig — Werth 81.0. 
wertb 1.50 per Paar 


Bett Comforter volle Größen — große Jobs 
—— werth 2 25 bis 83.75 das Stüd — 
6de, 9BSc, 81.29, 81. 39. 1.485, $1.69, 
31.98. ‚ ! 


tens Leidender, die e3 fchnell von 
Schmerzen befreite. 


—e 


Der eleftriihe Portier. 


| beim Verhör des erjien Angeklagten. 
| Sie haben alfo gefungen und gelärmt?” 
Angellagter: „Aber net, Herr 
Staatsanwalt. Wir fan unfer drei 
| von der Wiefen weg in a Wirthſchaft 
und haben uns da a biſſerl z'ſamma— 
a wärmt bei a zmoa, drei Liter. Mia 
| mer auf’n Hoamiveg beim Krantenhaus 
| — kimmt a fremde Frau und 
und japaniſcher Tinſel, ſagt zu uns: „Gehn's zua, ſchöne Her— 
— Werth 5. "490 | ten, i bin fremd da heraus, wo i8 benn 
Shawls. — — 3 Maiftrapl?“ — u — 
Schulter 1’, moan Sie da 3 
raue Scchen . Anl ur il Sechlen Sloor. | Xeifpiel meine Wenigfeit oder — 
Eroftat ta Y | drei? X’ dent, daß i der Schünere fein 
Waferglälet none ernennen | tun — d’ Maiftrah’ n i3 heut zufälliger 
enter Draft Samen, 21 god Seh, mit Hat. 9 ı Weil’ no dort born, wo ’8 Pflafter net 
1.98 


5000 Nollen Tapeten, werth bis zu 3öc, 4 


+ 
unier Preis, per Wolle . De a 


s BA 


Fancy Waaren Ai zei 


Berfaui. 
J. & P. Coats 


faden, per Spule 





>00 Knäuel Orion Sat Finifb Ehyimmer 


10° Der Knäuel, 


& pe; iell 
Floß, werth 
per Ruäuel 


A N 


Yus Paris wird gefchrieben: 

Die Parifer Geſchäftswelt lacht herz- 
lich über einen auten Spaß, der kürzlich 
in einem jener Häufer der Großen Bou- 
levards fich zutrug, die vom Keller bis 
zum Dah ausfchlieglih Räume für 
faufmännifche Zmede enthalten und 
daher Nacht3 gang menfchenleer find. 
Der Bortier des Haufes, fein einziger 
Schlafbermohner, hatte den Erfindertic, 
er intereffirte jich lebhaft für die Wun- 
der der Elektrizität und hatte einen 
Apparat. bergeftellt, der des Nachts 
jämmtliche Raume mit der Portierloge 
verband und ihn durch heftiges Klin- 
geln mecte, fobald jemand ein Bureau 
unbefugt betrat, ifm zugleich die Num- 
mern des betreffenden Raumes anzei- 
gend. So war e& ihm in der That fchon 
mehrmals gelungen, Diebe abzufaflen, 
und er war hödhjt ftolz auf feinen inge- 
niöfen Einfall. In einer der Iekten 
Nächte medte ihn wieder heftiges Klin- 
geln. Er zieht Nic) Ihnell an, eilt nad 
dem angezeigten Zimmer und fieht in 


Bpezicli — 1,50 Epulen Knopfloch- 1 Dlanfets, Farben weiß 
Spulen J 3 


daden 10 Vd. S 


2 Fiir 
en, 3 l 


— für 


— — — 


an ce 


500 große Fancy Nuffled Sofa = Kiffen, überzo— 
zen mit Denims in feinen Farben, Burnah 


Scam 

IC 
Sci6 
235C 


Speziell 500 Stücke „Nonu⸗-Sew⸗ 
Covering und 9.Vd. Seidentaffeta-Bän 
der, Werth 106 per Bolt— per Bolt... 


— 


R8 


Speziell — Brainerd K Armſtrong 
Stidjeide, 
per ſtnäuel 


* — > a 
Sateen: Spezialitäten. 
10.30 3 or m. — 1000 98. 21 
ſchwarzer Sateen, zu IS: ‚ac 
W Stüde einfacher jchwarzer Sateen, Henriette 


Finiijd — verfehlt dieien Bargain — 22 
— mtb. 123c die Yard — zu ‚bie 





Einfache wollene Shawls — 
volle Größen 








Ganzwollene Cream Caſhmere Shawls — volle 
Größen — 9Se, *31. 19 #1.39, 31. 50, 

—* 689, 81.71 53 und 81.98 

Pin Check wollene Shawls— 

feime Cualität 5 > 98c 


Würde zu $4.50 billig fein, ® | aufg' ri iſſen is'. Halt a wengl, Sie 
— 4 | Haben am End vorhin die fremde Frau 
Be | gmonat, als die unbemittelte PBerfon? 

E | Na i8’ wieder recht. Wir marſchiren 

| aljo meiter und meine zma Spezi fra= 

| gen mi’, mas i eigentlich wegen ihrer 

54: 9 | SS! höndeit an eahna auszujegen hätt’. 
5 | S’ war a biffer! fritiich'und jag: Er- 
490 ſtens hab i koa ſolchene Platten und 
25e 8 | zweitens foa joldh tappigs G'ſchau wie 
20 ihr zwoa, und drittens ſan bei der 
VE | Nacht alle Rah ihmwarz. Da hat Eud) 
‚14e 8 | die Fremde eben für Jchön ang’fchaut 
und deswegen hat T’ g’jagt: Schöne 


belle und mittlere | 


dc Flanuell Dept. 
Beihwaaren Dept. | Sie varı, yunıis » Blanel, werth & 


Feine farbige Lawns und Organdies, 
„‚mertb 10c die Yard, zu 


2500 Vards tarrirter 
Nainjoot, zu 


1,500 Royal Twill Shirtings, 
Schattirungen — Hr + $ 
wert) Me die Yard — zu (Hroceries. 
Armours oder Monopole No. 
fornia Schinken, Bid 
Cherry Marfe Breaffaft Bacon, 
‚12ic fancy magere Streifen, Ri 
. J Golden Crown beſtes XXxxx Patent- 
pe 9 oe 
ganzwollener Eiderdauns ARebl, “4: Bid.:Cad 
wertb 35c, für 9. & €. granulirter Zuder, mit 


30 Gtüde beutid PN Beitellung, 10 Bid. 
‚v Dilude Deuticher Sacque und tapper Mo : 
Flanell, werth Ze, für... 1Ie | Sossieter Jana und Re 


Kaffee, Pfund .... 
1300 Vds. ungebleichter Parchent 1 Unjer re 2% ) 
. e ’ aulärer 2% Yanc y Darac eibo: 
werth 6c die Yard, für ac SP 


WU: Kaffee, Pfund 


Merino Unterzeug. Beſte Qualität Cruſhed en Kaffee, 


SONS, Bankens, 
83 & 85 Dearborn Str. 
Held zu | 2 — = 
Chicago Grundeigenthum 
| in allen gewünichten Beträs 
Dei ſeihen gen zu den niedrigſten jetzt 
| berrihenden Raten. 
Wendet Eud) an 
BANKERS, fb ſadd sm 
ee Str. Tel. Express 557. 
{be Pedinqungen m verleihen. 
; RUBENS. DUPUN & FISCHER, 
3 
. 220 - 
E. G. Pauling, 
132 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erite Oypotheten 
zu verkaufen. 


1500 Ds. weißer gauzivollener 
dlanell, werth 2 


1000 Yps. 
Flanell, 


2c, für 


.o 1. .e 


36:z3öÖlliger weiber Gardinen-Met, 
Bi... s 

2,500. Tapeftry Panels, gemadht um für 2))e 
Tr das Stüd verfauft zu werden, zu . 


Mir führen nur folide dauer- 


—d 


Di. | bie 


m 
’ 
* 


— ————— 


Spitzen. 


9.30 Borm. — Spezialverfauf von orietalichen 
Spigen, in cream undweiß, won 6 bis 8 >C 
Sol breit, with. 123c die Yard, zu ® 


3,50 Stüde Fabrifreften von beftidten Chif— 
fon Edgings, regul. Preife 20%, Bc und 30e 
Die Yard, zu 


10c, 123c und 19c. 
Leinen: Departement. 


500 Dutzend große Sorte baummolleneHoneycomb 
und Hud⸗ — ns — das FE be 
— Freitag... . 


750 Vds. GOzÖölliger Fancy rotber und weißer fars 
zirter und einfacher Tafel: Damaft— 

chhte Farben — werth 30c die Yard— 

Freitag 


0 zoth und grün befranfte Tiſchtüchet, 2 


Vds. 
lang — Ber Tc das Stüd — 


‚Freitag - 


300 extra Qualität Satin Marjeilles Bettdeten— 
(in Fabrit beichädigt) werth 
wertb $1.5— Freitag 


3200 Vds. baumwoll. larrirtes —— 
Be — iwertb dc die Up. — ie 


— wer ” * —J — 10c 


; Tu ER gonzleinene Satin Demaft  befranfte 


5000 183511 jquare Cotton Chamois De;fters, 
der Urtitel En abzuftäuben, 


ins Spezialit für 


WNefter von Tafel » Leinen, gebleicht, uingebleicht 


und türkifherotb; rangirend in- Gümgen von 14 
ein wenig 


eibumupt; zu ungefähr die Hälfte des Breies. 


elkeniger wm Du. end weihe mon 
— 1 tüder, wertb Sc, zu. . 


Schweres jchottijches und natur !Mlenes 19c 
Unterzeug für Männer, werth 4&c, für... 


Jerſey gerippte Tefts 


N und Pants für 
Danıen, 


werth 2öc, für 


Natürl, graue Union = 
Kinder, werth 29, für 


Gottons und fertig ge: 
mactes Bettzeug. 


3500 Vds. 44 weiber San — ‚sie 
werth 9 die Yard. . 


Suits für 


3000 Vp3. 4:4 ET N & Die 
Betttuhzeng, per Yard. . 

8-4 ungebleichtes Benperell — 2 8!c 
zeug, ver Yard . — 
94 gebleichtes —R Battus- 3 
zeug, per Yard. . — 11je 
Zum Gebraud fertige gi, axa0 1 
Yoll breit — das Stüd rs 3c 
Gebleichte Pe Bet et 81x90 
Zoll — das Stück s — 320 
Oobloeſaumte — 9 * I. 
ertra Qualität — das Stüd . * 37e 
* tra Dt, u gebleichte BVBettlücher, SIx9O 

oll — mer 
das Stud. . . . . 43c 


Zafchentüher. 


Main: Floor. 


Ungebügelte rein leinene w efäumte Ta 
tücher für Damen, werth 1 ae "Se 
das Stüd, zu . EEE c 


Ungebügelte rein leinene Initial Taſchentücher 
für Männer, — Initialen, 10 
wertb 1%c ‚zu. . — c 


Einfach weiße und * Taſchen⸗ 
tücher, für — grobe WER ” c 


28 „iR , er 
ie 


“ 


Zrifihe u getalgene 
Fiſche. 

Friſche Nr. 1 Trout oder Nr. 1 

fiſch, per Pfund. — 


Friſch gefangene Galyaadee Häringe, 
per Piund . z — ‚Hi 


Frijher Columbia River u 
per. Pfund . 


Frifcher Nr. 
per. Diund . 


Amportirte geräucherte norwegälihe 
Aloaters, das Stüd 


Feinfte — — 5 Dun 
Eimer 


Columbia River Sn 
Eimer . 


Reiter Ar. 1 —8 ertra uch, 
SsPfund-Eimer , . 


Im — 


Haushaltungs 
Gegenſtände. 


Waſch-Wringers mit eiſernem Frame, 
Gummi—⸗ Ian — BR m: a — 
für . wis 


— 
7 ae 
Galvanifirter Wafssuber, rinnt oder 
ftaubt niht—wertb 4Ic—zu . . 


230 

M s — X = 

Bun — ag werte 3 ; 1 sc 
folideer Stahl, bodfein 
ER... 


B. NR. Incandescent Gas:Lampe — keine „Aob: 
Lot oder beihädigte Waare, fondern abjolut 
——— —— — — — 29 c 


Weih- 


10c 
Ae 
Me 
„te 
‚4ic 
49 


Steaf, 


2 weine, 


8: An 


weiße 


Carpenter: a, 
ya — wu 8 


— — 
Ar 
— — 


dös ſegns ſelber. 


Herren. Meine Freunde haben dös net 


glauben wollen und dann ham mir a 


Wer im Recht war, 

Wenn's mich erſt vor 

zwanzig Jahrl kennt hätten —!” 
„Richter: „Alfo umMitternacht ftrei= 


wengl g'ſtritten. 


4 ten jich drei Männer um ihre Schön— 


beit?“ 
Angeklagter: „Ja! wir fan fcho’ fo! 


| Wie i hoam femma bin, hab i die Sad) 


meiner Frau erzählt und die wär bald 


R | frant wor’n, jo a Freud hat's g'habt.“ 


A| G’fang ‚mit bie 


Richter: „Sie ‚haben noch nicht3 da= 
on gejagt, dab Sie und die beiden an- 


— Herren auch geſungen haben in je— 


ner m. — 
Angeklagter: 
hamer a no! Das 


„Richtig ja, g'ſunga 
hoaßt net viel unſer 
Stimmftöd fan mer 
net guet g’ftelit. 3 bin no’ der Beflere. 
Dös war foa eigentlicher G'ſang, a Urt 
Bodliad war's: * ſamer Leut, mir 
Jam a Schneid u. j. m., nachher hat ber 

ane g’rufen: Und was für Zeut fan 
m ae‘ Schöne Leute jan mer. Nachher 
jan mer hoam.” 

Das Gericht würdigte die Schönheit 
der drei Angeflagten nad  aleichem 
Maß und legte jedem der Tönen Her 
ten eine Gelpäuße don 10 Mar auf. 
Die vom Richter anfänglid befürchtete 


| Einmifchung der beiden weiteren z 


er That bei fchwachem Lichtſchein ei— 10 


nen Mann am Geldſchrank hantiren. 
Sich heranſchleichen, den Mann packen 
und zu Voden werfen, war das Werkk 
eines Augenblicks bei unſerm pflicht— 
treuen Beamten. Aber — o Schrecken! 
— der Mann ſchien ein Herkules: Viel 
ſtärker als der treue Wächter, packt er 
dieſen bei der Kehle und wirft ihn nie— 
der. Beim Herumbalgen am Boden 
fommen fie dem Lichte näher, und der 
Fremde ſtößt auf einmal ein lautes La= 
hen aus und läht von feinem Opfer 
ab., Im fladernden Dämmerlicht er- 
fennt jet der Thürhüter den Eindring- 
fing: Er ift der Chef des betreffenden 
Geihäfts, der in der Nacht ein drin- 
gendes, ihn zu einer fchnellen Reife 
awwingendes Telegramm befommen hat 
und hierher geeilt tft, um fich Geld ein- 
zu fteclen. Der Portier foll heut noch 
feinen Rüden fpüren und auf die ganze 
eleftrifche Induftrie jehr fchlecht zu 
Iprechen fein. 


„Beute roth, morgen fodt.‘‘ 

Dos gilt vor Allem bei jener Ihrsdlihen Krant: 
beit, melde Appendicitis genannt wird umd deren 
Meien in einer Peritopfung de Wurmförmigen 
Darmes mit nahfolgender Futzündung und Gite: 
rung beftebt. 63 tritt plöglich ein Schmerz in der 
dechten Leiſtengegend auf, dann flat” tieber u.j.m., 
und in wenigen Tagen der Tod. Die Kunft Dx3 ge» 
ihidteften Arztes ift faft immer bilflos, während zu 
rechter. Zeit dieſe gefährlichite aller Krankheiten leicht 
hätte vermieden een tönnen. Sorget nur, dab der 
Darm vor —*8 fung bewahrt bleibt, und was 
chenfo mwicti Res dies, F den bewährten St. 
ee 2 en ac 


Zn 


H.A. STonbo. 
FIT RR 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle. Str. 





Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmarhten, 


notariel und Foniulariich, 


fhuß ertheilt, weni gemwünicht, 
wendet Euch direft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 geiuchten Ehen in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular⸗ 
und Rechtsbureau. 


— Strasse. 


Ham hir 1? Nie, dide ae 


ISTMORTGAGESI 


' hafte Waaren von feinfter Ar- 


beit und Befchmad und berech- 
uen allerniedrigite Preiie. 


ieli,ddia 


Spart 12 leere 


E-Z LIQUID 
Sfenihwärze 


Slaſchen, ſchickt uns eine Poſtkarte mit 
Gurem Namen und Adrejie und wir über: 
fenden Euch ein werthuolles Set von Sfen- 
Bürften, werth 50c, frei für die Nlaichen. 
Außerhalb “hicago Wohnende ſollten uns 
| 1 Fabel und zwei Gents Marlen für bie 
Bürſten Aſenben 
Metaline reinigt Nickel— 
rungen ſo gut wie neu. 


Ofen = Berzie: 


dbia* 


ı Martin & Martin, Mfrs., Chicago. 


Er Srbichaiten, | 


Boraus baar ausbezahlt oier Bors 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein voliftändiged Bayer dom 


Möbeln, Teppiden, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
biewir auf Abzahlungen von SI per Woche 
aber 84 per Monat ohne Zimjen auf Roten 
verfaufen. Ein Beſuch wirb Cuch über 


zeugen, daß umjere reije jo miebrig ala die 
wiebrigiten find. map 





| 
k } 


Tr ten 


Teleſt aphiſche okigein » » + 


g® 
Julaud. € 

— Die längft angefündigte Ankunft 
des cubanifchen Injurgentengenerals 
Marimo Gomez in Habana ift nod 
immer nicht erfolgt, und man muntelt 
mieder allerlei. 

— Eine große Feuersbrunft zerjtör- 
te die Mafchinen-Werkitatt im Flot- 
ten-Bauhof von Brooklyn, N. 9. 
Schaden über 1 Million Dollars! Der 
Urjprung des Feuers ift ein Räthfel. 

— Ein furdtbarer Sturm herrfcht 
zur Zeit an der Güdfüfte der Snjel 
Samaica. Etma hundert Ucres mit 
Bananen wurden weggeſchwemmt. 
Viele Küſtenboote ſind geſtrandet. 

— Bei Sherbrooke, in der canadi— 
ſchen Provinz Quebec, entgleiſte ein 
Perſonenzug der Grand Trunk-Bahn, 
Ben 7 Berfonen jchwer verlegt mur= 

en. 

— Geſtern, al®? am Xahrestag der 
Zeritörung des amerik. Schlachtfchif— 
fes „Maine“, wurde im Cramp'ſchen 
Schiffsbauhof in Philadelphia derKiel 
zu einem neuen Schlachtſchiff gleichen 
Namens gelegt. Dasſelbe wird $2,- 
885,000 koſten. 


— Aus Mount Vernon, Ill. wird 
gemeldet: Aus allen Theilen dieſes 
Countys kommt die Nachricht, daß die 
Wachteln tauſendweiſe verhungern und 
erfrieren, und es mit der Jagd auf die— 
ſe Vögel wahrſcheinlich auf fünf Jahre 
zu Ende iſt. Auch junge Lämmer, 
Kälber. Schweine und Geflügel ſind 
in großer Anzahl erfroren. 


Ausland. 


— Auf der Werft des „Vulkan“ in 
Stettin wurde der, für den öfterreichi- 
Ihen Lloyd gebaute Dampfer „Raife- 
rin Maria Therefia” vom Stapel. ge- 
laſſen. 

— König Oskar von Schweden hat 
ſich in Südfrankreich genügend erholt 
und beabſichtigt, die Zügel der Regie— 
rung wieder ſelbſt in die Hand zu neh— 
men. 

— Es heißt, die deutſche Regierung 
werde zwei Million Mark zu den Ko— 
ſten der Südpolar-Expedition beiſteu— 
ern. Kaiſer Wilhelm intereſſirt ſich 
ſehr für dieſelbe. 

— Die Rückkehr von Henry Roche— 
fort aus Algier, Nordafrika, nach 
Frankreich hatte in Marſeille abermals 
antiſemitiſche Kundgebungen und 
Maſſenkrawalle im Gefolge. Die Fen— 
ſter mehrerer Kirchen und Synagogen 
wurden eingeworfen. 

— Es heißt, daß ſich alle Offiziere 
der ſerbiſchen Armee zu einem Proteſt 
gegen das fernere Verbleiben des Ex— 
Königs Milan in Serbien verſchworen 
hätten. Milan ſoll über sd Meute- 
rei gegen ihn, den Dberberehlöhaber 
der ferbifchen Armee, auf’3 Höchite be- 
ftürzt fein. So mird menigjten® aus 
tuffiicher Quelle gemeldet. 

— Heftige YVeußerungen gegen die 
Ber. Staaten fielen auf der Tagung 
des Wgrarier-Fongrefies in, Berlin. 
Einer der Redner jagte im Hinblid auf 
die jüngiten Erklärungen des Aus— 
land-Minifter3 v. Bülom im Reichs 
tag: „Es ift vergeblich, die Ameritaner 
mit foldem Zuderbrot füttern zu mol- 
len. Wenn wir auf fie Eindrud ma= 
chen wollen, jo müflen wir ihnen un— 
fere Fäufte zeigen. Eine große Macht, 
wie Deutfchland, darf Jich nicht zum 
Narren halten laffen, wie es bisher 
von Seiten Amerifad3 geichehen ift.“ 
Und Frhr. d. Manteuffel fagte in einer 
fürzlicden Verfammlung: „Hätten wir 
unfere Flotte früher verjtärft, jo wür- 
den die Ver. Staaten e3 jet nicht wa— 
gen, eine jolche Sprache gegen Deutfch- 
land zu führen.“ 


Dampfernahridhten. 
Angekommen. 

New York: Gera von Bremen; 
Norge von Kopenhagen u. ſ. w.; No— 
madic und Cymric von Liverpool. 

Philadelphia: Waesland von Li— 
verpool. 

lasgow: Corean vonPhiladelphia. 

Liverpool: Sylvania von Boſton. 

Southampton: St. Louis von New 
Hort. 


He 


Mbgegangen. 


Southampton: Saale, von Bremen 
nah New Hort. 


Lotalbericht. 


Vom großen Graben. 


In der geſtrigen Sitzung der Ab— 
waſſerbehörde wurde der Rechenſchafs— 
bericht für das vergangene Jahr vor— 
gelegt. Dem Berichte nach betrugen 
die Einnahmen $5,608,472.26, darun= 
ter die Steuerumlage von 1897 $3,- 
260,160.54; Bondsausgabe nebit Prä- 
mien $404,559; Unmeijungen auf die 
Steuern von 1898 $1,535,086.47. Die 
Ausgaben beliefen fih mährend bes 
verflofjenen Rechnungsjahres auf $5,- 
875,334.30 und vertbeilten fich folgen= 
dermaßen: Auf das Bau-Departement 
entfielen $1,239,919.52, auf Zandan= 
faufe $375,175.41, auf Einlöfung von 
Bonds $680,000, auf Eoupons auf 
folche $541,850; auf zurüdbezahlte, 
meil zu viel erhaltene, Steuern bom 
Kollektor des Süd-Town $8723.62; 
auf Einlöſung von Steuer-,War⸗ 
rants“ von 1896 $46,129.01; von 
1897 $2,562,441.44, für den Betrieb 
der Bump-Gtationen $23,221.84. — 
Im Monat Januar diefesfahres wur- 
den im Ganzen $134,068.77 ausgege- 
ben, movon $122,140.76 auf da8 Baus 
amt und der Reft auf Gehälter u. f. w. 
fallen. Insgefammt find bis zum 31. 
Dezember 1898 für die Erbauung be3 
Drainage-Kanal? $28,221,864.57 ver= 
wendet worden. 


* Beim Verſuche, die Eiſenbahnge—⸗ 
leiſe an Loomis und 42. Str. zu kreu⸗ 
zen, gerieth geſtern Abend der 37 Jahre 
alte D. B. James, von Nr. 3016 Archer 
Avenue, unter die Räder einer Lo— 
komotive und erlitt dabei ſchwere Quet⸗ 
ſchungen am linken Bein. Der Verletzte 
wurde nad dem Counth⸗Hoſpital ge⸗ 
bracht. ee) 


* 
ee op 


„ Pontit und Verwaltung. 


Die, demofratifhen Primärwahlen finden 


wahribänlih am ı0. März jtatt. 


Zohn A. Smyth der republifanifche 
Mayors:Kandidat? 

Borfiger Gahan und Sefretär Bur= 
fe, vom demofratifchen County=gen- 
traltomite ließen gejtern durchbliden, 
daß die demofratifchen Primärmahlen 
borausfihtlih am 10. März und bie 
Stadt-Konvention Tags darauf abge: 
halten werben würden. E& wird Dies 
jomit einige Tage nach dem republifa- 
nifhen Nominations-Konvent jein. 
Lehterer kann übrigens nicht in dem 
MWaffenfaal des 1. Miliz-Regiments 
ftattfinden, da diefe Halle für den 7. 
März bereits anderweitig. vergeben tft, 
und man muß fich in Folge deifen nad) 
einen anderen paflenden Berfamme 
lungslokal umſehen. 

* 2 * 

Es iſt die Möglichkeit nicht ausge— 
ſchloſſen, daß John M. Smyth doch 
noch der republikaniſche Mayors-Kan— 
didat ſein wird, wenngleich derſelbe 
bisher immer „abgewinkt“ hat. 
Seine Parteigenoſſen ſetzen alle Hebel 
in Bewegung, um Herrn Smyth zu be— 
wegen, anderen Sinnes zu werden, doch 
ſcheint der Vorſitzer des republikani— 
ſchen County-Zentral-Komites nur 
wenig Luſt zu verſpüren, als Banner— 
lräger der G. O. P. in den Wahlkampf 
zu ziehen. Einen überaus ſtarten Kan— 
didaten würde Herr Smyth auf alle 
Fälle abgeben. 

* * * 

Geſtern war der Schluß-Regiſtri— 

rungstag für Friedensrichter-Kandi— 


daten, und eine große Anzahl nahm die 
letzte Gelegenheit wahr, um ſich anzu⸗ 


melden. Es ließen ihre Namen geſtern 
eintragen: 

Vom Nord-Town: Peter S.Neilſon, 
Nr. 125 Emerſon Ave., 
Republikaner; A. Valgreon, Nr. 620 
Aſhland Block, Advokat; Dwight D. 
Root, Nr.620 Aſhland Block, Advokat, 


Republikaner; George A.Woods, möch- 


te wiederernannt werden, Nr. 661 
SedgwickStr., Advokat, Republikaner; 
Charles H. Hoglund, möchte wiederer— 
nannt werben, Nr. 13 Otis Str., Ad— 
bofat, Republifaner. 

Bom Süd-Tomn: Kohn F. Linnott, 
Nr. 507 Title & Truft-Gebäude, Ad- 
bofat, Demokrat; W. M. Armitrong, 
Nr. 215 Oft 63. ©tr., Advokat; Jo— 
feph M. Boyle, McEoy’3 Hotel, fein 
Geihäft angegeben, Demofrat. 

Bom Weit-Tomn: John Lauterbach, 
Nr. 156 MWeftern Voe., kein Gefchäft 


Stontrakiot, | polen Eltern No. 689 ©. Aſhland Av. 





außer einem Bruch des 


angegeben, Republikaner; James W. * 
lichſt bekannte Schiller-Liedertafel, die 


Kenny, Nr. 607. Atwood-Gebäude, 
kein Geſchäft angegeben, Republikaner; 
Stanley W. Harenski, Nx. 647 W. 14. 
Place, Advokat; Frank S. MeEtherne, 
Nr. 942 Elydourh Abe‘, Advokat; M. 
Emmet Clare, Nr, 382 Blue Ysland 
Ave., Advokat; Adolph J. Saba!h, 


No. 805 S. Halſted Str. 
tollen Laufe rannte das raſende Thier 


Hacobe, von No. 621 W. 15. 


Februar: Müllers Halle, North Abe. 
und Sedgwid Str.; Redner Er-Oou- 
verneur Sohn PB. Altgeld. 


* * * 


Heute, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, 
findet in Schmilt’3 Halle, Nr. 576 
Larrabee Str., die regelmäßige Ver: 
jammlung des deutjch-bemotratifchen 
Vereins ver 21. Ward ftatt. Die Mit: 
glieder und alle freunde der demofra- 
tiihen Gade find erfucht, vollzählia 
zu erfcheinen. Guie Redner werden 
anmejend fein und die politifchen Ta- 
gesfragen bejprechen. 

* * * 


Der Deutſch-demokratiſche Klub der 
22. Ward hält morgen, Freitag, den 
17.Februar, in Gallrad's Halle, Nr.58 
Clybourn Woe., Abends 8 Uhr, feine 
regelmäßige Verfammlung ab, Auf 
der Tagesordnung flieht die „Alder: 
menszrage”. Sämmiliche Kandidaten 
hierfür find eingeladen, um fich in öf- 
fentlicher Berfammlung über ihrePrin- 
zipien und Beweggründe, welche fie zu 
ihrer Aufftelung veranlaflen, auszu= 
Iprechen. Wegen Alderman Upham’s 
Relignation wird die 22, Ward biefes 
Frühjahr zwei Aldermen zu ermählen 
haben. 


Ueber den Saufen geranmmt. 


Als gejtern Nachmittag der 35Jahre 
alte Charles Reif auf feinem Buggy 
die Aſhland Ave. entlang fuhr, jcheute 
jein Pferd vor einem vorüberfahren- 
den Gtraßenbahnmwagen und ging 
durch. Reiß wurde von feinem Sitz 
auf da8 Gtraßenpflafter herabge- 
Ichleudert und erlitt dabei erhebliche 
Kontufionen im Gefiht und am gan- 
zen Körper. ine Ambulanz brachte 
den Verlegten nach feiner Wohnung, 
In feinem 
den 4jährigen Elmer Gunningham, 
wohnen, über den Haufen. Das un- 
glückliche Kind gerieth unter die Rä- 
der und trug dabei lebensgefährliche 
Verlegungen am Kopfe und an den 
Beinen davon. Auch die Sjährige Elfte 
Str., 
murde don dem Durchgegangenen 
Pferde niedergerannt und erlitt dabei 
Nafenbeines 
noch jchmwere innerliche Verletzungen. 


Schiller⸗-Liedertafel. 


In Schoenhofens Halle, Ecke Mil— 
waukee und Aſhland Abe., wird es am 
nächſten Samstag Abend hoch hergehen. 
Hat doch auf dieſen Abend die rühm— 


ſich einen wohlverdienten Ruf in der 
Veranſtaltung genußreicher Feſtlichkei— 


| ten erworben hat, ihre nach Hunderten 
r zählenden Freunde zu einem folennen 
ı Masienball eingeladen, um dem Prin- 
| zen Karneval die gebührende Ehrung zu 


möchte mwiederernannt werden, Aboofat, | 


Demofrat. 

Dom Tomn of Lake: WU. 2. White: 
ball, Nr. 627 ®. 61. Str., Advokat, 
Republikaner; J-.M. MeGill, Nr. 447 
Lake Ave., Grundeigenthumshändler; 
Frank Becker, Nr. 821 W. 54. E©ir., 
Konftabler, Republifaner. | 

Bon Hyde. Part: James H. Wes- 
cot, Nr. 6316 Drerel Ave, Advofat, 
Demokrat; ©. W. Rodgers, Nr. 6400 
Monroe Ape.,, Wovofat, "Demokrat; 
Arthur G, MeConney Nr. 6321 Vin- 
cenne3 pe, Wonofat; Marcus 9. 
Taft, Nr. 9206 Commercial’ Xoe., Ad- 
solat; Lufe H. Mithen, Nr. 387 Sebg- 
wid Str., WAbvofat. 

Bon Kefferfon: Charles W. Smith, 
Nr. 2980 Grand Upe., fein Geichäft 
angegeben, Republifaner; Robert N. 


| Urrangement3 betraute Komite, 


Holt, Nr.2641 N. 43. Court, Adoofat; | 


R. ©. Martin, Nr. 375 Didens Upe., 
fein Gefchäft angegeben, Republikaner. 


* * * 


Im Intereſſe der Altgeld'ſchen Bür— 
germeiſter-Kandidatur ſind bisher fol— 
gende Wahlverſammlungen anberaumt 
worden: Freitag, den 17. Februar: 
Willard-Halle, Ecke der Monroe und 
LaSalle Str.; Redner John Z. White. 
Samſtag, den 18. Februar: 
Peoples Inſtitule, W. Van Buren und 

eadit Str.; Redner Er-Gouperneur 
Kohh BP. Altgeld. — Freitag, den 24. 


ı faufen jollen, aber für fich felber 


Iheil werden zu laffen. Das mit dem 
aus 
ben Herren W. Huth, Chas. Wier und 
„sohn Scharf beitehend, hat die Vorbe- 
reitungen in einer fo umfafjenden Wei- 
fe getroffen, daß den Feittheilnehmern 
die Stunden, die fie in dem Iujftigen 
Gemühl verbringen werben, mie im 
Yluge vergehen dürften. 


Die Chicago und Alton 


ijt die beite Linie nah Hot Eprings, Art., 
und alorida. Durchgehende Pullman Züge 
von Ghicago. Ramphlete und vollitändige 
Ginzelheiten in der City-TLidet-Dffice, 101 
Adams Str, 

— —⸗— — 

* Ein Feuer, welches geſtern Abend 
in der Wohnung von Salomon Meyer— 
hoff, Nr. 626 Congreß Str. zumAus— 
bruch kam, hatte einen Schaden von 
etwa 8100 zur Folge. 

* Wegen Theater-Billets, welche der 
Eine von ihnen für den Andern hätte 
be⸗ 


hielt, geriethen geſtern der 14jährige 


Anton Pietro und der 12jährige Geo. 
Valerie an der Ecke von Clark und 
Archer Avbe., mit einander in Streit. 
Sie verſchafften ſich irgendwie Feuer— 
brände und hieben damit auf einander 
ein. Beide haben ſchlimme Brand— 
wunden erlitten, und der kleine Vale— 
rie wird muthmaßlich die Sehkraft 
ſeines linken Auges einbüßen. 


Geſunde Mutterſchaft. 


Zwei dankbare Frauen beſchreiben die Hilfe, die ihnen Frau Pinlham 
brachte. 
Die höchſte Errungenſchaft der Lebenskraft des Weibes iſt das Mutterglück. 


Das erſte Erforderniß für eine gute Mutter iſt Geſundheit. 
Geſundheit des Körpers iſt gleichbedeutend mit der Geſundheit der Zeugungsorgane. 


Lest, was Frau G. A. Nonnamaker von 


Bluffton, Ohio, über £ydia E.Pintham’s „Des 
getable Compound” zu fagen hat und wie wohl 
dasfelbe fie für die Mutterfchaft vorbereitete: 


„Werthe $Sraupintham:—Jdh muß 


j ein Wort zum £obe jhres „Degetable Com« 


pound“ fagen. Jch gebrauchte, als ich Mut« 
terfreuden entgegenfah, 3 Slafhen davon 
und die Wehen waren dann beiweitem 
nicht fo fhwer wie bei meinen früheren 
Geburten. Auch ift mein Kind viel gefün« 
der, als die andern waren. Jede Frau 
follte während der Schwangerfhaft Ihr 
„Compound“ gebrauhen und fich dadurch 
vor vieler Xoth und Pein bewahren. Ich 
fann es nicht genug loben. Wenn idh je 
wieder Arznei gebraucdye, werde ich Jhr 
„Lompound‘ nehmen. 

Cydia E. Pintham’s „Degetable 
Compound‘ ift das erfolgreichfte der 
Arzneitunde befannte Tonicum für 
Staunen, welche guter Hoffnung find. 
Es ift ein Schutmittel für jede Fran, 
die es gebraucht und erzielt bei Befol- 

7 gung von frau Pinfham’s für alle 
rauen freien Rathihlägen die er- 
freulihften Refultate. Ihre Adrefje 
iſt Lynn, Maſſ. 


Hier iſt eine überzeugende Mittheilung in dieſer Hinſicht von Frau E. Biſhop, 


18a8 Pacific Str., Brooklyn, N. V.: 


„WertheFraupPinkham: Ich ſetze das größte Vertrauen in Ihr „Compound.“ 
Ich war nach langjährigen ſchweren Leiden der Verzweiflung nahe. Ich litt an der 
Gebärmutter und an entſetzlichen Krämpfen. Vachdem ich an Sie geſchrieben, ge— 
brauchte ich Ihr „Compound“ mit überraſchendem Erfolg. Ich habe es ſeitdem be— 


ſtändig gebraucht und ſeine Verdienſte öffentlich hochgeprieſen. 


Im Wochenbett iſt es 


die reinſte Gottesgabe. Ich habe ſchon oft geſagt, daß ſein Lob in Flammenſchrift am 
Himmel erſcheinen ſollte, ſodaß alle Frauen es leſen und ſich davon überzeugen könn⸗ 
ten, daß es Heilung für ihre Leiden giebt.“ 
Einer Million Frauen haben Frau Binfham’3 Ratbichläge und Heilmittel 


Unter Maffeiverwaltung. 


Sinanzielle Ungelegenbeiten der Staats- 
Zeitung Company. 
Auf Antrag der Chicago National- 
Bant, die auf Grund einer Wechjel- 
forderung, welche am 1. Februar fällig 


jchaft ermwirft hat, ift das Unterneh 


men der Jlinois Staats-Zeitung Co. | 


‚Nleiderlloffe, leichl durch Wafler hefchädigt: Achwarz und Farhig. 


geitern von Richter Clifford bis auf 
Weiteres unter Maffenverwaltung ge- 
ftellt worden. Mit der Maffenvermal- 


| 
| 


| 
| 


tung ift die Equitable Truft Company | 
betraut worden. Die Flägerifche Vant | 
verlangt, dat die Verlags-Gefellichaft | 


aufgelöft und das Gejchäft 
merden jolfe, damit die Gläubiger zu 
dem Khrigen fommen, aber der Richter 
bat geitattet, daß der Gejchäftsbetrieb 
borläufig fortaejeßt wird. 

Das Wltientopital der Staats-Zei— 
tung Eo. beläuft ji auf $400,000. 
Die Aktionäre find: Charles F. Pietjch 
und Wim. 9. Lee (in ihrem eigenen 
Namen und ale Nachlaffenfchafts- 
Verwalter für Anton E. Hefing), Wil- 
helm Rapp, Emil Manndardt, Frau 
Margarethe Raiter, Edwin E. Rafter, 
Malter B. Rafter, Maria Spangen- 
berg und Anna 9. Herz. Herr 
Pietfch, der Sefretär und Schaßmei- 
iter der Gejelfchaft, erflärt deren Verle- 
genheiten für eine Folge von Gtrei: 
tigfeiten, die zwilchen den Aktionären 
ausgebrochen Jind. 

Um nädhften Montag findet eine Ge- 
neral =» Berfammlung der Aftionäre 
ftatt, in welcher man auf Mittel und 
Wege zur Abzahlung der eingeflagten 
Mechfelforderung finnen mill. Fin- 
det man folche, fo wird die Maffenver- 
maltung aufgehoben und die „Staat3- 
Zeitung“ dom Gericht wieder freigege- 
ben werden. Anzunehmen ift indeifen, 
daß eine derartige gerichtliche Map: 
nahme nicht herbeigeführt mer- 
ben mird, ehe das Kreißgericht 
entihieden Haben mird, ob die 
Aktien aus dem Heſing'ſchen Nach— 
laß, mit deren Beſitz die Kontrolle über 
das Blatt verbunden iſt, als Ganzes 
feilgeboten werden follen oder nur zu 
dem bereits verpfändeten Theil. Ein 
Steigen diefer Aitien wird natürlich 
durch die jegige Sachlage nicht bes 
wirkt. 

ie 


Germania-Mastenball. 


Am Semftag findet der große jähr- 
fihe Mastenball des „Germania Män= 
nerchor” jtatt. Einlaßfarten zu dem= 
jelben müffen von den Mitgliedern ent- 
meder perjönlich abgeholt oder fchrift- 
lich bejtellt werden. Ohne Karte wird 
Niemand zugelaffen. Zutritt zum Ball: 
jaal wird bis Mitternacht nur masfir= 
ten Berfonen gewährt, und auf Verlan- 
gen des Ausfchufles müffen Masten fih 
diefem zu erfennen geben. — Die Ver- 
eingräume werden für das Felt wieder 
prächtig ausgeihmüct, und zwar ha= 
ben dieſe Arbeit die Herren Franf 
Kurz, Henry Meixner, Robert Len— 
gerich und F. A. Meyenſchein übernom— 
men. 


*Im Geſchäftslokal der Lederhänd— 
ler Weber K Meyers, Nr. 167 Wabaſh 
Ave., kam geſtern Abend ein Feuer 
aus, welches einen Schaden von etwa 
8700 anrichtete, ehe es gelöſcht werden 
konnte. 

* Der Arbeiter Fred Baginski, Nr. 
8807 Exchange Avenue wohnhaft, iſt 
geſtern in South Chicago von dem 
Spezial-Poliziſten Kinney durch einen 
Revolverſchuß am linken Knie verwun— 
det worden, nur weil er ſich auf dem 
Geleiſe der Weſtern Indiana-Bahn be— 
fand. Der dienſteifrige Kinney iſt 
verhaftet worden. 

* Der 67jährige Auguſt Roch, von 


Nr. 3326 S. Weſtern Ave., wurde ge— 


ſtern, während er auf den Eiſenbahn— 
geleiſen in den Stock Yards Kohlen 
aufſammelte, durch eineKangirlokomo— 
tive über den Haufen gerannt und trug 
dabei einen Rippenbruch davon. Der 
Verletzte fand Aufnahme im County— 
hoſpital. 

* Richter Neely hat geſtern einen 
Einhaltsfehl erlaſſen, welcher es dem 
Präſidenten der „Viſitation and Aid 
Society“, Herrn T. D. Hurley, und 
Anderen verbietet, die „Schwarzen 
Schweſtern“ (Elizabeth Cooling, Mar— 
gareth Slattery uſw.) mit weiteren ge— 
rihtlichen Scherereien zu, beläftigen, fo 
lange daS Ergebniß der Unterfuhung 
nicht befannt ift, melche gegenwärtig 
der Gouperneur betreff3 des Charter 
der Schweitern vornimmt. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


HH. PBrid = Wohnhaus, 
Nincennes Avenue, SC, 

„The Church of the Ascenfion*, Mt. Brids@emeinde: 
baus, 303 YaSalle Avenue, 86000. 

en Tierjon, Zi. Brid-Wohnbaus, 52 Olga Str., 
BIRD. 

William Goller, 3. Prid:Wohnhaus und Store, 
2151 RN. NRobey Straße, $5W. 


— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 15. Februar 1899. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Mohterei-Produkte. — Butter: Koch— 
butter 112—1H4c; Dairy 142Be; Cramery 14—2%c; 
beite Kunitbutter 14—l5c. — Käfer Frischer Rabm: 
füje OI—I1}e das Pfund; beflere Sorten 94—103c 
das Pfund. 2 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fifhe — Lebende Trutbühner —8ce das Pfund; 
Hühner S—8lc: Enten T—i%; Gänfe 7 das 
Pfund; XIrutbühner, für die Küche bergerichtet, 
9—11le das Pid.; Hühner 9-9 das Pfd.; Enten 
8&—8c das Pid.; Tauben, zabme, 50c—81.50 das 
Dugend, — Gier 425 das Duk. — Ralbfleiich 
53—9c das Pfund, je nah der Qualität. — Aus: 
geiveidete Lämmer $1.10-83.25 das Etüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiihe: Schwarzer varjch 1I—114c; 
Hechte 6AKRe; Karpfen und Büffelfiih 2—3c; Gras: 
behte 6—64c das Pfund. — Brojhichentel 15—50e 
das Dutzend. nz 

Grüne Früdte — Kobäpfel 92.50-83.23 
ver Sad; Duchefie u. ij. m._B.0084.75. — Califor: 
nifche Früchte: Wartlett » Birnen $2.25—83.50 das 
Faß; Zitronen 83.23—$4.50 der Kite; Bananen, 
3080 per Gebänge; Upfelfinen 82.50-83.00 per 
Kifte. z 
* artoffeln. — Nlinois, 35—40e per Buibel; 
Minnejota u. j. mw, . 

Gemüſ— Roh biefiger, 82.00-82.50 per ak: 
Gurten 50-85c per Yufbel: Zwiebeln, biefige, 45—50c 
ver Buibel; Bohnen 50c—$1.25 der Bujbel; Radies- 
ben, biefige, 455% p. Dusend Bündchen; Blumen: 
tohl, 81.25-82.00 per Tab; Sellerie 20-22: per 
Dußend, ö 

Getreide — Winterweisen: Nr. 2, rotber, 
TI-Tlc: Nr. 3, rotber, 64—T0; Nr. 2, barter, 
66T: Nr. 3, harter, 65—dÖc. — Sommerweizen, 
Nr. 2, 66-70; Mr, 2, barter, She: Nr. 3, 
Btöe; Nr, 4, re Mais, Vr. 2, BB; 

‚MM. 2, R30. — Rogaen, . 
— — Gerfte 2 — 

— Roggenftrob H-0 “Da, = — 
⁊ Teer eg Etiere 85.00-85.95 
er 100 Biund; befte Rüde 8 —* * 
———— 


Henry Ruff, 6715—6719 


—& 
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verkauft 


andere Odeure. 


gerefen ift, ein auf $31,586.30 lauten- | 


8 3 i ie Geſell- ne BR * 
des Zahlungsurtheil gegen die Geſell⸗ „Durch das Verſten einer Waſſerröhre in Schleſinger K Mayers Laden wurden große Quantitäten Waaren beſchädigt.““ 


—— 
1c fürdeToilettenfeife 

Armour’s Honey, 
Glyzerin, Bade:, und Cocos: 
nuböl: Seife — 4 für 106 
Armour’s_ bochjeinen Seifen; 
4 bis 7 Unzen. — Elder 
Flower Sweet Yilac und 


SCHLESINGER' 
MAYER 


2. u 
Ic für 10e Binder— 

fauey Plaids, Cheds 
Streifen — Moire Taf⸗ 
und ſchwarze und jar— 
bide — in zwei große 
Allortiments zu 3e für Ike 
und Se für 25 Bänder, 


feta 


= atins 
eswuns 


Chicago ITribune, den 12. Nebruar 1899, 


Jedes Stüc, jede Dard von jhwarzen und farbigen Kleideritoffen, die auch nur in geringiter Weile durch das von den Zeitungen berichtete‘ 


Beriten der Wafjerleitungs:Nöhre beichädigt wurden, müjjen morgen fort. 


Einige jind Faum berührt worden, andere jind ziemlich durch: 


näpt; aber e5 werden feine Waaren zum Verfauf ansgelegt, die nicht Durch leichtes Reinigen und Preifen wieder ihre uriprüngliche Ariiche 


erhalten würden. 


‘eder Artikel in diejer Partie ift neu, modern und wünjchenswerth. 


Manche Waaren find im vollen Stüd belafien 


worden, wie jie nak wurden, andere jind in Kleider: Yängen, Rod-Fängen und jonitige pajiende Längen zerichnitten worden, um jie ichneller 


hantiren zu können. 
Vertäufern, zu 
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Dies ſind hochfeine 


Winter und Früh— 
ſahrs Novelty Klei— 
deritoffe von Den 
beiten Fabrikanten 
der Welt. 


Die tehlen Parlien jenen 


Sämmtlidhe Waaren befinden jih, in 4 große Partien eingetheilt, in dem geihäftigen Balement, mit vielen Ertras 


Shr braucht nicht zu fommen um eine Dies find hochfeine 
zerfnitterte, bejhädigte zujanmengeivor: 


fente jhäbige unbrauchbare Waare zu er= 


warten. e 
Dieſes 


ſind alles neue und wünſchenswerthe 
Sachen, nur leicht und kaum bemerkbar 


⸗ 
c 
beſchädigt. 


2, Floor Schuhlugers „Hit. 


Winter und Yrüb: 
fabrs jhwarze Klei 
deritoffe von den bes 
ken Fabrifanten er 
Welt. 


—10 


Puſemenl. 


Alle Reſter der feinen Schuhe im 2. Floor, welche Platz machen mußten für ein anderes Fabrikat, 

werden geräumt am Bargain Freitag in dem geſchäftigen Baſement zu wirklich lächerlichen Preiſen. 

Hier gibt es keinen Präzedenzfall —die beſten Schuhmarken werden geräumt, nur um einem anderen 
Fabrikat Platz zu machen. Sie ſind ſonſt durchaus tadel— — 


los—fri 
der ſehr 
allgemei 


ſch, neu und modiſch—feine Schuhe zu den Preiſen 
minderwerthigen Qualitäten, wie ſie hier herum 
nin Bargain Freitags-Verkäufen offerirt werden. 


Welche Welche Welche 
gehen zu gehen zu gehen zu 


Dieſe Auswahl enthält feinſte Damen Viei Kid-, Dongola Kid- und Bor Calf-Schuhe — Kid, Cloth und faney Veſting Tops — dünne, 


mittlere und ſchwere Sohlen und Extenſion-und Cork-Sohlen — neue Bl— 


Senſe, Military und Opera Heels — Knopf 
und fancy Veſting Tops—jede Größe. 


Großer Einkauf von Seiden-Waiſts. 


Genau 2000 modiſche ſeidene Waiſts kommen 
zu Preiſen, die geradezu ſenſationell ſind und 
grenzen. 


regulären Yagers. 
und Novelty Seide — in Wlaids, gejtreift Fa 


farbigen Schattirungen und Schwarz — hübiche up to-date Kacons 
— ganz schlichte, jolche mit alten und Borte u. j. w. — werben 


ofjerirt in vier großen Partien zu: 


51.48 59.98 53.98 54.98 


für 8 Waiſts. 


für $5 Waiſts. für 87 Waiſts. 


Neue Frühjahrs-Wrappers — prachtvolle Partien — 


ham — in neuen Farben und Muſtern — Corſet Belts. 
7 — ce 


für $1 Wrappers. 
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für T5c Wrappers. 


3° 


für 60e Wrappers. 


Golf Waiſts und geſtrickte Sweaters — werden geräumt zu 


für $23 
Golf 
Waiſts. 


für $2 
Golf, 
Waiſts. 


50e 75e 


—IIIL 


Solch eine Gelegenheit, auf die ſchon viele warten —elegante, neue, 
modiſche Waaren für weniger, als es koſtet, die Waaren nach Ame— 


rika zu bringen. 
Reiſenden-Muſter, Strips 


Allovers — ſchwarz, weiß und eream 


auf eine Karte — kleine Abſchnitte, groß genuo für 


zu lc bis 5e per Karte oder Bunch — einige davon ſind 7Töce Spitzen. 


— Reſter — werth bis 35e — 
zu öc und 9 


5e 
2e 


in Z verlockenden Partien zu 
für 
c 15c j 
Stidereien. 


für „ 
Slidereien. It 
w 


It 


tirungen — einjhließlih Schleierftoffe werth 


Sie umfajien zwei beionders glüdliche Ginkäufe, die ge: 
rade abgeichlojien wurden und alle noch übrigen ‘Partien der Key 
itone Mfg. Go. von jeidenen Waiits und alle Weberbleibiel unjeres 
63 jind die feiniten Tafieta Seide, Sammte 


für Spitenrefter — große angehäufte Wartie von Epitenmacher: und 
Seide und Wajchipigen, 
— 2 bis 5 verjohiedene Breiten 


für 150 Venife, Net Top, Guipure und beftidten Einfaffungs-Spigen 


fiir '99 Stieereien. Taufende von VardS von Yabrifanten-Mufteritreis 
fen von feiniten Hamburg, Swiß und Nainjoot Flouncings, 
gen und Einfügen — jhöne neue Mufter — Breiten bis zu 12 Zoll — 


für Schleierftoff:Refter — Schleierlängen und einzelne Etüde, au$ den 
Main Floor Affortments — die modiihen Majchen, Tupfen und Schat= 


Blunt, Pug, Goin, weite und enge Toes—Youis NV.,—Gommon 


und Schnür. Sbenio Mädchen und Kinder Patent Schnür: und Knopf-Schuhe— Kid, Cloth 


Räumung von Coals und Jackets. 


Herabſetzungen, die auch die erfahrenſten und klügſten Bargam— 
Sucher überraſchen werden, gute Kleidungsſtücke zu Preiſen, die 
niedriger ſind, als Ihr in „billigen Läden“ für minderwerthige 
Waaren zu bezahlen erwartet. 


morgen zum Verkauf 
faſt an's Lächerliche 


by“ den Coats und Jackets — für Damen und junge Mädchen, in Kerſehy, 
Bouele und Covert — ſchwarz, lohfarbig und blau — Fly Front und 

Front — Coat Kragen und Sturmkragen — einige gefüttert, einige halb— 

gefüttert, einige faced mit Seide, mit Satin, mit Serge — und die Preife: 


He Me si Si 4 


für $3 Coat3 für $5 Coat$ für $6 Coat3 für 8 Coat3 für 80 Coat3 
und Jadets. und \adet3, und Jadets. und Yadets. und ZYadets, 


Beaver 


Haar 
Sour 


rrirt, Nancies, in eins 


Heue 1899 Frühlahrs-Kleiderröke 


— neue Jrübjahrs-Kleiderröde, billiger wie alte—hübiche ganzwollene 
Tlaids, Gheviots, Serges, Prilliantines, Seide und Novelty Stoffe 

| — mit und ohne die neuen Button Bad3 — einfach) und bejegt—gut 
gemacht und gefüttert. 


m für $1 
dc et 


2.48 


für $10 Waifts. 





feiner Percale und Ging: 


99° 
für $2 Wrappers. 


für $2 


Ic Röde. 
53.48 für $7 


Röcke. 


S1.481,9 
3.98 (uf 


für 8 
Golf 
Waiſts. 


95e 


für 8 
Rode. 


Räumung von Gardinen und 
. Draperien. 


Die einzelnen Partien von Chicagos feinitem Lager—nicht beichädiget 
oder nuglos, jondern jo gut wie man fie bei jolchen Gelegenheiten 
nur finden fann—und marfirt, wie man feine ähnlichen Waaren 
bejehädigt und unbejchädigt anderswo zu finden vermag. 
Wabrilanten:Refter — mtb. Spikenze und Grenadine 


bi5 $34 beim Paar — zu Gardinen — große Auswahl 


10e und löc. von Muftern und Farben werth 
338 98e 1.35 
es bis 86 zu 98c und $1.35. 
AL» 
h/ Banıbus Portieren — leicht 
für echte jap. 


w 
250 
18€ N beihädigt — Werth bis $24, 
Squares — bordered, 


£ 2 zu 2öc und dc. 

für Kiffen. 

IC für Gardinen =» Loop — leicht 
beihmugt — werth bi3 3 — 

zu Ze und öc. 


Flouneings und 


Vokes, Tie Ends ete. — 


für Spitzengardinen-Enden, für Tapeſtry Portieres, 


für Tapeſtry und Cretonne 
Reiter — mwerth bis $l — zu 
dc und 10c. 


Ginfaffuns 
für Rei Gardinen und 


Eeiden: 
paſſend 


8 für * 
Stickereien. 
für farbigen Madras, Art Dras 
peries und Muslins — merih 

bis Be — zu de und 6. 





bis 50c — zu 10c und öc. 


Räumung naller und anderer Leinen Waaren zu *7c 


vom Dollar—größere und bejjere Yargains a 


WWebereien und Vleihereien— nicht bejhädigt— nur nag und beichmußt, zerfmittert und befagt—jeßt halber Werth. 


für ganzleinene tarrirte 
Handtücher — auberges 
mwöhnliche Bargains. 


le % 


27€ 


39 


und 
zeug—gro 


blaue und rothe Karrirungen. 


fiir 50e filbergebleichter 
Damaſt. 


98e 


750e 


für 65 Cream Damaft, 
72 Zoll breit. 


für 5c karrirtes Craſh— 
Glas-Handtud: 


für $14 Dice Serbict- 
iveziele f.Reftaurants 


f. $2 befranfte Clotb3, 
2 u. 2} 9D3. lang. 


für 750 Marjeilles 
Muiter: 


Bettdeden. 


für voll ge: 
bleichter Atlas— 
Damatt. 


für Be fertige 


Tamait Roller: 


13 je irgend in diejer Saijon geboten wurden. Feinites eiriiches Leinen von den beite 
Handtücher. 


für Se beſchmutzte 


und Muſter-Hand— 1 


1 1 
— 
⸗ 
für 15e ganzleineneHuck⸗ 12! 
und Bade-Handtücher. ——— 
tücher, alle Sorten. 
für Ke Muſter-Bett⸗ 


Sc 
fir feine Atlas-Da— 
19 maft:Refter—alle Yänz 19€ 
gen und Cualitäten—werth b. Deden. 
$1.50 die Yd. — zu 196, döc u. Ic für Me hohlgeſäumte u. 
75c die VD. befranite Doilies. 


19c 


Be u. Kleine, 
für 20c Tray Clotdd— 
mit gezogener Arbeit. 

J fürn Me Webb's altge⸗ 
19e | 


IBhte und Dem ges 
vleichte Handtücher. 


Räumung . Muslin, Helllüchern, Kiffenbezügen, neuen Walchlioflen 


Mancher Kaufmann und manche Kabrif möchte gerne da3 Geheimnin eines jolchen Verfaufes veritehen. 


für 123c 36: | 
€ sötise franz. | 
| 


für Te ausgejuhten 


% HemdenzPercale wüns 


ſchenswerthe Längen — 
Fabrik-Reſter. 


| 
| 
| Penangs — 
| indigoblau, 
I 


— | 
für Te imbigo-blaue | 

5 I 
u. weiße Dreß Prints | 
— neuefte Moden — | 


Fabrik-Reſter. 


einfarbig 
und jehwarz 


Ic 


AR-KEEPERS 
1 


LTM 
Zun Scheuern, Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


jowie Zinn, int, Mefling, Hupier uud 
alten Rüden: und plattirten GSeräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan u. j.tw. 
Verfauft in allen Apothefen zu 25c 1 Pid.=-Bor. 

Chicago Office: 10nov,ddflj 


11905 Madifon St.,Zimmerd. 


Ein Telcphom:Draht iit eine Thür nah Eu: 
rem Gejhäft mit einem Knopf in jeder Tclephons 
Station in der Stadt. Wenn Euer Drabt „buſy“ iſt, 
jo ift die Thür vericlofien und der Tbürfnopf un: 
nüß. Wenu Eure Kunden fi beffagen, dab oft wenn 
fie anflopfen, die Thür verfchioffen tft, jo braudt 
Ahr noh eine Thür. Der Hitfsprabt. bewerkitelligt 
das. Das Private Zweig Erhange Spitem ift ſpeziell 
auf Pedürfnifle des Zelepbon:Anhabers berechnet, «8 
ihafft eine Thür die nie verfchloflen ift. 

Chicago Telephon Co., 208 Waihington Gtt. 


MEN EEE BED EASTERN A Eu 


chineſiſch-blau, 


und weiß — 
Fabril⸗-Reſter. 


Fabrikpreiſe unterboten! 


3 
bleishte 
Reiter. 

für Waſch-Stoff-Re⸗ 
ERitee — Gingbem, 
Mavdras, Zepbur, Ches 
Percale, Ber 


für Lonsdale, Fruit 
of tbe Yoom und ans 
dere „Standard* ge» 
Muslins — PFabrifs 


für 81 | 
50€ Bolt Eng | 

liſh Long—⸗ 
clotb — außer: 
ordentliche Wertbe, 


5e für 123c 


Eimpjons 
| geblümte 

| Rawıs — heller und 
| dunkler Grund. 


Bettüberzüge. 

Dwight, Utica, Pequot, Atlantü 

Pepperell, Androscoggin etc. eg. 

extra Größen—einfach und holgeſäumt. 
250 für ic gebleihte PVerrttücher, 
350 für We gebleihte Betttücher. 
450e für 75c gebleihte Vettrücher. 

Ze für 6c Caies, 6e für We Gaies, 

4e für 8& Caſes. Se für 1l5c Cajes:. 


Beihmngte Betttüher und | 
| 


Mohamt, 
und | 


biot3, Orford 

nang ‚Bique, Sateen, Brink, 
| Seerjuder werth bis 
Je — uu 2e und 5e. 


ete. 


52.75 heblen. 52.75 


SUSE RU. ee s2.50 
Andiana Yump 2.75 
Virginia Lump 
Hocking oder B. & O. Lump 
Small Egg, Range und Cheſtnut, 
zu den niedrigſten Marktpreiſen. 

Sendet Auftrage an 


E. Puttkammer, 


3immer 304 Schiller Building, 
21jlbw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
TZelevbon Main 818, 


Shubuerein der Hausbeſhet 


gegen fchlecht zahlende Miether. 
371 Larrabee Str. 
Branch } Terwilliger, 566 N. Ashland Ava 
Offices: | M. Weiss, 1248 George Str. 
in29,ddia,1f 


einer —— Zustnsf az ale 


Abendpost. | ss sim dmmudı u 


RR 


need Bread 


and we knead it for 


Berfanft bei Händlern. 
m Home Bürkerei, 


379—331 BW. Harrijon Str. 
ja26,dodiia, Imn 


Nechtsanwalt 


Suite 601 Kedzie Gebäude, 


120 und 122 Randolph Str., 
Telephon Main 3106. 19jalj 


Ernst F. Herrmann, 


3 





E.:1 * rer 

8 Ab d * Er 
Abendpofl., 
> rein täglich, ausgenommen Somitags. 
Öeranägeber: THE ABENDPOST ‚COMPANY. 


„Abendpoft“- Gebäude 203 Fifth Ave, 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephoun No. 1498 und 4046, 


Wereiß jede Nummer .... 2.220000 0ennece san Gent 
Mreis der Sonntagäbeilage............ ......2 Geutd 


Burcimfere Träger frei in's Hauß geliefert 
wöchentlich — ® Bm 


Säbhrlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
U— 83.00 


Sälrlig nad) dem Auslande, portofrei.........85.00 


Verdächtige Eile. 


Am meiſten ſind unſere Geſetzgeber 
gugenſcheinlich dann zu fürchten, wenn 
ie 1ıd) oeS lieben Voltes mit beſonde— 
rer Snnigfeit annehmen. Daher wird 
eö allgemein als verdächtig angefehen, 
daß dıe Yiepublifaner in der. Staats- 
legiSlatur eine Bill geradezu durch- 
peitigen wollen, die auf den erjten 
Blid gegen die Straßenbahn-Mono- 
polifter gerichtet zu jein jcheint. Nicht 
einmal bei der jogenannten Vorbera- 
tGung in dem zujtändigen Ausfchufle 
des Senates und des Wbgeordneten- 
hauſes wurde der Minderheit geſtattet, 
genaue Einſicht in die Vorlage zu neh— 
men und ihre Beſtimmungen einzeln 
zu erörtern. Allen parlamentariſchen 
Regeln zuwider wurde die Abſtim— 
mung vorgenommen, ſobald die Bill 
nur haſtig vorgeleſen worden war, 
und der Ausſchußvorſitzende entſchied 
ohne Weiteres, daß ſie dem Hauſe, 
bezw. dem Senate empfohlen werden 

ſolle. 

Dieſe Eile iſt um ſo unziemlicher, 
weil der Entwurf einige ganz neuar— 
tige Vorſchläge enthält, über die ſich 
die Bürgerſchaft noch kein Urtheil hat 
bilden können. Da ſoll zunächſt eine 
beſondere Kommiſſion für die Erledi— 
gung von Straßenbahn-Angelegenhei— 
ten eingeſetzt werden, die in Städten 
von mehr als 100,000 Einwohnern, d. 
h. in Chicago, aus dem Bürgermeiſter 
und zwei eigens zu erwählenden Bei— 
ſihern beſtehen ſoll. Nur dieſe Kom— 
miſſion ſoll das Recht haben, Geſuche 
um die Verlängerung oder Ausdeh— 
nung alter und die Gewährung neuer 
Freibriefe entgegenzunehmen und mit 
ten betreffenden Gejellichaften zu ver- 
handeln. Sie allein joll die Bedin- 
gungen feitlegen, unter denen Stra- 
Benbahnen angelegt und betrieben mer- 
den follen. Allerdings hat der Gemein- 
derath die von der Kommilfion ausge- 
arbeiteten Verordnungen zu beftätigen, 
aber er fann fie nicht abändern und 
feine Zufäße "annehmen. DVermirft er 
eine Ordinanz, jo muR binnen zei 
Sahren von der Kommiflion eine neue 
vorgelegt werden. 

Indeilen joll die Kommiflion nicht 
ganz willfürlich verfahren dürfen. Sie 
jol Freibriefe nur auf 25 Jahre ge= 
währen und da3 Fahrgeld auf 25 
Gent3 für 6 Fahrkarten und auf $1 
für 25 Fahrkarten feitjegen, alfo auf 
4 Gent. Dagegen joll fie allein die 
Sahrgefhmindigteit, die Sicherheit3- 
borrichtungen, dieBequemlichkeiten und 
bie Heiz- und Lüftungsmethoden por= 
Tchreiben. Nach Ablauf eines jeglichen 
Sreibriefes joll die Stadt das Recht 
haben, die betreffende Straßenbahn zu 
ihrem abgejhätten Werthe zu faufen 
und zu verpachten. Bon einer. Ent- 
ſchädigung an die Stadt während der 
Dauer der Freibriefe it in der Bill 
nichts geſagt. 

Dieje Bill weicht jo jtark von dem 
berüchtigten Allengejete ab, melches 
diejelbe Legizlatur in ihrer eriten Ta- 
gung erlaffen hat, daß man wohl be= 
rechtigt ijt, jie nicht für aufrichtig zu 
halten. Argwöhniſche Leute haben 
denn auch bereits einige „WVerdachts- 
momente“ herausgetüftelt. Zunächſt 
fallt e3 auf, dab das Gefeh erft im 
Suli in Kraft treten würde, alfo meh 
tere Monate nach der nächſten Früh— 
jahrswahl. Durch) ihre Annahme wür- 
be ader die Strakenbahn-zraae al3 
Iſſue“ dieſer Wahl bejeitigt 
werden, und der auf andere „Si- 
ſues“ 
noch vollauf Zeit, unter den Beſtim 
mungen des Allengeſetzes fünfzigjäh 
rige Freibriefe zu gewähren. Ferner 
beſagt die Bill, daß die neue Kommiſ— 
ſion jede Verlängerungsordinanz „auf 
das ſchriftliche Geſuch der Geſellſchaft 
außarbeiten ſoll, welche die Verlänge— 
rung wünſcht.“ Die Geſellſchaften be— 
haupten jedoch ſämmtlich, daß ſie von 
der Staatslegislatur Freibriefe von 
unendlicher Dauer erhalten haben, und 
könnten ſich in Folge deſſen wei— 
gern, im Jahre 1903 um die Berlän- 
gerung ihrer Tzreibriefe nachzufuchen. 
Sen diefem Falle könnte die Kommij- 
fion feine PVerlängerungsordinan= 
gen amußarbeiten. Die Stadt aber 
fönnte auch nicht gegen die Gejellfchaf- 
ten vorgehen, denn die Bill gibt ihr 
wohl das Recht, nach Ablauf der 25- 
jährigen neuen }reibriefe daß be- 
megliche Eigenthum der Gejellichaften 
anzufaufen, aber jie ermächtigt die 
Stadt nicht, das gleiche Verfahren 
nad Ablauf der alten Freibriefe 
anzumenden. Wenn alfo die Straßen- 
bahn⸗Geſellſchaften nicht freiwil— 
Tig um die Verlängeruna ihrer Ge- 
rechtſame nachſuchen und fich den von 
der Kommiflion feitgefeßten Bedingun- 
gen unterwerfen, jo fünnen fie dazu 
nihtgezmungen merben. Gie 
fönnen ruhiq ihren Betrieb fortiegen 

und die Stadt auf den Tanafamen 
Meg der gerichtlichen Klage vermeifen, 
der erfahrunadmäßia ftetS zu „Roms 
 promiflen“ führt. Endlich wird gel- 
end gemacht, daß freie Umfteigefarten 
nur auf denjenigen Tinien gegeben wer⸗ 
ben Sollen, die derjelben Gefellfchaft ge- 
bören, Herr PVertes alfo den Vorſtäd— 
tern, bie über feine Berbindungslinien 
Sin die Stadt fahren, 8 Cents anrechnen 
Tönnte. 

- Bon diefen Cinwänden ganz abgefe- 

n, ift die Bill fchon deshalb verwerf- 

ich, mweil fie von der Bürgerfchaft nicht 

erlangt — * — Die Legislatur 
nur aufgefordert wo das Al⸗ 
e ſofort zu —— ert. "IE das 
fo bleibt bis zum Jahre 


1903 nad) 


| Kranftenmwärterin nennen darf, 


3 or, (rt ae — a — 
hin gewählte Stadtrath hätte York die Frage, wie die Sträflinge in 


| nugbringender und für jie jelbft heil- 


-Zeit genug, um barüber. 
Ihlüßig zu werden, ob. Die Bahngefell- 
Ichaften eine angemellene ‚Entjchädi- 
gung an die Stabtlaffe.bezahlen, oder 
das Fahrgeld herumterfeßen, oder Bei- 
des zugleich thun follten. Die Unge- 
legenheit ift noch nicht Tpruchreif, und 
die Legislatur hat feine Veranlaſſung, 
fich zu überftürzen. 


Kranfenpflegerinnen im Bundes: 
' dienit. 
Dem Kongreß liegt eine Bill vor, bie 

man eine Unerfennung der Berdienjie 


und des hohen Werthes der geichulten 
denn 


fie mill der “trained nurse” einen 

berantwortfihen und anerfannien 

Pla im öffentlichen Dienfte geben. 
in den Hofpitälern der Yeldlager 


auf Montauf Point, bei Tampa u.j.m. 


bat man ven hohen Werth ber geichul- 
ten Sranfenpflegerin in vollitem 
Maße erfannt; man fam zu der. Uleber- 
zeugung, daß die gefchulte'Wärterin jo 
nothmendig ift, wie der wiffenichaftlich 
gebildete Arzt, und glaubt nun, fich in 
der Zufunft nicht mehr auf die freimil- 
ligen Organifationen verlaffen zu bür= 
fen, die in dem fpanifchen Kriege die 
Krantenpflegerinnen ftellten. Man will 
einen ftändigen Pflegerinnendienjt 
einrichten und denfelben zu einemTheil 
unferes Kriegsmefens machen und dem 
Kriegs-Departement in Wafhington 
unterjtellen. 

Die betreffende Vorlage verfügt die 
Bildung einer Pflegedienft-KRommilfion 
(Nursing Service Commission), 
die zum Theil aus Frauen beftehen 
und allgemeine Auffiht über ben 
Dienst der gefchulten Pflegerinnen der 
Bundesarmee haben fol; ferner bie 
Einführung eines jorgfältig abgejtuf- 
ten Spyitems flar vorgefchriebenen und 
verantwortlichen Pflegevienjtes dur 
geichulte Kranfenwärterinnen, die den 
Hauptmundärzten in den Hofpitälern, 
dem Generalfuperintendenten der 
Kranfenpflegerinnen im Sriegö-De- 
pariement zu Wafhington und dem 
Generalarzt der Armee und der Pfle- 
gedienft - Kommiflion verantwortlich 
fein follen. 

Die Bil faßt nicht die Anftellung 
bon Pflegerinnen in allen Hleinen Ar— 
meehojpitälern in Friedenszeiten in's 
Auge, verlangt aber die Anftellung von 
jolchen an den Hofpitälern aller grö- 
Beren Militärpoften und die Aufitel- 
lung einer „Wartelifte” von geprüften 
und tüchtigen Kranfenmwärterinnen, 
die, wenn nöthig, fofort in den Dienft 
gezogen merben fönnten. 

Die Befürworter ver Bill gehen von 
dem Gedanken aus, daß die Militär- 
bofpitäler nach den für alle guten bür- 
gerlichen Hojpitälern geltenden®rund- 
Jäben geleitet werden follen — daß ein 
Soldat, der im Dienfte des Landes 
mund oder frank wurde, in einem Mi- 
litärhoſpital Ddiefelbe Sorafalt und 
Pflege finden follte, die vem Bürger in 
den ftädtifchen und andern Kranken 
bäufern wird, und — daß eben die ge- 
Fey MWärterin dazıt unentbehrlich 
iſt. 

Die Vorlage ſollte baldige Annahme 
finden, denn Krankenwärterinnen 
dürften bald wieder in großer Anzahl 
nöthig werden, und eine ſolche amtliche 
Anerkennung der weiblichen Kranken— 
pflege würde wahrſcheinlich dazu die— 
nen, ihr in größerer Zahl Jüngerinnen 
zuzuführen. Das wäre ſehr erfreulich. 
Auf dem Gebiete der Krankenpflege iſt 
die Frau unerreichbar und unerſeßlich. 
Es iſt ihr eigenſtes Gebiet, auf dem 
ihr die ſchönſten Siege und der höchſte 
Lohn winken — Siege über Krankheit 
und Tod und der Dank der ganzen 
Menſchheit. j 
Die Sträflingsarbeit in New Dort. 

Der jveben veröffentlichte Vericht 
des Superintendenten der New Morfer 
Staatsgefängniffe darf auch außer: 
balb des „Empire"-Staates Beachtung 
erwarten, meil er neues Licht auf die 
vielbeſprochene Sträflingsarbeit-Fra— 
ge wirft. 

Wie bekannt, 


ſucht man in New 


ſamer Thätigkeit zu erhalten ſind, ohne 
durch das Produkt ihrer Arbeit die 
„freie Arbeit“ in den Märkten zu ſchä— 
digen, dadurch zu löſen, daß der Ver— 
kauf des Produkts der Sträflingsar— 
beit im offenen Markte verboten, da— 
gegen von ſämmtlichen Staats- und 
Ortsbehörden verlangt wurde, daß ſie 
den Bedarf aller unter ihrer Verwal— 
tung ſtehenden öffentlichen An— 
ſtalten an fabrizirten Waaren ſo weit 
dies irgend möglich, aus den Produk— 
ten der Sträflingsarbeit zu decken, 
bezw. von den Verwaltungen der ver— 
ſchiedenen Staatsgefängniſſe zu bezie— 
hen, oder bei ihnen zu beſtellen. 

Die erſte Folge dieſes Geſetzes war 
die Einfühzung einer ganzen Reihe 
neuer Inbduſtrien in den Staatsge— 
fängniſſen. Während man ſich früher 
hauptſächlich darauf beſchränkt hatte, 
Beſen, Schuhe und Stiefel oder Zigar— 
ren herſtellen zu laſſen, ſah man ſich 
jetzt gezwungen auch andere Induſtrien 
einzuführen, denn während dieStaats— 
anſtalten die Unmaſſe der ſo hergeſtell— 
ten Beſen, Schuhe und Zigarren nicht 
verbrauchen konnten, ſo mußten ſie an— 
dere Waarenarten noch im offenen 
Markte kaufen. Die zweite Folge war 
eine Verbeſſerung der Waaren, das 
heißt eine größere Berückſichtigung der 
Anforderungen, welche der Markt 
heutzutage an Solche Waaren ſtellt. 
Mährend früher in den Staatsgefäng- 
niffen die Schuhe und Stiefel alle nad 
einem und zwar einem recht mittel- 
alterlichen Leiiten aearbeitet murben, 
weil fie ja doch zu einem Schunbpreis 
verfauft werden mußten, und man e3 
abfichtlich vermeiden wollte, daß fie der 
freien Arbeit Wettbewerb machen, das 
heißt ihrem Produft gleichwerthia wer: 
den fönnten, mußte man bald nad) In= 
frafttretung des neuen Gefehes doch 
auf die Vorftellungen der Anitaltsbe- 
börden achten, die fich theilmeife mei- 
aerten „Tolchen Schund“ zu den feftge- 
febten Preifen zu nehmen. Und man 
fonnte um fo unbeforgter auf eineBer- 


etbendpon⸗ 


* — 


befferung des Produktes  Hinarbeiten, 
als ja nun jene®efahr der Schädigung 
der freien Arbeit meafiel. 

Als meitere Folgen der. Durchfüh- 
zung des neuen Gejeges darf man be: 
zeichnen: größere Nutzbarmachung, 
bezw. eine nicht unbedeutende Werther— 
höhung der Sträflingsarbeit, eine 
wohlthätige Mehrung der Arbeitsgele— 
genheit und beſſere Schulung derSträf— 
linge in verſchiedeneren Gewerben, die 
ihnen nach ihrer Entlaſſung ein beſſeres 
Fortkommen durch ehrliche Arbeit er— 
möglichen dürfte. 

Nach dem erwähnten Bericht ſtieg die 
Zahl der gewerblich beſchäftigten 
Sträflinge in den drei Staatsgefäng— 
niſſen zu Sing Sing, Auburn und 
Clinton von 1072 im Jahre 1897 auf 
1564 im Jahre 1898 und zwar wurden 
im vergangene Jahre beſchäftigt in 

Sing Sing — 247 in der Kleiderfa- 
brifation, 87 machten Schube und Stie- 
fel, 93 Bürften und Matraben, 14 
Drudarbeiten und Schreibmaterialten, 
und 192 waren verjchiedentlich be— 
ſchäftigt. 

In Auburn arbeiteten 248 in der 
Tuchfabrikation, 133 als Schreiner, 
139 als Eiſengießer und an Schulmö— 
beln, 31 verfertigten Beſen und 46 Bet— 
ten und Meſſingarbeit. 

In Clinton endlich machten 71 Hem— 
den, 103 Strumpfwaaren und Unter— 
kleider, 33 Blechwaaren, 26 Holzarbeit 
und Körbe, 94 Baumwollſtoffe u. ſ. w. 
— Der Werth der hergeſtellten Waaren 
ſtellte ſich auf 3494,720. 15. 

Am Schluſſe dieſes Abſchnitts des 
Berichtes heißt es: „Infolge größerer 
Anpaſſung der Qualität der Gefäng— 
nißwaare an die Anſprüche der Abneh— 
mer ſind weniger Reibereien vorgekom— 
men und die Vorurtheile die 
Produkte derSträflingsarbeit zum gu— 
ten Theil geſchwunden: . . . Das Sy— 
ſtem iſt noch neu, aber es verſpricht, ſich 
als wirkſam und zufriedenſtellend zu 
erweiſen; unter ihm wurde im vergan— 
genen Jahre ſchon weit mehr geleiſtet 
und mehr Geld eingebracht, als in 
1897. Es ſollten jetzt keine leichtfer 
tigen Veränderungen gemacht werden; 
Verbeſſerungen ſind immer am Platze, 
doch ſollte man hier äußerſt vorſichtig 
zu Werke gehen und vor allen Dingen 
ſollte das Geſetz nicht geändert und da— 
mit die Arbeit der letzten zwei Jahre zu 
nichte gemacht werden . ..“ 

Man denkt wohl auch nicht daran, 
das Geſetz zu widerufen, denn in der 
That ſcheint dasſelbe einer vernünfti— 
gen Löſung der ſchwierigen Frage noch 
am nächſten zu kommen. 


Penſions-Anſprüche. 

Ueber die muthmaßlichen Penſions— 
verpflichtungen in-Folge des ſpaniſch— 
amerikaniſchen Krieges hat der Pen— 
ſions-Kommiſſär kürzlich dem be— 
treffenden Senatsausſchuß Mitthei— 
lungen gemacht. Die Zahl der Gefal— 
lenen beläuft ſich auf 23 Offiziere und 
257 Mann. Dem Range nach waren 
die Offiziere: ein Oberſt, ein Oberſt— 
lieutenant, ein Major, ſechs Kapitäne, 
vier Erſte Leutnants, zwei Zweite 
Leutnants und ein Hilfs-Wundarzt.. 
Verwundet wurden 113 Offiziere und 
1467 Mann. In Folge anderer Urſa— 
chen ſtarben während der Zeit vom 1. 
Mai bis zum 1. Dezember 111 Offi— 
ziere und 4854 Mann. 

Bezüglich eines Vergleiches der An— 


ſprüche, die in Folge dieſes und des 


Rebellionskrieges entſtanden, berichtet 
der Kommiſſär, daß die Geſetzgebung 
ſich inzwiſchen ſo verändert hat, daß 


es ſchwer hält, einen ſolchen zu ziehen. 


Invaliden-Anſprüche auf Grund des 
letzten Krieges wurden bis zum 12. 
Januar 1899 von Seiten der Armee 
4091 eingereicht, ſeitens der Marine 
247. Die Anſprüche von Wittwen 
und Waiſen Angehöriger der Armee 
beliefen ſich auf 1436, von der Marine 
auf 37; die Zahl ſämmtlicher Pen 
ſionsforderungen beträgt ſoweit 5811, 
mit deren Prüfung das Departement 
jetzt beſchäftigt iſt. Bewilligt waren bis 
zum 15. Januar nur neun Anſprüche. 

Die auf dem Rebellionskriege beru— 
henden Anſprüche von Invaliden belie— 
fen ſich urſprünglich, am 30. Januar 
1865, auf 14,962, die von Wittwen 
und Waiſen auf 24, 693. Die Bewil— 
ligungen betrugen im erſten Jahre nur 
835,328. Im Ganzen waren es im 
Jahre 1865 nur 72,614, im Jahre da— 
rauf 66,256 Anſprüche. Wie ſich die 
Zahl derſelben ſeitdem vermehrt hat, 
iſt bekannt. Im Verhältniß zum Re— 
bellionskriege war der Krieg mit Spa— 
nien eine ſo geringfügige Affaire, daß 
die Penſionsanſprüche ſich nur in be— 
ſcheidenen Grenzen halten mußten. 
Indeſſen kann man nicht wiſſen, wie 
viele Forderungen noch auf Grund von 
Invalidität entſtehen mögen, die auf 
Rechnung des tropiſchen Klimas zu ſe— 
tzen ſind. In dreißig Jahren wird 
man mehr darüber wiſſen. Und was 
der Krieg auf den Philippinen noch 
bringen mag, iſt noch offene Rechnung. 


| Geringes Gewicht und wage! 
F Musteln? Vielleicht Liegt das in} 
Eurer Natur, 
Wenn Yhr dabei völlig gejund 
feid, jo mag dies der Fall fein. 
Aber Viele leiden an häufigen 
Grkälfungen, an Nervenjchtoäche, 
Bläffe und Hundert anderen 
Schmerzen und Qualen, nur weil 
fie nicht Yleifch genug haben. 
Scott's Emulsion 
von Seberthron mit unterphospho- } 
rigjauren Salzen ftärkt die Ver-! 
dauung, gibt den Rerven neue Kraft ! 
und macht reiches, rothes Blut. 
Es iſt in fi) jelbft ein Nah- 
rungsmittel. 


1 50 6t3. und $1.00 bei allen Apothetern. 
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das 


hieago Dounetflag, den 10, 


Der Notyitand In Ruhland. 
— 

‚Wie dies in autofratifch regiertem 
Ländern fajt ftet$ der Zal war und 
noch jetzt iſt, ſucht man auch in Ruſß— 
land, wenn eine Plage, Krankheit 
oder Yungersnoth das Land heimfu- 
chen, Dies zu verbergen, modurdh das 
Uinglüs meijt vielfach vergrößert wird. 
Ein folches Vorgehen ift heutzutage 
um jo unvernünftiger, als die Kunde 
doch über furz oder lang in die Def: 
fentlichfeit dringt. Auch wenn nicht 
Oraf Tolftoi mit unerfchrodenem Mus 
the auf das entjeßliche Elend hingemwie- 
jen hätte, das in den von den Mißern- 
ten heimgefuchten Gebieten herrſcht, 
hätte dies auf die Dauer nicht verbor= 
gen bleiben fünnen, denn das Elend ilt 
lo furchtbar, daß e$ zum Himmel 
Ichreit. Jeht geichieht ja viel, um ihm 
zu Steuern, die Gefelfchaft vom Rothen 
Kreuz arbeitet mit größter Aufopfe- 
rung und Hingebung, aber abgejehen 
dabon, daß ihr nicht die genügenden 
Mittel zu Gebote ftehen, ift fie aus 
Unfenntniß erft jo jpät eingefchritten, 
daß fie Vielen faum noch helfen kann. 
Dur) Hunger genöthigt, fich nach und 
nach al’ ihres Viehes zu entledigen, 
auch der Pferde, für die es an Futter 
fehlt, da nicht nur die Getreideernte, 
fondern auch die Heuernte fehr Schlecht 
ausgefallen ift, werden fie im nächiten 
Frühjahr nicht die Mittel befiken, das 
seld zu beitellen, und fo erfcheint die 
Noth endlos. Ganz furchtbar lauten 
die Berichte über das Elend. 

Sn einem Dorfe, das als typijch be- 
zeichnet werden fann, befinden fich, mie 
aus Petersburg gefchrieben wird, 120 
Häufer, und nur in 10 davon iit der 
Hunger nicht ftändiger Saft. In al- 
len andern herrfcht der 
Mangel und die tieffte Verzweiflung. 
Yud) in den 10 Häufern ift nicht gera= 
de Ueberfluß, aber die Bewohner fün- 
nen jth noch von Brod nähren, und da 


Februar 1000. 


| Yewis pe, per K 


| Stas Jars 
| Gutes 
| 5: -icher 


entjeglichite 


ihnen von ihren Pferden noch je eins | 


geblieben ift, 
nigftens aus 
berbeizufchaffen. Die 
froh, wenn fie fi aus der Kleie, Die 
man früher den Pferden gab, Brod be- 
reiten fünnen. Dazu wird ein aus 
Htmbeerblättern und fochendem Waf- 
jer bereitetes Getränf genoffen, 
für die Gefundheit die fehlimmiten 
Folgen hat. 
auch in diefem Drte allein am Iophus 
darnieder. 
Kleidungsitüde ift Alles verfauft, nur 
Lumpen find da, die Aranfen zu be- 
deden, die fie Schon monatelang, ohne 
fie zu mechfeln, getragen haben. Die 
Hütten ſehen ſchrecklich aus; wie ſol— 
len auch dieſe entkräfteten, verzweifeln— 
den Menſchen noch daran denken, et— 
was zu ſäubern oder in Stand zu hal— 
ten. Das Elend iſt furchtbarer als es 
in den 60er Jahren, als es in 1891 ge— 
weſen iſt, und Millionen und aber— 
mals Millionen wären nöthig, um ihm 
zu ſteuern und dam wiederum neue, 
um dieſe Wirthſchaften, in denen Alles 
bis auf den letzten Groſchen verkauft 
iſt, wieder in Gang zu bringen. 


ſo vermögen ſie ſich we— 


Aufſchwung oder Niedergang? 


ner den wirthſchaftlichen Auſſchwung, 
deſſen ſich Deutſchland erfreue, nicht 
genug preiſen können, hat ein Theil der 
agrariſchen Preſſe ſeit geraumer Zeit 
gepredigt, daß ſich die Nation durch die 
Handesverträge ſtetig wachſender Ver— 
armung preisgegeben ſehe. Der Wohl— 
ſtand ſoll nach den amtlichen Erklärun— 
gen der Miniſter in einer Weiſe zuneh— 


| men, daß zu Neichiperdrofjenheit nicht 


der mindeite Anlaß porliege. Einer der 
Direktoren des Bundes der Landwirthe 
at noch in der porigen Woche 


dem fernen Walde Holz | 
Underen find ı 


| #Fancy 
| Syrup 
! Meiner Gold 
= 
mas | 
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45 Verfonen liegen denn | 


Bis auf die entbehrlichiten | 
don dreiviertel Millionen 


| 
) 


« 2 9 
ne 
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Leſet dieſes aufmertſam durch, 
wenn Ihr Geld ſparen wollt. 


21 Pfd. granulirter Zucker für 
Halbe Faß-Säcke H. R. E & Co. beſtes 
ze Mehl; garantirt das beitgemachte 
t . . . . . . 
Guter aeröfteter Rio Kaffee, ver Bir... .&% 
Sute Meifina Lemons, per Did 1 Gents 
Monroe s fondenfirter Cream, per Kanne . 5 Cents 
tier gaeröiteter Santos Kaffee, per Vid. 124 Cents 
Pid.Kanne Apple Pu 56€ 
Kanne Anderion Ba 


$1.97 
Gents 


_. fl 5 Gent3 
ei Wheat Flakes Packet 7 
alifornig Seedling Orangen, per Did. 
Galloue Tomato Catſup 
10Pid. Eimer Home-made Mincemeat, 69 
„Bmis; 2:Bfd.:Ranne.. 4 
I Pd.-Schadtel Fancy Yutterine 50 
Friihe Ginger Snaps, per Pd. . 2... 3} 
Brd.:Pader befte Korn:Stärke . 
Matches, f 
(Flectric Soap, per Stüd 4 Gent3 
Seife, 1 Stüde für... . 
d. Kiite friiche Soda Crackers 
Di 1d.:Säde Tifh-Salz für... . 
10 Pd. Kifte he Eier-Nudeln 
Veit präparirter f, 4 Cents; Galfone . „25 
Alle neuen gemiichten Nüffe, per Bid. . . . 
anne — 
Santa Claus Seife, 100 Stück Kiſte 82.50; 
lv Stücke .. — 
Friſch geröſteter Java Kaffee, per Pfid. . 1 
Ktirts American Family Seife, 60 Stüd 
Kiſte, ꝓder 3 Stück für. 2 43 e 
Dry geröſteter Java u. Mocha Kaffee, Pfd.206 
3 Gall. Flajche Mired Pidles j 
halbes Pid.-Kanne gemablene Chofolade . 
bitt’s beite Seife, 1009 Stüd-FKiite, 
oder 4 Stiid 
engliicher Frübitüds Ihee, per Bid. .25 Ce 
td. Eimer reine Frucht: Butter 
reine Frucht Preierven . . . .W 
Winterweizenmebl, per Hab ..... 0 
Salifornia Schinken, per Bid. . . 
gemahlener ſchwarzer Pfeffer, Bid. ! 
Home-made Catſup.... * 
5 Unzen Flache Vanilla Ertrakt .66 
Waſch-Soda für 
xin guter ungefärbter japan. Thee, ° 
Sallone Krug Table Sauce . . 2»... 
Sallone Krug fancn Oliven 
rochene Macaroni, per Bid 
. Lars reine Fruht Jelly 3 
ibredded Gocosnuß, per Bid... .. ; 
e + Unzen Flaiche Glyzerin 4 
er-Scife, per Stüd : 
’'3 oder Mnor’ Gelatin, per Padet . „1: 
109 Stüd Kiite, 82.50; oder 
TE 
Sall.:Kanne dunkler Kob:Molafles . . . 
Krıa old-faihioned bellfarbiger New 
2 45 Cents 
Krug Tenneffee Sorghbum . . . 40 Cents 


Syrup. 
1 Galloöne Kanne ... 
\5 6 ie Raune . . . 
Zuder tup, per Gall. 
Syrup, Gall. $l; Quart 


‘ 
12 
39 


Gent3 
Gents 
6 Cents 

1.25 
Cents 


Cents 


Cents 


r Seife RE 
0 Bents 
25 Cents 


Sr 
1 Gall. 


Tiſch .25 Eent3 
099 Bent? 


Heiner Aborn 
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haben und 


' mit diefem Betrage in der Einjubrfta- 


nad, 


tiftit fiehen. Er bildet fJich ein, ein 
glänzendes Gejchäft gemacht zu haben, 
und verzeichnet den Gewinn aud in fei= 
nen Steuererflärungen. Allein Die Anz 
hänger der Handelsbilanzlehre meilen 
daß der Nationalwohlitand bei 
dem Gefchäft gelitten habe; denn Die 
Einfuhr überwiegt die Ausfuhr und 
ergibt jomit einen Verluft von einer 
Viertelmillion. Ja, wäre der auslän- 
difche Käufer, nachdem er die Majchi- 
nen erhalten hatte, unglüdlich oder un= 
ehrlich genug gemefen, feinerlei Gegen- 
mwerth zu leilten, fondern den deutjchen 
Fabrifanten um eine halbe Million zu 
bringen, jo hätte fich die Handelsbilanz 


-, um diefe halbe Million „gebeilert“. 
Mährend die leitenden Staatsmän= | eh gebeſſ 


Es kann aber weiter vorkommen, daß 
eine Induſtrie in Folge des wirthſchaft— 
lichen Aufſchwunges im Inland genö— 
thigt iſt, ihren Abſatz nach dem Aus— 
land erheblich einzuſchränken, da ſie in 
unmittelbarer Nähe einen lohnenderen 
Markt hat. Dabei würde, da ſich die 
Ausfuhr vermindert, die Handelsbi— 


lanz verſchlechtert, und doch verſchlech— 


ein düſteres Gemälde des Niederganges 


im Reichstage entworſen, als erleide 
deutſche Volk 
Millionen Verluſt an Nationalvermö— 
gen. Wer alſo hat recht? 

Zu den beliebteſten Beweiſen für die 
Behauptungen der Agrarier von der 


bilanz. Die Einfuhr wird als Soll, 


tern ſich nicht zugleich die Verhältniſſe 
des geſammten 
Hätten die Agrarier recht, jo | 


dieſer Induſtrie oder 
Voltes. 
müßte England längſt völlig verarmt 
ſein. Denn es hat regelmäßig eine ge— 
waltige „paſſive“ Handelsbilanz und 


Effi underte | doch weiß jedermann, daß es der reichſte | 
———— WR ; Staat der Welt ift und das National» 


| vermögen des infelreiches jtetig mwädhlt. 


die Ausfuhr als Haben angejehen. Der | 


Ueberfchuß der Einfuhr über die Aus 
fuhr wird als Verluft gebucht, aller- 
dings mit einigem Vorbehalt, da fich 
die Ausaleihung durch Werthpapiere 
nicht leicht feitftellen läßt. Ein agra= 
rifches Blatt führt aus, daß fi 
Deutfchlands Einfuhr im Jahre 1898 


362 auf 5477, die Ausfuhr von | "N KH —2 ⸗ 
ER WEL Pan | wirtbichaft haben fich gerade im Jahre \ 
Wenn angejichts aller 
ur um 215 Millionen, | Diefer Ihatfachen die Agrarier bei der | 
Mithin fei unfere „pafjine Handelsbi- | — bleiben. daß die Handels⸗ 

⁊ « 


3786 auf 4001 Millionen Mark vers | 
mehrt habe, die Einfuhr alfo um 615, | 


die Ausfuhr 


lanz“ von über einer Milliarde im 


| Töhne haben fich aehoben; die Dividen- | 
den der Atiengefellfichaften find in den | 
legten Jahren beträchtlih gemachten, | 
und jelbjt die Verhältnilfe der Lands | 


I Februar fanft entichlafen ift. 


Sabre 1897 auf faft anderthalb Mil- | 


liarden 


die durch fie gekennzeichnete Entmwide- 
lung als erfreulich zu bezeichnen?“ 


im Jahre 1898 gewachen. | 
„Wer hat den Muth, dieje Zahlen und | 


Es ſcheint, als ob die Finanzver- 


waltungen 
Zahlen die wirthſchaftlicheEntwickelung 


vor der Handelsbilanz nicht fürchten. 
Auf die Unſicherheit der Grundlagen, 
worauf die agrariſche Lehre von der 
Handelsbilanz beruht, iſt ſchon vor ei— 
nem halben Jahrhundert hingewieſen 
worden, und ein Mann, der ſo wenig 
des Mancheſterthums verdächtig iſt wie 
Herr Paaſche, hat dieſen Hinweis 
neuerlich wiederholt. Die Handelsbi— 
lanz läßt ſich ſehr leicht verbeſſern. 
Man braucht nur für anderthalb Mil— 
liarden deutſcher Waaren auf Schiffe 
u laden und, jtatt Gegenwerthe dafür 
einzuführen, jie in das Weltmeer zu 
verfenten, jo tft die deutiche Ausfuhr 
um anderthalb Milliarden erhöht und 
um diefelbe Summe die Handelsbilanz 
„verbeſſert“. Wber hat fi damit aud) 
der Wohlftand des deutichen Volfes ge- 
beflert? 

Die Probe auf das Erempel läßt fich 
auch im einzelnen machen. Der deutjche 
Fabrifant verkauft an einen ausländi- 
hen Kunden Mafchinen im MWerthe 
von einer halben Million. Diejer Be- 
trag fteht ala Ausfuhr in der Hanbelö- 
bilanz. Der Fabritant erhält Zahlung 
in Rohivaaren, die für ihn einen Werth 


in der Ihat trog dieſer 


| 


ae ar ee > | Bilanzen. 
äußerjten Rechten aehört die Handels— | armung entgegen? 


Ebenfo haben Frankreich, 


Auch Deutfchland weilt eine „ungün- 


jtrge“ Handelsbilanz auf, und doch ftei= | 
der Einfommens | 
und Vermögenzfteuer und die Anlagen | 


gen die Erträgnilfe 


in den Sparfaffen. Auch die Arbeiter- 


1898 aebeflert. 


zu einer Verminderung des 
deutihen Wohlitandes 
und dem Wolfe immer 


neue Wunden 


ichlagen, fo ijt für jeden unbefangenen | m 
| Beobachter Kar, daß aus dem fchein- 


baren Widerfpruch zmwijechn den hand- 


greiflichen Ihatfachen und der Hans | 
delsdilanz ein anderer Schluß gezogen | 
imerden muß, als ihn die Aararier zie= | 
| ben. Nicht die wirthichaftlichen Erfcheis | 


als Höchft erfreulich anfehen und ſich nungen find trügerijch, ſondern die | 


agrarifche Xehre von der Handelsbilanz 
ijt falfch, und es ift nüßlicher, daß der 
MWohlitand fich hebt, als dad die Han= 
delsbilanz „ſich beſſert“. 

Gerl. Voſſ. Ztg.) 


Das Heer der Wähler in den Ver. 
Staaten. 

Die offiziellen Berichte über das Re- 
Jultat der legten Wahlen find jegt zu= 
jammengeftellt worden und enthalten 
intereffanies ftatiftifches Material. 

Bon den 16,940,311 männlichen 
Perjonen im Alter von über 21 Jah- 
ten in den Vereinigten Staaten, die 
die Volfszählung: von 1890 ergab, ha= 
ben im legten Herbit nur 11,257,392 
geftimmt. Bei der legten Präfidenten- 
wahl Betrug da3 Votum 14,971,097. 
Dabei ift in Berücfichtigung zu zie- 
ben, daß in Colorado, Utah, Idaho 
und Whoming auch Frauen ftimmen 
dürfen. 

Die beiden großen Parteien hielten 
fi) auch bei der legten Wahl ziemlich 
die Wage.. Die Republifaner hatten 
in den Staaten, in welchen beide Par- 


© Ä 
70 WABAS 


' Stüde von geräudhertem Halibut, Pd. . 
5 Gents | 
Gents | 
Eent3 | 
Gents 


Gent3 | 
. .3 Cents | 
82.50 | 


9 Gents | 


Impo 
Knoch 


its Chief Clerk, eine 


Cents 


. 45 Gents— 
‚25 Cents 


ı erfennung 


ie Ni 5 
die Nieder- ' das unfer geliebter Vater 


| lande, Belgien „ungünftige” Hanbdel3= | 
Gehen fie deshalb der Ver: | 


! Herrn entichlafen i 


geführt haben | 


! Februar, um 


| berzlihe Iheilnahme und für die 


File für die Faitenzeit. 

Ein vollitändiges Aflortment von allen Sorten 
don geräucherten und gefalzenen Fiicdhen, in kleinen 
Padeten, 3u den allerbiltigiten Preiien. Unter Die: 
fen Sachen guotiren wir die folgenden: 


Beite Sorte Finnan Haddie, per Pd... . 5 Eents 
Yarmouth Vloaters, per Dukend . 2... 18 Gents 


Geräucerte geihuppte Häringe, Kiite von 
BURCEEBE ER oa ee 
Geräugerter Meihfiich, ver Bid. . 2... 8 Gent3 
3 Bid. ganzer Godfiich, für DEF 
Große c ganzer echter Georgia God: 
fijeh, per Bid. . PTR 
Knochenloſer Kodfiich, per Bid. . a 
8: Bd, Kimer beite ıriiche Mafrelen, Eimer 
8: Pd. Gimer in 
Bd. Einer Split & 
8: Pd. Einer biutrotder 
Lachs re ⸗ 
8-Pfd. Eimer Family Weißfiſch. 
&-Brd. Gimer fetter moriwegiicher Häring 
8: Pd, Fimer Trout —— 
8⸗Pfd. E dee 
Ich Metrelen — 
(che Köpfe um J 
Feiner ganzer Lachs, dirett vom Klondite, 


7 Cents 
5 Ceuts 


$1.15 


— — .. 50 Ceuts 
Columbia River 


. 2 Sent3 


1:2. \ — 
Ameritanij I, Yüdie . 

i Oel, per Füdjie . 
ihien m. Echlüffel 


in 
1-Pfd. Büchſen Clams 
— 
und Tabat. 
Wir offeriren einige ſpezielle Werthe in Zigarren 
in dieſer Woche. K und verſucht für einen 


Vierteldollar werth. Wir gebn ſie Euch zun 


Zigarren 


Seed und Havana der be 

hig irgend einer UWe— 
guet, klein, aber 
orte, Kiſte v. 5 


81.75 
$1.50 
Dedblatt, 4 . 95 Gent3 
beflerer | « 50 Gents 


. 25 Gents 


ping? 
pings 


Eine Kiſte vo 


. 49 Gent3 


a wen ar ER 
Waaren, per Bid. . 


H.R.EACLE & CO. 
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teien Tickets aufgeftellt hatten, 5,267, | 
4,862,778 | 


186 Stimmen, während 
Demokraten an die Wahlurne traten. 
gu ben demofrattichen Stimmen muß 
man nch die aus Wlabama, Texas 
und Georgia rechnen, in melden Staa= 
ten kein republikaniſches Ticket aufge— 
ſtellt wat. Die Zahl der demokrati— 
Ihen Stimmen fteigt damit um 552,- 
116. In diefen Staaten ffimmten viele 
Republitaner mit den 
twelche 216,640 
brachten. 

Bon den Ileineren Parteien haben 
die Sozialiften im ganzen Yande W- 
496 Stimmen abgegeben. Unfere als 
ten Freunde, die Prohibitioniften, 
brachten es auf 207,320 Stimmen. 
Darauf einbilden fünnen fie fich nicht 


viel, denn fie haben fchon dreimal fo | 


viele gehabt. Das fozialiltiiche Votum 
bat in Maflachufetts, NHode 
und Eonnecticut zugenommen, mo die 


Debs’fche Sozialdemokratie befanntlich | 


einige Erfolge erzielte. 
Im Allgemeinen fann man jagen, 
daß auch das fette Wahlrefultat wenig 


bon der Zerfplitterung der Parteien | 


zeiat. 


— Durch da3 Lob eines Seiftrei- 
hen werden wir uns oft mehr unferer 
Fähigkeiten bewußt ala durch die Un- 
bon 

Thoren. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


Johaunu 2. Zimmermann 


am 15. Februar im Alter von 95 Jahren felig_ im ! 


Die Veerdiganug findet ftatt 
am Samitag } ebruar, um 12 Uber, vom 
Trauerbauje, 302 Blue Nsland Ape,, nad der Emas 
nuel3:Kicche, Mibland Bonl. und 12, Str., und von 
da nah den Concordia-Gottesacker. i 
den Sinterbliebenen: 

Friedrih S. Zimmermann, Sohn. 


Todcd: Anzeige. 
Freunden und Pefannten vie trasrige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
9. 5. Winzer 

im Alter von 64 Nabren nad vielem Leiden am 13. 
; \ . Die Beerdigung fin= 
det ftatt am wyreitag, den 17, Februar, um 1 llbr, 
;, vom Traxerhauje, 117 School Straße, 
Si. Un ftilles Beileid bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 2 > 

23 Louifa Winzer, Gattin. 
DBilhelm, Seinrich, Karl, irranz Winzer 
und Waria Scymidt, Kinder. s 


Beitorben: Ghriitina Seltmann, am 14. 
Nahın., geliebte Gattin von 
Mutter don Henry C. Heit-— 
Chriſtopher und Mes. H. J. 
Freitaga, den 17. Februar, 
vom Trauerbauie, 76 W. Obio 

tr., per Nutichen nad) dem MWaldheims:fFriedhaf. 
mido 


2 
N 2) 


Geitorben: Wlbert Wegner, vierzia Jahre alt. 
am Dienftag, den 14. fyebruar, um 6 lihr Abends, 
geliebter Gatte von Mrs. Mary Wegener (geb. 
Don) und Vater von Leroy. — Begräbnik am 
Freitag, den 17, rebktuar, um 1 Uhr Rachım., vom 
Traxerhaufe, 575 N. Weitern Ave, nah Waldheim. 

mido 





Geitorben : Julius Ziska, jr. ,„geliebter Gatte 
von Frieda, im Alter von 72 Nahren, Bater von 
Nulius Ziste, jr, Mes. €. Steinbrecher, Mrs. 
Wm. Hanflen.— Beerdigung Sonntag, dom Trauer: 
hauje, 613 Mittwaufee Ave, um 1:30 Uhr, nad 
Graceland. dofj 

Danfjagung- 

Ih jage hiermit allen Freunden und Belannten 
jowie dem Freien Sängerbund für die herzliche 
Theilmahme an dem Vegräbniffe meines undergeb- 
lihen Gatten meinen tiefgefühlten Dant. 

Petronella Dewothy nebſt Töchtern. 


Dankſagung. 
Freunden und Bekannten den beſten Dank für die 
Blumenſpenden 


für unſere liebe verſtorbene Mutter. Die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Kinder Wirth. 


GharlesBurmeister 
Peihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nopl,ddibre 


Alle Aufträge pünktlich und BiligN deforgt. 


Bekannlmahung!! Mgaid: 
Elfie Stahl ift noch nicht Du Saul ir me 


—— betveifs ihres jegrgen Aufe 
entgegengenonmten x Eltern, 
. 0x Sleveland Abe. 


. 10 Gents |: 


$1.00 | 


. 49 Gents i 


. 75 Eents | 


.W Gents | 
. 69 Cents | 
. 50 Cents | 

| 


ı Kiiten= | 


. B Gents | 


21 Gent? | 


Bopuliiten, | 
Stimmen zujammen= | 


Island | 


zehntaufend| 


Die trauern 


u * Kraus, 2, Stephan, M. Schick, Töchtern. 
o, Tr r 


| H AVENUE. 
Bejondere Berlodungen, um Euch nah der Stadt zu bringen. 


Zefet jede Zeile — 68 wird ih Euch bezahlen. 


Eingemadhte Sachen. 
Ba 3 Ver Yüche. 
2 Pid.-Qüchien Zudercorn . . . 53 Gents 
2 Pid.Büch. Marrowfat Erbſend Cents 
2 Pid. Büchſen frühe Junierbſen 6 Cents 
3 Pfd. VBi ı folide Tomarıs 64 Gent 
2 Pid.:Ki Yima Beans ,„ „5 Gent: 
3 Bipd.:\ ı Rirbis 
Rid.:X Vated 


Der Dur. 
66 Cents 
54 Gents 
70 Gents 
78 Gent? 
u) 8 13 
60 Eent3 
65 Gents 

1.3 
@ Gents 
95 Gent? 


$1.35 
$1.05 


"an3.,.6 
|: En Büchſen Cal. Spargeln . 13 
2 Sp. 
2». 
3 Pfd.Bi 
3 Pfd. 
Tafel irſiche 
3 Pid.-Büchſen 
Cents $1.59 
ı Eent3 80 Cent? 


81.75 
$1.2) 
95 Cents 


70 Cents 


3 Pf.Büchſen grated An 

2 Pid.Büchſen ertra ſlie 
Ananas .. 

2 Pfd.Büchſe 

2 Pfd.Büchſen Preſ 

2 Pfd. Büchſen Himbeeren 


Mehlhaltige Waaren. 


5 } Frifcher gerollter Hafer, pea 


Hominy, granulirtes Kor e 
Roggen-Mehl oder ſchottiſche grüne Erd 
jſen, 10 Pfund für 
Reines Buchweizen-Mehl, ganzes Weizen 
Mehl, 10 Bid. für 
Leite Navy Beans, WO PBiund für... . 
Flate oder pearled Tapioca, Pfund. . . GC 
30 Pfd. etwas gebrochener Reis f. &1; 
Feiner Carolina Reis, Pfund 
Aunt Jemimah oder Unele Jerry 
Pfanntuchen-Mehl....... 
2 Pfd.-Packet Oeccidental Pfannkuchen 
Medi, 19 Balcte für... oo... 
Self-Riſing Buchweizen, 2 Pfd. 
i  Badete, 4 Cents; 5 Pfd.:Padete . . 
| Beiter reiner YFarina, per Pfund 


Getrocknete Früchte. 


. 19 Gent3 


> Gents 


3 Cents 


| Saliforniiche Apriktofen . . 8 . 
Sehr Fancy Moor Park Aprilojen . 
Kaliforniie Birnen 
Galiforiiche Nectarines 
Saliforiiche gedörrte Biirfiiche 

u» Bid. für $1.00; per Piund 
orntiche pitted Pflaumen „2... 9 Ce 

Dörrte Himbeeren 

> Bid. 81.00, 
30 Bid. f. $l, 


oe .. 17 Gents 
64 Cents 
T Gent3 


Ti. . 
Pfd. . 33 Cents 
+ Gents 
T Eent3 


Er 1.00; per Bid > i 

Ssmportirte Malaga Rofinen, 2 Bid, in 
einer Kite für $1.00; per Piund 

Srangen-Schale, per Vo 

Yayer Feigen, per Bid 


H.R.EACLE & CO. 


70 WABASH AVENUE. 


Deutſches Theater 
SR 

POWERS’ (zoälöy.) 
FHoolery's 

Direktion. 22.000... Welb & Wuhsner. 

Geſchäftsführer .Sigmund Selig. 
Sountag, Den 19. Februar 1899: 

23. Abonnementd-Boritelung. 


Das Glürk 
im Winkel, 


Siße jegt au haben. 


Auf 
Verlangen! 


Heu 
einſtudirt! 


dfria 


The Auditorium. — Opern-Saifor. 


Crosse Oper! 


Unter der Direktion von Charles 4 Ellis, 
Heute Ubend um 8 Uhr: 


„Lohengrin!“ 


Freitag, Ddoppeltes Programm: „Banliacei® und 
| „Bavalleria Rufticana“; Samitag Matinee „Fauit“. 
Repertoire für nädhite Bode: 

Montag: „Romeo und Auliet“; T 

feied*,; Mitttwoch, wird jpäter ange 
„Mignon“; Freitag: „Warbier von 
tag: Matinee, wird jpäter angezeigt 
Breiſe: 83. 32.50, 82, $1.50 und $1. 
! 105t 3u baben, 


| u“ Der 

‚Freibergs Opernhaus. 
Sonntag, den 19. Februar: 

Schhaumberg : Schindlerd renonmirte Schau: 


fpieler:Truppe 
(Keine Dilettanten und „Bier-Peddler") 


in dem größten Zugitükt der Neuzeit: 


Dreyfus! 


er Gefangene auf der Teufelsinfel. 
Site und Ticketö find jegt in Freiberg Overnbhaug 
| zu haben. do,ja 


8. Fahres-Preis-Maskenball 


— dei — 


Teulonin K. P. Club 


Samſtag Abend, den 18. Februar 13099, 
u Mae 
Brands Halle, &de N. Clark u. Erie Sr 
Tidetö 50 Genta. 
8200 werden in Preiien vertheilt. 


D 
X 


dba 


Furn-Verein Freiheit. 


...Großer... 
Gruppen- u. 


| Einyef-Preis Nasken-Ball 


| Samitag, den 18. Februar 1399, 

| abgebalten in der 

Freiheit Turnhalle, 3417-3421 ©. Halited Straße. 
fb9,11,16 Tickets 25 Geuts. 


Masken-Ball 


| 

| 

| Göthe Loge Ho. 139, D. O. H., 
| 

| 

| 


abgehalten am Samftag, den 18. Febr., in 
Folzs Halle. 
Ede Larrabee Straße und North Avenue, Dido 
Eintrittspreis 25 @ Perion. Anfang 8 Uhr. 
&3 ladet freundlichit ein Das Komite. 


Großer 
Preis - Masken-Ball 


deranitaltet von 


Court Steuben Ro. 95, 1.0.F. 
| am Samitag, den 18. Febr. ’99, in der 
| Weflfeite Turnhalle, 770-776 W. Chicago Ane. 
Aufang Abends 8 Uhr. 
| Tidetd 25 Geuts die Perjon. " 
| 


Achtung! 
Großer Bayern Masken-Ball! 


veranitaltet von den Mitgliedern der 


Sektion Main No. 9 
des B. A. V. Fu — 
in FREIBERGS HALLE, 180—182 Dit 22. Str. 
Samitag Abend, den 18. Febr. ’99. 
250 @ Terion. 


BSR en u 
Das neueite Etzeugniß 

der Bierbraufunft tit 
Bapit’s Select. © 
it von unerreichter Güte und 
wird den hiefigen Bieren wie aud) 
dem importirtenPiliener borgezogen. 


JOHN FPFROSSER, 
genannt “COFFEE JOHN”, bat jein Hauptquartier 
deriegt und ift gerade gegenüber nad 
nenn wor 2619 Ted ie in ienjtb 

er uen wi ne 


rigen nach wie dor zu begrüßen. 





Zůckende Samorr hoiden und andere 2 - 
leiden leicht Aurirt mittelk einer neuen 
und Aeren Methode. E$ 


Eine große Anzahl Beilungen bewirkt mit- 
telft der Pyramid Pile Eure. 


Ungefähr jeder vierte Menich leidet 
an einer Krankheit des Afters in ir- 
gend einer Yorm. Die am häufigiten 
porfommende und unangenehmfte find 
bie judenden Hämorrhoiden, die dur) 
Hibe, leichte Feuchtigkeit und intenfives, 
nicht zu flillendes Juden in den affi- 
zierten Iheilen fi} bemerfbar machen. 
gewöhnliche Behandlungsme- 
t5ode hierfür war bisher eine einfache 
Ginreibung oder Salbe, melche zumei- 
len aucd temporäre Linderung ver— 
Ihaffte, aber dauernde Heilung fann 
man von einem Jo oberflächlichen Mit- 
tel nicht erwarten. 

Die einzige dauernde Heilmeihobe 
für judende Hämorrhoiden, bie bisher 
entdeckt worden iſt, iſt die „Pyramid 
Pile Cure“, und nicht nur für juckende, 
ſondern für jede Form von Hämorrhoi— 
den, blinde, blutende oder hervorſtehen⸗ 
de. Die erfte Anwendung fchon ver= 
Ichafft bedeutende Erleichterung, und 
ber fortgefeßte Gebrauch derfelben 
mährend einer furzen Zeit führt dau- 
ernde Heilung der Gejchmülite oder 
tleinen Barafiten herbei, welche das in- 
enfive Juden und das unangenehme 
Gefühl der judenden Hämorrhoiden 
berurfachen. 

Seit längerer Zeit vermutheten viele 
Werzte, daß der wunderbare Erfolg der 
„Bhramid BileCure“ daher rühre, daß 
diefelbe Eocaine, Opium oder ein ähn- 
liches Gift enthielte; dies ift aber nicht 
ber Fall. Eine fürzliche Unalyfe die 
ſes Heilmittels bewies, daß dasſelbe 
weder Cocaine noch Opium oder irgend 


Die 
— 


welche anderen giftigen oder gefährli= | © 


chen Chemifalien enthielt. 

Aus diefem Grunde ift die „PByramid 
Pile Cure“ mwahrjcheinlich das einzige 
Hämorrhoiden-Heilmittel, das im aug- 
aedehnten Maße von Werzten empfoh- 
Ien wird, denn e8 ift jo zuverläflig, be= 
wirkt jo fchnelle Linderung und it, jo 
weit wie man meiß, das einzige abjo- 
lute Heilmittel für Hämorrhoiden, mit 
Ausnahme einer mundärzlichen Opera 
tion. 

Snnerhalb eines Sahres ijt die „Py— 
ramid Pile Cure” das mohlbefannteite, 
fiherfte und am meilten gebrauchte 
Hämorrhoiden-Heilmittel im Lande 
geworden. 

Falt alle Apothefer verfaufen 
jegt zu 50 Cents und $1 das PBadet. 

Schreibt an bie Poramid So., Mar- 
Tball, Mich., wegen Buch über Urfache 
und Heilung für Hämorrhoiden, und 
megen hunderten von Zugn iſſen aus 
allen Thei ilen der Ver. Staaten. 

Benn Ihr an Hämorrhoiden iraend 
melcher. Art leidet, holt Euch von Eus 


fie 


rem Wpothefer ein Padet der „Bora: - 


mid Bile Eure“ 
Abend, 


und verfucht e& heute 
doja 


Große Oper. 


Sianor Alvarez, ein neuer Stern. 


gi dicht befeßtes Haus mohnte ge- 
fen der Aufführung von Bizets „Car: 
men“ bei, und die Träger der beiden 
Yauptrolien des Wertes: 
varez ala „Don oje“ und Mademoi- 
elle Deluffon als „Carmen“ ernteten 
einen Niefen-Srfolg.. Frau Melba 
war als Michaela angefündigt, Kieß. fich 
aber ihrer Erfältung wegen entſchul— 
digen, gielleicht auch, weil ſie nicht in 
einer Nebenrolle vor das Publikum 
tteten wollte. Ihre Partie wurde von 
Frl. Gadski übernommen, und dieſe 
erntete für den vollendeten Vortrag 
ihrer rührenden rien verdienten Bei- 
fall. Sianor Alvarez und Frl. De 
Luffon hatten in ihren Rollen einen 
fchweren Stand, erjterer, weil er beim 
Bubliftum beitändig gegen die Erinne- 
rung an ‘ean de Reszte’s Leiftung in 
der Rolle des Don Joſe änzufämpfen 
hatte, und Frl. De Kuffon, weil fie den 
Vergleich mit der großartigen Wieber- 

gabe ihrer Bartie durch die Calve aus- 
Kalten mußte. Beide haben biefe 
Schiwierigfeitenüberwunden und glän— 
zend überwunden. Signor Alvarez 
als Sänger ift al3 vollailtiger Erfah 
für Xean de Reszfe angenommen wor— 
den, als. Darfteller dürfte er jeinen be- 
rübmten polnischen Bruder in Apoll 
—*— übertreffen. Mademoiſelle 

De Luſſon hat Frau Calvé zwar nicht 
erreicht, aber ſie iſt derſelben nahe ge— 
kommen, und das will auch ſchon Et— 
was ſagen. 

Für heute, Donnerſtag, ſteht Wag— 
ners „Lohengrin“ auf dem Spielplan, 
und als mitwirkende Künſtler werden 
ongezeiagt: Gadski (Elſa), Olitzka 
(Ortrud), Kraus (Lohengrin), Stury, 
Rains und DeVries. Das Orcheſter 
wird von Herrn Walter Damroſch di— 
rigirt werden. 

Für morgen Abend ſtehen Mascag— 
nis Covoſſeria Ruſticano“ und Leon— 
cavollos .J Pagliocci“ auf dem Pro— 
gramm, Somſtag Nachmittag wird 
Gounods „Fauſt“ gegeben. 


— — 


welche ihren Rbeumatismus 
ſollten eine Flaſche Fimer K Amends Re: 
lvrobiren. Gale & Plodi, 44 Monroe 
und 34 Waſhington Str., Agenten. 


Ale, 
wüuünſchen. 
at Nr. 


Etr. 


los zuwerden 


—— — — 


—— — — 


In Begleitung ſeiner ſehr entſchloſ⸗— 
ſen ausſehenden Gattin, betrat geſtern 
Abend der 50jährige Eifenbahnwär- 
eir Harry Jones, von Nr. 132 Cheft- 
nut Str., die Chicago Ave.-Bolizeiita- 
tion. Die Frau theilte dem Destjer- 
geanten mit, fte wünfche, daß.ihr Gatte 
in eine Zelle geitecdt werde, da derjelbe 
ben Berjuh gemacht habe, ich mit 
Karbolfäure zu vergiften. ones, dei- 
fen 2ippen deutlih die Spuren de3 
übenden Giftes zeigten, wurde nad 
tem Countyhofpital gebradt. Der 
Patient gab an, daß er ehelicher Zini- 
ftigteiten halber fich habe da8 Leben 
nehmen mollen. 

'— DieBerliner find beneidenämwerih, 
kenn fie haben fogar gute Stuben, ;, 


| ber vielfach erorbitanten Raten 


| ftellen. 


Signor Als | 
| Rathhaus- Angelegenheiten 


— 
3— 


— Nuimois — & Telegraph Co.“ 
wird ein 5ojähriger Freibrief ertheilt. 


Akderman Cullerton wünfcht, da der Ge⸗ 
meinderath ſich ſelbſt ein Vertrauens⸗ 
Votum ausſtellt. 


—— der Safe Ar Ave. Trolley-Ordinanz. 


Mit 53 gegen er ‚Stimmen bat der 
Stabiraih gejtern Abend der „„sllinois 
Telephone & Zelegraph Co.” einen 


SOjährigen Freibrief ertheilt, nachdem -| 


befanntlich die urfprüngliche, von jener 
Gefellichaft eingereichte Ordinanzbor= 
lage vom Mayor vetirt worden mat. 
Wenn nun auch die neue, bielfach amen= 
dirte Ordinanz bei Weitem noch nicht | 
den Freibrief-Anfhauungen des Bür⸗ 

germeiſters entſpricht, ſo wird dieſer 
de doch voraugfichtlich mit feiner Un- 
terfchrift verfehen, fei eg auch nur, um 
der „Chicago Tele phone Eo.“, die fo- 


weit in Chicago den Fernfprechbienft | 
monopolifirte, eine jugendfräftige Kon= | 
furrentin zu fchaffen, melche die alte | 


Gefelichaft zwingen mürbe, ihre bi8- 
eben⸗ 
falls bedeutend zu ermäßigen. 

Die Haupt-Beſtimmungen der neuen 
Ordinanz lauten wie folgt: 

Die „Illinois Telephone &. Tele- 
grah Co.“ erhält auf die Dauer von 
dreißig Jahren das Rech!, Telephon— 
und Telegrabhenlinien in Chicago ein— 
zurichten. In dem Stadtgebiet, das 
im Norden von der Fullerton Aoe., im 
Weſten von Weſtern Abe., im Süden 


von der 39. Str. und im Oſten vom 


See begrenzt wird, müſſen die Haupt— 
Leitungsdrähte unlerirdiſch gelegt 
werden. In den erſten zehn Jahren 


braucht die Geſellſchaft keine Freibrief— 


Kompenſation an die Stadt zu zahlen 
in den nächſten zehn Jahren muß ſie 3 
Prozent, in den folgenden fünf Jahren 
5 Prozent und in den verbleibenden 
fünf Jahren ihrer Freibrief-Gerecht— 
ſame muß ſie 7 Prozent ihrer Brutto— 
Einnahmen an die Stadlkaſſe ablie— 
fern. Geſchäftshäuſer haben für jedes 
Telephon einen jährlichen Abonne— 
mentspreis von 885 zu entrichten; 
derfelbe jtellt fich für Brivathäufer auf 
$50, während für öffentliche Telephone 
in Üpothefen u. f. m. jährlich je $125 
zu zahlen find. Yutomatifche Einwurf- 
majchinen-Telephone find nicht gejtat- 
tei. Die Gefelfichoft hat eine Garantie- 
Bürgichaft in Höhe von $100,000 zu 
Nah Ablauf der Freibrief- 
Gerechtfame jteht der Stadt das Recht 
* die geſammten Anlagen anzukau— 
en. 

Bei der Abftimmung über die Orbi- 
nanz fiel das Votum wie folgt: 

Es ftimmien dafür: Ienna, 
Souahlin, Eoof, Alling, Ballenberg, 
„adjon, Sloidt, Connor, D’Brien, 
Martin, Murphy, Fid, Bennett, No- 
vaf, Hurt, Eullerton, Biewer, Duddle- 
fon, Colfon, Francis, Little, Ziehn, 


Inite, Kunz, Wolf, Oberndorf, Bren- | 


nan, Conlon, Haberforn, Powers, Al- 
mart, Bromn, Manaler, Herrmann, 
Lyman, Barry, Hirſch, Cannon, 
Schlake, Kimbell, MeCarthy, Bigane, 
MeJInerney, Carey, Reichardt, Boyd, 
Sproul, Nelſon, Mavor, Wiora, D'⸗ 
Arcy, Bennett und Math; zuſammen 
— 


Dage gen flimmten: Badenoch, 


\ Beilfuß Filch und Smulsfi. 


Der Stabträthliche Ausſchuß für 
ſandte ei— 
nen Mehrheils-Bericht ein, welcher die 
Empfehlung enthielt, die Freibriefver- 
längerungs-Frage auf ſich beruhen zu 
laſſen, bis die Staats-Legislatur das 
leidige Allen-Geſetz widerrufen habe. 
Allzu eilig brauche man ja überhaupt 
nicht zu ſein, da die meiſten der in 
Frage ſtehenden Freibriefe noch etliche 
Jahre Giltigkeit beſäßen; zudem ver— 
füge eine alte Beſtimmung im Stadt— 
Charter, daß Freibrief-Gerechtſame 
nur beim Ablauf verlängert werden 
dürfen, 
vorher. Die 
Mangler unterbreiteten dem Plenum 
einen Minoritätsbericht, in welchem ſie 
gegen eine weitere Verſchleppungs— 
Taktik proteſtiren und die Freibrief— 
verlängerungs-Frage ſofort gelöſt wiſ— 
ſen wollen, ohne erſt das Vorgehen der 
Staats-Legislatur abzuwarten. 


Die ſogenannte Lake Ave.Ordinanz, 
welche der Südſeite⸗ Straßenbahn das 
Recht verleiht, ihre Trolleybahnlinie 
von der 47. bis zur 57 Straße zu ver— 
längern, wurde mit 52 gegen 7 Stim— 
men angenommen. 

Es ſtimmten dafür: Kenna, 
Coughlin, Cook, Fitch, Ballenberg, 
Jackſon, Cloidt, O'Brien, Martin, 
Murphy, Fick, Bennett, Novak, Hurt, 
Cullerton, Biewer, Colſon, Francis, 
Neagle, Little, Maypole, Ziehn, Beil- 
fuß, Tuite, Oberndorf, Brennan, Con: | 
Ion, SHaberforn, Pomers, Alwart, | 
Bromn,-Mangler, Herrmann, Xyman, | 
Barry, Hirfh, Cannon, Schlafe, Kim- 
bel, McCarthy, Bigane, Meinerney, | 
Carey, Reichardt, Boyd, Sproul, Ba= | 
denodh, Nelfon, Mapor, Darcy, Ben- 
nett und Math. 

Dagegen: Mlling, 
Duddlefton, Smulsti, Kunz, 
und Wiora. 

Alderman Boyd, von der 30. Ward, 
reichte eine Ordinanz ein, melche ber 
„Chicago Liaht, Heat & Pomer Co.“ 
bad Recht ertheilt, an Wabafh Ave., 
State und Dearborn Str., von Midhi- 
gan bis Ban Buren Str., 
Madifon, Monroe, Adams, Kadfon 
und Ban Buren Str., von Dearborn 
Str. bi3 Mabafh Ape., eleftrifche und 
Prepluft-Leitungen anzulegen. Der 
Treibrief fol auf 20 Yahre lauten. Die 
Stabt erhält in den erften drei Jahren 
feine Rompenfation, dann aber vom 
3. biß 10. Rabre 3 Prozent und für die 
zweite Hälfte der Freibriefdauer 5 
gr aent ber Brutio-Einnahmen. 

Drbinang wurbe am ven Ausſchuß 
N fen. veriwiefen. 

? Straßen und 

Km eine bon 

& ingereichte Orbi- 

Beitjeite-Straßen- 

ihr ertheilten Frei⸗ 

iſche Bahnlinie an 

zwiſchen Milwaukee 


Connor, 
Walſh 


alſo nicht ſchon Jahre lang 
Aldermen Ziehn und | 


fowie an ı 


2 poft“, 6 


Tom Belmontive.>toieber entziehen Fol, | 


da die oft verfallen jet. 

— wurde die Al—⸗ 
ling'ſche Reſolution unterbreitet, wo— 
nach der. Ober-Baufommiffär ange— 
mwiejen wird, demStadtrath Pläne für 
ein neues, tiefer liegende Kanalifi- 
| rungsfyftem im Geſchäftstheile der 
Stadt vorzulegen, welches zur Auf— 
| nahme aller jtädtifchen Waflerröhren 
ı und eleftrifchen Zeitungen dienen joll. 
Alderman Cullerton ſtellte den An— 
trag, daß der Stadtrath ſich ſelbſt ein 
Vertrauens-Votum gebe. Man werfe 
der Majorität von gewiſſer Seite im— 
mer vor, daß ſie Freibrief-Grabſchge— 
lüſte hege, während das Plenum doch 
noch gar keine Gelegenheit erhalten ha— 
be, ſich ernſtlich mit der Freibriefver— 
| längerungs - Frage zu - befchäftigen. 
| Eullerton’3 Antrag auf Aufhebung der 
ı Geichäftsregeln zur fofortigen Pafli- 
rung feiner Rejolution wurde mit 28 
gegen 27 Stimmen abgemiefen. 


Deuticher Landwehr:Berein. 


Diejer auf der MWeitjeite jeit langen 
 Kahren bejtehende . Verein hält am 
Sonntag, den 26. Tebr., Abends 8 Uhr, 
in feinem Bereinslofale — Schoendo- 

fens Halle, Ecke Afhland undMilmaufee 
Upe., eine Waitations-Berfammlung 
‚ ab. Alle ehemaligen Soldaten der deut- 
ſchen Armee und Marine, die noch fei- 
nem derartigen Vereine angehören, foll- 
‚ ten nicht verfäumen, am genannten 
| Tage Mitglied des Vereins zu werden, 
umjomehdtr, al3 es die fette Gelegenheit 
‚ft, dies ohne Erlegung des üblichen 
Eintrittsgeldes werden zu fünnen. Der 
' Vereinsarzt, Dr. Goeb, wird von 8 bis 
10 zugegen fein, um die eventuellen 
ärztlichen Witefte auszufertigen. Wie 
ſchon Eingangs erwähnt, ift der Yand- 
mehr-Berein einer der älteiten militä- 
 rifchen Vereine in Chicago und hat 


| durch fein fortgefeßtes eifriges Beftre- | 
| ben, franfen und bedürftigen Kamera= | 4 


den mit Rath und That beizuftehen, u. 


‚7. mw. fich eine ftattliche Anzahl qutite- | 
ı hender Mitglieder erworben. Dertreter | 


| des Kriegerbundes von Nord-Amerifa 


| Jowie des Zentral-VBerbandes der Mi- | 
litär-Bereine von Chicago, deren Mit- | 


glied der Verein ift, merden der Ber- 
jammlung beimohnen und jomohl die 
Zwecke und Ziele der Militär-Vereine 
tie auch den Stand der Sterbefaffe etc. 
eingehend beiprechen. Nach Schluß der 
Berfammlung findet 
Itatt. Selbſtverſtändlich wird feitens 
| des Komites für einen guten Imbiß 
ı und das nöthige edle Naß in hinreichen- 
der Weije gejorgt fein. 
„Der al Dreyfus‘‘ in South 
Ghicago. 
| ‚Wie fchon kurz in diefem Blatte er- 
| wähnt, wird Jean Wormjer’s deutjche 
Iheatergefellfchaft morgen Abend im 
Salumet Theater in South Chicago 
gaftiren und dafelbit das fejlelnde Sen 
—— „Der Fall Dreyfus“ 
oder: „Der ze. Sranfreichs auf 
der Deufelsinjel" zur Aufführung 
| bringen. Sean MWormfers Drama, 
welches die Dreyfus-Affaire ausführ- 
lih und in leicht verftändlicher Spra= 
he behandelt, hält das Publitum von 
' YUnfang bi3 zu Ende in ftet3 mwachlen- 
‚ der Erregung, während durch denWech- 
ı jel der Szenerien und die prächtigen 
echten Uniformen dem Wuge fortmäh- 
ı end farbenreiche Bilder geboten mer: 
den. Die Bejegung tjt diejelbe, wie am 
| TeßtenSonntag in der Sozialen Turn 
halle. Herr Wormjer wurde damals 
durch das übervolle Haus, durch den 
ı reichen Beifall und auf vielfache Bit- 
‚ten ber Befucher Hin, zu dem 
Entſchluß veranlaßt, das Stück 
am nächitfolgenden Gonntage, den 
26. Febr. noch einmal in bejagter 
Turnhalle zur Aufführung zu bringen, 
während die Truppe am nächiten 
| Sonntage in Huehns Opera Haus in 
Hammond, \nd., gaftiren wird. Der 
Vorverfauf im Calumet-Theater war 
; big jebt ein fehr reger und verfpricht 
für Freitag ein gutbeſetztes Haus. 
' Site fünnen heute und morgen an 
der Theaterkaſſe reſervirt werden. 


Opfer des Bahnmolochs. 


Der Nr. 5956 Peoria Straße wohn⸗ 
hafte Peter J. Peterſon führte geſtern 
Nachmittag ſein Enkelkind, die 6jäh— 
rige Minna Johnſon, ſpazieren und 
wollte auf dem Heimwege die Eiſen— 
bahnkreuzung an der 59. Straße über— 
ſchreiten, als gerade die Warnungs— 
glocke ertönte. Der bejahrte Mann 
blieb ſtehen, doch die Kleine riß ſich von 
ihm los und lief, bevor ihr Großvater 
es verhindern konnte, auf die Geleiſe. 
Im nächſten Augenblicke kam ein Per— 





ſonenzug herangebrauſt, und das Mäd-⸗ 


chen gerieth unter die Räder, wobei es 
auf der Stelle getödtet wurde. 


* Hr. Sınft Carter, Er-Zahlmeifter | B 
ſagt: „Jeder der Kopfweh 4 
zum | ! 


der „Dale“, 
| mr die Grippe fürchtet, greife 
Drangeine“. 


— |. 


Diefer 


tag in der MWeftfeite Turnhalle 
bereitungen fhon jet 
auf einen großen Erfolg Ichließen laf- 
| fen. Nicht weniger al3 22 werthoolle 
| Breife werden zur Bertheilung kom— 
men, und da der Eintritt auf nur 25 
Cents pro Berfon feitgejekt ift, jo dürf— 
| te fih eine erjt recht große Anzahl von 
| Masten einfinden, doch ift feine der 





Leteren, welche nach 10 Uhr den Saal 
betreten, zu einem reife berechtigt. 


m ——- 


* Richter Dunne hat e3 geftern ab: | 
gelehnt, dem Erfuchen des Ciscream- | 


Truſt ftattzugeben und es den Gebriü- 
dern Collins zu verbieten, unter ihrem 
Familiennamen eine neue Eiäcream- 
Fabrik zu gründen. Der Truft hat be- 
fanntlich die alte Collins’ Ice Cream 
Co. ausgefauft und bermeinte nun, 
ausjchliegliches Recht zur Benugung 
be Ramens Collins im Eiäcream- 
Geihäft zu haben. 


Etablirt 
in 
1875. 


Adams & 
DVearborn. 


Bargain⸗Freitags niedrigſte Preiſe. 


Eine wahrheitsgemäße Anzeige, in welcher Wolle als Wolle, Baumwolle als Baumwolle und 


Seide als Seide bezeichnet wird—in welcher zwei Dollar-Werthe nicht für vier Dollar-Werthe ausgegeben werden, eine Anzeige, 
Unfere Anzeigen beginnen mit der Heitung— wir geben einfache, fonfervative Daritellungen, 


die Feine Tänfchungen enthält. 


die man glauben und auf die man fich verlafjen Fann— 


offeriren Baraains, die in Wirklichkeit viel bejjer find als die ande- 


rer Läden, die fich jeden Sreitag die arößten Uebertreibängen zu Schulden fommen lafjen und einem nachfichtigen Publifum 
eingebildete Werthe anbieten und Derjprechun gen machen, die fie nie erfüllen. 


Couts, Capes, Pelzſachen — Ricſige Herabſetzungen. 


Die ſpäte Saiſon zeitigt Preiſe, die zu jeder anderen Zeit unglaublich wären—frühere Preiſe 





werden mit aufgeführt—rechnet 


22.00 für 84.98 Coats 
twollene Beav 


den, Sturı 


für Damen — aus 
gemacht 





Eich fl bit ? 


ganz: 


— Fly Fro 


Kragen und ſtitched 


Uenem Beaver gemach Fl — runde 
Ecken, em Kr er ind ſti ** — 
gezeichnet gemacht und perfett paſſend — ſpezie eller 2. 


3.00 für 8.08 
lenem Beaver gemacht, 
Boucles, loh 


Kragen—ipezieller Preis 


Hm für 88.75 Coat3 
Kerſey, durchweg mit 
lohfarbige Covert Cloth 
Fly, Shield und 


—forrefter Rüden— 


50 für 9.75 Bel; 
Schwänzen 


Coats für 
mit halb 
jarbige Coverts 
oder mit Strap Trimmings 


für Dame 
Atlas Futter—Boucles 

Slotbs3 und Fancy Mifhungen— 84. 

Bor Front Mode— dart Wermeln 

perfelt paflendeKlsidungsitüde 


Gollarettes 
— gute Qualität Atlas = 


Damen. — au 
—* as 
u 


— Coat 


s ganzwol⸗ 


Futter— 
— ein * 
der Sturn 


n — —— 


und Fan 


— feine Eleetrie Seal Collarettes für 
Futter — gut gemacht — ſpezieller 


Damen — 
Verkaufs — 





die Erſparniß aus. 


22.0 für $4.98 Gapes für Damen 
Müfh gemacht — elegant beitict 

Beſatz 22 Zoll lang — ywarzje und mas 
rineblane Kerſey Capes — der Strap beſetzt 


—zu weniger als den Koſten der Stoffe 


aus Seiden— 
mit Thibet Pelz— 


8.090 fir *55. 88 Capes fitr Damen — kurze hübſche 
Rlüfh = Gapes die meisten Davon find mit Per: 
len und Br beießt — inverted Plait Rüden — m. 
Ihibet Bely = Kanten Futter — 
ungewöhnlih aut gemacht 
82.08 für 4.50 Bely Gollarettes 
larettes für Damen — 10 3 
Fellen gemacht — No aus 


mit Seide gefüttert — ein 


aid 


— Eleetrie Seal Col— 
oll breit — aus ſoliden 
trauſem Aſtrachan — 
ſpezieller Bargain 


Joch aus Perſian Lamb — Front beſetzt mit 


——————— 





ein Kommerz | 





Sedes einzelne Stüd ijt genau wie angegeben — wir ftehen jeder 


Werth zu verabfolgen — dies bedeutet jehr viel, 


Uebertreibungen gemacht werden wie in Schuhen. 


Nocheiter Shoe Go.’3 


morgen, den arößten ehrlichiten Echub-Pargain in der Stadt zu offeriren. 

hübjchen einfachen Kid- Tips, — Goin, 

Backſta ys — hübſche ſeidene innere 
Nund gutes Paſſen eines jeden Paares völlig garantirt—ein fhöner, moderner Schuh von quter $ 
| zu einem Preife, wie gewöhnlich für weniger gute Waaren verlangt wird- 


und Kinder 
Lincoln Danziger Go. 
gola Kid Schnür 
Heels* — jolide bieglam 
-— Ratent Leder Tipd — jehr gut bis 
— Örößen 11 bis 2, 


Mädchen Schuhe — 


zu 40c am To 
e MeKay 


2* 
82⸗ 
Sol, 


Warmes Anlerzeug. 


Egyptian baum— 

wollene Veſts und 
Beinkleider für Da— 
men — Verlmutter— 
knöpfe, Seide einge— 
faßt am Hals — 
Guſſets in Aermeln 
— ausgezeichnet ge 
machte und aut 

paſſende Kleidungs— 


ſtücke — 19c 


werth 
BE 
Beinklei⸗ 
Damen — 
und Ends 
von ſchwerer und 
mittlerer Cualität— 
feine Sorte Merino, 
weiß und grau, — 
geht nit ein — 
NRichelieu und eng 


gerippt — werth bis 81 das 69 


Veſts und 
der für 
ſind Odds 





Kleidungsſtück — Verkaufs— 

Preis . 
Anterrock-Spezialitälen, 

Wlanellette Unterröde für Damen — in pint und 

blauen Streifen, mit Seiden Shell Finifbing - 


gute volle Größe, mit tiefer Mn fi itted 390 


Voke und BR ARE ılärer 
Unterröfe — crtra 


Preis 59°. er 
Reinwollene — Madras 
ſchwer nud warm — in faney Streifen, pink, blau 
rotb und grau geftreift, mit tiefem ale. —X 
fitted Volc—aus IRIERIREN — 8* 28 
— werth $1.75. . 

echt ſchwar zen Sateen Un— 

Flanelette gefüttert — 


69€ 





Näumungsverfauf von 
terröden für Damen — 
ertra gut gemachter Nod — wert) 
bis zu $1.00 — um fie en 
räumen, morgen Ju . 


Leinen Bargains. 


Peihmuste Handtücher — große Bartie in leine: 
nen, Damast und Hud — beihmugt und zerdrücdt 
duch das Ausftellen derjelben im 

Schaufenfter — werth 

bis zu 1&. 


Beſchmutzte Bade-Handtücher — die Sorte, die re: 


guläre für 19c bis zu 25c verfauft wird 


— ebenfalls dur das YHuslegen im 
5% 5 


Scaufeniter rn und beihmugt — 
Handtuchftoffen und Graibe: gan 


zu Ue md . 

nene Stoffe—zum G uch für die Küche 
Noler:Handtiiher—gebleichte, ungebleichte 
und farrirte — die ]0c und 11c 

Eorten . es Br 


Befranfte Napkins — ganzleinene — Größe 
Damask-Muſter — cinfache und fancy 

Border — werth das Doppelte — 

für . s v 

Reiter don izlei— 

und für 

— 


— P 


Reſter von Tiſchtuch-Leinen — gebleichter Damask 
—bolle 2 Yards breit— Satin-iniib — Be elfait: 
Stoffe — in Neitern von 23 Yardsz — wertb $1.7 


das Stüd, zu 81.25: ſowie Reſter 
81. O0 





| Court Steuben No. 95. 3. O. F. 


in beftem Anjehen jtehende | 
ı Verein veranftaltet am näcdhften Sam3= 
einen | 
| großen Preis-Mastenball, defien Vor: | IJ 
mit Sicherheit | Be 


von 2 Yards, werth $1.35 das 
un: ee . 
» . 
gardinen, Draperien 
— J k 3 
⁊ * 
Raar: und Halbpaar = Partien in 


Spi ken-Sardinen die mei 
nust, aber nicht beichädigt, 


— Werden mor 
* 89€ 


e— in feinen Brufieis, 
Sarony, Imitation 


v iwertb das ung 
Doppelte — morgiger Berfaufs in J. 4 


preis — Auswahl zu. » 


500 einzelne 
feinen Nottinaban 
iten derjelben find 
biele prachtvolle Mu 


rds der beiten Cualität — 
terichiedenartigkeit in Far— 


36 Zoll breit — 6c 


36 Zoll 


be 


Silkaline — 2000 Ya 
in einer ausgeſuchten 
ben und Muſtern — volle 
Verlaufs au — per 

Yard — 
Madras Vorhang-Muslins 
breite — jpezi * für Bettzimmer 
Rorbänge gemacht — wertb 12 — 
per Yard . — 


WVaſchhare Kſeiderſſoſſe. 
4 
u 5e 


Percales — vardbreit — aute Muſter und 6 


Farben — werth 10% 


— 1500 Yards 


Schottiſches Lawn— 
werth 6e— 
per Dard . 


Beſte Schürzen⸗Ginghams— 





per Yard . — 
Organdie Boucle — 5 ‚Era 
jabrs:Mufter — m! : * — 

per Yard . - . 


20 Baar 9 ekauft von der Abe 
llar — 
und Knöpf-Schuhen 
genähte So Bf en 


— Größen 6 bis 11, zu 


TIop-Facings— alle Größen, 


be ftehend 
- Epr det 
jedes 
1.25 werth 


Naar — 


Kleider: Wunder. 


Kniebofen für Knaben — Grös 
Ben 3 bis 15 Nahre — durch: 
anzwollene einfache und 
veres und Cheviots 

lere und dunkle Muiter 
Paar gut gemadht und 

wird nicht aufreißen 

Se 25 c 
Br ee o 

Kniebojen: Anzüge 
ben — Größen 3 bis 8 Nabre, 
Neefer und Juniors 
Faeons — nette faney Cheviot 
Muſter; auch einfach blau m. 
faney Braidbeſaz — gebro— 


chene Partien v 
51.85 


—— 8.00 
Partien .. 
do ppeifnöpfige Kna⸗ 
- Größen 3 


2:Stüd 
ben-Unzüge — abjolut reimollen 

Neefer und Sailor 
Gaflimeres und 


bis 16 Sabre — auch Reitee, 
Anzüge — practvolle Mufter in 

jchottijchen Tiweeds, auch blaue u. jhwarze Che: 
viots — * ge ſchn eibent und mit 
82. 95 


Steilags: Bänder. 


Bertte bis 

Neue jhiwarze Länder — in ſchmalen MWeiten— 
Ar. 5, 1 Boll breit — in jihiverer reiner Seide, 
Satin und Gros Grain — gegenwärtig * 


ſehr ſelten — 
in Bänder — 


für Kna— 


— 
Veſtee, 


zu 86. 00 





wertb 8c die Yard 
Neinjeidene, Satin u 
1 golf breit — all die guten Yarben für 
Saarbänder für Kinder — regulär ver: 3c 
fauft zu 5c die Yard 

Neue jhmale Hals: und Haarbänder — 50 Mus 
fter — zarte Fancies — mit oder ohne YZugs 
ſchnüre — Plaids, Checks, gemuſtert 


und geitreift— 1 Zoll bis 2 Zoll breit ‚106 | 


— wertb bis zu löc die Yard 


ud Gros Gra 


orlemonnaies—erirn. 


VPortemonnaies 
timent zur Aus— 
alle die neuelte > ım 


peiterer Epezialverfauf don 
> ; rn ‘ 
Leder — 


— große und 


ge 


wabl — 
alle Die 
Heine Nu 
Bargain-Freit 
auf . : 
Kombinationd-Portemonnaies und PBörjen für 
Tamen - ıdere es Affortiment — in 
ıDd Marokko, einfache 
e nit Sterling:Zilber: 
eder gefütterte Tajchen 
bt — jedes Portemons 

, Wo nate nit zu 


om Frame loszu: 33c 


Yarga ine Frei⸗ 


beliebten Schattirungen 
mmern — ſpeziell für 
ag herabgeſetzt 


od: r fich vo 
-— ji} —— 
Verfaufspreis . 


fieilags Kurzwaaren. 

106 
dc 
J 
9 


de 


fancy 
- — für 


ide —— — emacht aus 
i Knopf-Elaſp 
das Paar. 
Näbjeide — 


Relding PBroS., 


alle Größen 
- Karton 


mutterfnöpfe 
alität reinweiß 
nd für b 
5 Sa rter Flaftic — fancy Farben 

er wertb Me Die Yard — 
and-Längen für 


Bilder und Bilderrahmen. 


Far 2. Pilder — Szenen und Perjonen — in 


. Molding eingerabmt — grün un 19 


ve rgoldet Rahmen, mit 4 Metall 
Editüden— Größe 8x1d—twertb 30. . 

Matino Tupes — grobes Affortiment von guten 
Eujet3—eingerabint in 2301. Flemiſh 
Eihen-Molding— Größe 6x8 Zoll— 

regulärer Preis 45c 


Bilder ;„ Rabmen — aus 
ding gemadt — mit 4 Metall-Edftüden — in 
Fancy farbigen Mat? eingejegt—bält 3 


Gabinet? — Photo Gröhe — Ix1E Zu 270 


—werth Be 

8xIGzöllige Bilder⸗-Nahmen — aus nölligem 
Molding gemacht — finiſhed Weiß, Gilt und 
Grün — mit fauch farbigen Mats — 

Eaſel Bac — 16c 
wertb 2 . 


Dime und neue Enalifhb Toes - 
von 2% bis S und alle Weiten— Dauerh aft 


Ki d Schu he für Babies — nu 
Patentleder Tips 
Größen 2 bis 
aar werth 31e 


2 el * 
wende 
73 — Ru we Freitag 


13Öff. vergoldetem Mols | 


| 


Damen Edhuhe—ein zeitgemäßer Cinfanf von 714 Paar Schuhe erlauben uns 


seine Tamen:Kidichuhe mit 
— MeKay Naht— biegſame Sohlen — 


Qualität — 
Auswahl.. 


r ſchwarz 


handge 


29€ | 


— Wunder, 


Schwarz je mwollene 
Strümpfe Da 
men gan 13 nahtlos 
Doppelte rien umd 


merkenswerth niedriger 


für 


Strümpfe 

men ſchwarz und 
lobfarbene Baum 
wolle Doppelte Fe er 
jen Soblen und Ze 


ben —ganjz 
vequlär c 


gemadt . . 


Einfache wollene 
et ümpfe für Mäds 
— doppelte Ferien und 
ganz nabtlos — 
ertra Werthe . 


Nahtloſe baumwollene Socker 


ge den 10€ 
ı für Män 
in ſchwarz und lohfarbig — ſplieed ze 
Ferſen und eghen .. 


 freilags- — 


Sehr ſchwere Biere eßte Chiuchilla Flanells — 


in geblümten und perſiſchen Effekten 


— reguläre 10% Tualität — für Ddiejen 106 


Verlauf, per Yard 

ranz. bedrudfte Flanells — neue Moden — für 
Wrappers, Hauskleider ete. — ge 

wöhnlich zu 12} verfauft—in diejem 

Derfauf, die Vard . 


- Frabrif Längen — alle 


—— 
⸗ 
alu, t und cream — 
2 in —J Berkauf, per Yard R st 
 Handihude, Tafhenlücer. 


Webruar-Perfauf don reparirten 
und ausgebeſſerten ahndſchuhen — 
ungefähr 100 Diegd. Glacehand— 
ſchuhe, in 4Knöpfen, 5 Haken, 2 
Claſp — einige lange Suede 
Sandihuhe — neue frifhe Wan: 
ten, die verfauft werden jollten zu 
$1, $1.25, 81.50 und $2 — nit 
beihmust, aber leicht geitredt an 
Stellen, aber fo jorafältig und 


nett reparirt, dab Die 
fleinen Schäden faum 44 € 
de £ 


emerfbar find 


Duting Flanell Reiter 
neuen, prächtigen bübjchen 
Farben — werth he — in 
Verkauf, Yard. 
Tennis Flanells und Teazles — in 
werth We 


Taſchentücher für Damen u. Pin: 
der — fanch Border — hohlge— 


Taſchentücher für Damen — iriſches 


ſaäumt % 
. 
Leinen — bandbeitidt — reinleinen — 


wertb bis zu 5e 

2 ——— 

15€ 

werth bis 25c — Auswahl 4 
Carpel:hefler 

i . 

Anhäufungen von unferem ArbeitSraum, Rol- 

len-Enden etc. etc., werden geräumt— imPurd- 


jchnitt 14 Vards lang — befleren Sort: 
ten don PBruffels und Relvet Garpets 


2 2 ‘ 
— pafiend für Rugs und Matten — 3 c 


Auswahl für 





in den 


Emprna Mats— ayserlejene Auswahl von mott⸗ 
led-Muſtern — ganzwoll. Fläche — 

Größe 16X30 Zoll, werth 0e— 

Pargain = Freitag 


Cocoa Mats — ſtark gemacht, 
im Freien oder in Offie 
und Fancy Ränder — 
billig für Bc.. 


heilzeng:Sprzialiläten. 


Betttüücher — TIXM Zoll — fertig — ungebleichte 
feine Tualität Muslin — 

„ton“ und gebügelt — 

regulärer Preis 39c 


für den Gebraud 


en—einfach 2 * 


Bettdecken — große Sorte — Marſe!lle? 
Muſtern — geſäumt — regulärer 
Preis 50e 


39c 
35e 


Comforters — volle Größe — auf beiden Seiten 


demuſtert — mit feiner weißer carded 
Watte gefüllt — werth 


Daun Sofa = Kiffen, obne Meberzug — 
DO Zoll — gut gefüllt — 
tegulärer Preis 50c 


10:4 weiße wollene Blantet? — Baumwolle und 


Wolle gemiiht — grobe Sorte 1 75 


—— Qualität — werth 


82.00 


87.50 


.o.0. 


Zuverläffige Schuhe zu einem Pruchlheil des — — 


Zeit bereit, 
denn es gibt wahrſcheinlich keinen Artikel, 


jede Behauptung zu beweiſen und jeden angezeigten 
in welchem in anderen Anzeigen ſolche 


Minner. —XX— 


Räumung einer ungeheure 


von Tecks bgeſe 
* von 

erreichbar find zu De 
pe He vo allen 


nera 
Etrina 


Ungebügelte weike Hemder 
ter Nüden und Yront n 
Doppeltaeiteppt — Vofe 
Näbte — Yeinen=Buien 
und Bänder A 


Unterzeug für Männer — 


einzelnen Größen in Sem 
bis zu 6ic - 
Kameelöbaar etc. 


Winter zu di biefem Preis 


Berkauf von Nahtbemden 
gend feine Nachthemden 
lang— fell e Nähte, 
Rücken olle Größe 
werth bis * 50e 


st don 4x 
Ties, Di 


m Prei 


fließgefütter 
fauft für 


dopelt geiteppt, 
Körper — 


n Partie von Ties — bie 
bis zu Ti 
perfauft wur: 
den beites 
bend aus 4 
tn:bands, ges 
macht von Der 
beiten Qual. 

Nedti ejerde, 
in vielen dunk⸗ 
len und hellen 
Farben — pers 
ſiſche nette 
Muſter und 
Seroll⸗Ent⸗ 
würfe⸗ ſchwe⸗ 
res Satin⸗ 
futter — auch 
eine Anzahl 
und ein neue Par— 


e in Gbicago 
De hT: 


— us 
ı für Männer — Done 
ein-Stück Facing 


Rüden — felled Wde 


Näumungsverfauf von 
— werth 


Air 3 


fiir Männer — 100 Du: 
für Männer 50 Bolt 


"gie 


den und Hojen 
t—Naturmwole, 
nüchiten 





Haushallungs 


— 


3 prachtvolle Bargain-Partien: 


Mehl Siebe, 
fchweres Blech, dDrebender 


Kuchen: Wender, 


Paring Meſſer, maſſive Stahlklinge, 


geichärft, werth 10c 


Duftpan, ertra fohweres Blcdh, 
ftarfer &triif ... » 
2 St. 


ladirt, 


Water Dipper, volle 
langer Stiel, extra jchive 
werth 10c 


Spudnäpfe, 
nidelpfattirt, 


Wafler - Eimer, 


ertra jchiveres 
Wanne, aus 
Stabi gemacht, Pled = 
iminer falt ift 


Theekeſſel, ertra ſchweres 
Groͤße für Oel-, Gaſoline 
Oefen, werth löc 

Ceylon Gewürz-Bor, 
ten Abtheilungen, 


mit 


Huters Muſtern, 


10 Quart = 
galvanifirtes Eifen . 


ertra ] 
2 


wertb 10e 


Auswahl 
I 


van f hc 


—* 
res Blech, 


extra ſchweres Blech, 
billig für 1560.... 


Größe, 


einem Stück maſſivem 
Griff, der 


Blech, die 
oder Gas⸗ 


6 ſepara⸗ 


extra ſchweres 


Blech, lackirt, ein MWe Artikel .... 


Eierſchläger, 
Hotel = Größe 
Tea Trap, 
plattirt auf weißem 
fein deforirt 


Me 


13 Boll herum, 


der echte Dover, 


nidel= 
tall, hoch⸗ 


Kaffee⸗Mühle, Harthofz-Bor, ladirt, 


mit Etabl-Grinders 
Kinder-Tray, aus weibem 
macht, fancy Deforation, 
Stabil Tiih-Spring 
Einmach-Keſſel, 
Gußeiſen gemacht, 
inwendig weiß und 
werih Zi... 


ſchwer 
außen 


1 Ot. Gr 


Metall ge⸗ 


mit 


öße, 
emaillirt, 
blau, 


.. 


— — — — 


freilags-Jroceries. 


Uneeda Bisenit — hr 
tkennt Uneeda Biscuit— 
wir verlaufen 
Euch dieſelben 


Fanc Finnan 
Haddies — 41 

per Pfund .. 46 
Kaffee — unſer reguläs 
rer WBe Special Java⸗— 
und Mofta Kaffee — 4 


Piund für 
260 


21. 
per Pfund . 

Unfer regulärer cruihed 
Raffee—7 Bid. 


für $1— 
per Biund . . . 

Thee — unjer regulärer 
60e Thec—alle 

Eorteu— 8 
per Pfund ... 356 


Ravel Orangen 
—jancp—per 
Dugend 


Mefina Zitronen — 


ertra farch 

— per 

QDugend .. » 15c 
Armour’3 bafed Pork 
and Bean? 

— per 83⸗Pfd. 

New York Rahmtläfe, 


—fanıy— 
per 

Bund . ... 15€ 
Einheimiſcher Schwei⸗ 
zer⸗Kaſe ⸗ 

fancy—per 
Siun.... 15€ 
Friſch getolltes Oat⸗ 
meal— 

2:Bfunds 

Badet „no = ‚Te, 
Fancy Galifornies 
Schinden ⸗ 
per . 
2iund . ..s Sie 





— 


"Bergnügungs:”egweifer. 


Rt ÄLTERE 
oriu m, — Große Oper; Heute Abend: 


eme: 
= — in „The Head of the Familp*. 

ers. — What Habpened to Jones. 

Rortbern — „149% 

dra. — Darteit Rufia. 

bia. — The Chgrlatan. 


2* 


um. 


"om n.0o 
»enn 


Ber 
a ei 
. eo BR Er -" 

os 


— U Hot Old Tiıne. 
Cve Span of Liſfe. 
— Ehaft Wr. 2. 
— &onfufion. 
Two Merty Tramps. 
n. — Charley's Aunt. 
— Baudeville. 

.— VBaudeville. 

Opera Houſe. — Vaudeville. 


Konzerte: 


AHNVTHERR CAHaye Mm 
vn mn boue.n 
- u nanunn 

u4mm0u 


Nordjeite: Turnhalle —Neden Sonntag 


Nahmittag Konzert vom Bunge-Orcheiter. 


Eüpdijieite=- Turnhalle — Jeden Eonntag 


Nachmittag Konzert, 


The Rienzi. — Jeden Mittwoh Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Tho- 


mas-Orcheiters. 


Helden: Anetdotenwuth. 


Man hat ja von jeher, jomweit Die ge= 
fchichtliche Erinnerung der Menjchheit 
reicht, die Neigung gehabt, den Haupt 
perfonen bei wichtigen Ereigniffen al— 
lerlei Anefdoten und geflügelte Worte 
in Verbindung mit diejen Ereigniffen 
anzudichten. Obwohl Manches darun- 
ter thatfächli” von den betreffenden 
Helden oder Prominenzen zur Zeit ge= 
äußert worden fein mag, dürfen mir 
getroft annehmen, daß da® Meijte 
nachträglich erfunden worden ift, und 
in einer ganzen Reihe Fälle hat die'Ge- 
Ichichtsforfhung dies ja geradezu er= 
wieſen. Weit verbreitet, wie jolche Ma= 
nie bon jeher war, ift fie aber in der 
Reuzeit üppiger, al3 jemals in’s Kraut 
gejchoffen. Denn unfere Zeit ift noch 
mehr ruhmredig, ald ruhmthätig, und 
die außerordentlich erweiterte Gelegen- 
beit, durch die Preffe und den Telegra— 
pben auch die Helden-Ausſprüche — 
wirkliche und angeblihe — raſch und 
tiefig in Umlauf zu feten, begünftigt 
natürlich diefeSucht Jehr! Dazu fommt 
das fpefulative Intereffe von Repor- 


tern, Korrefpondenten und Anderen. 


m ganzen neuzeitlichen Leben, in 


Krieg und Frieden, läßt jid) das maf- 


fenhafte Auftreten diefes, in doppeltem 
Sinn unterhaltenden Zwedlügen-Ba= 
zillus verfolgen, der ja noch immer: zu 
den harmlofeften feiner Art gehört und 
höchitena von den betreffenden Helden 
felber manchmal verwünjcht worden ift, 
wenn e3 ihnen allzu viele Beläftigun- 
gen bon der bewundernden Mitwelt ein- 
brachte! Was die Geichichte unferes 
eigenen Zandes anbelangt, fo ijt fie 
jelbftverftändlich nicht die lebte, die von 
folchen Helden-Anefdoten durchwoben 


ift. 


Schon im Bürgerkrieg erblühten 
folche üppig, und gar manche nette, be— 
zeichnende Ausfprühe und Stückchen 
bon Grant, Sherman u. |. m. gehören 
zu diefen unterhaltenden Erfindungen, 
gegen die nur ganz ausnahmsmeife 
Proteft von ihren angeblichen Vätern 
eingelegt wurde. | vielen Fällen al- 
lerding® waren die betreffenden Hel- 
den fchon felber „zu ihren Vätern ver= 
fammelt“, ehe fie überhaupt®elegenheit 
gehabt, jolche Anefdötchen in das gäh- 
nende Nichts zurüctzufchleudern. Im 
Uebrigen, — wenn aud) wirklich ein= 
mal ein Dementirungs = Donnerfeil 
irgendivo niebergefallen war, fo hat er 
aleihmwohl dem betreffenden Anefdöt- 
chen gewöhnlich das Lebenzlicht nicht 
völlig auspujten fönnen. Noch viele un 
ferer HeutigenSchulbücher FönnenZeug- 
niß dafür ablegen! Denn wenn fo ein 
Geſchichtchen „gar zu ſchön“ it, ſo 
gibt die Welt es nicht ſo leicht wieder 
auf, und fie. will auch in ſolchem Fall 
ſehr gerne „betrogen ſein“. Und die 
amerikaniſche patriotiſche Welt macht 


davon gewiß keine Ausnahme. 
Die Helden = Anekdoten = Muth, 


telche der jüngfte amerifanifch-[pani= 


fche Krieg bei uns hervorgerufen hat, 


it im Verhältniß zur Dauer Ddiejes 
Krieges noch ergiebiger gemwelen, als 
diejenige der Bürgerfrieg-Tage, und 
fie trieb faft alle ihre Blüthen fozufa- 
gen über Naht. Während früher bie 
meisten erfundenen Helden-Ausfprüche 

j. m. erjt längere Zeit nad einem 
großen Ereigniß gemünzt wurden (und 
‚pielfach auch dem Charakter der ein- 
zelnen Helden trefflich angepaßt ma= 
ten, jodaß man fagen durfte: Wenn 
nicht wahr, fo doch gut erfunden, ijt 
dies in unseren Tagen bedeutend an— 
der geworden. Auch in die Helden- 
Lügen-Induftrie tft die Gchnellpro- 


duftion mächtig eingerifien! 


Eine Anzahl der betreffenden Erfin- 
dungen ift freilich auch bald genug tie- 
ber „genagelt“ worden. So hat 3. 8. 
der. jchneidige Befehlshaber des fchnei- 
digen Schlachtſchiffes „Oregon“, Ka— 
pitan Clark, im Verein mit Anderen er⸗ 
klärt, daß er niemals ſchriftlich oder 

mündlich das Wort gebraucht habe: 
Laßt mich mit Euren Inſtruktionen 
ungeſchoren, ich fürchte mich vor der 


ganzen ſpaniſchen Flotte nicht.“ 


Ebenſo wenig war Admiral Schley 
der Urheber des verhängnißvollen ge— 
flü elten Wortes Reémember the 
AMaine“, und er hat auch niemals ge— 
ſchrieben: Jetzt hab' ich ſie einge— 
ſtopſelt (die Spanier in Santjago de 
Cuba nämlich) und ſie werden nie wie⸗ 


‚ber heimkommen. 


Auch hat „Fighting Bob“ Evans 
feierlich verſichert, daß er niemals ge— 
ſagt habe, er würde „das Spanifche 


zur Hofſprache in der Hölle machen“, 


— oder wenn ein ſolches Wort je— 
mols dem Gehege ſeiner Zähne entflo- 
ſein ſollte, ſo könnte das höchſtens 
gentlich früherer ekliger Wirren in 
damerika geweſen ſein, keinesfalls 
aber in unſeren letzten Kriegsmonaten. 
Das ſind wenige Beiſpiele von vie⸗ 
len, und die Moralpredigt eines unſe⸗ 


zer anglo-amerifaniichen Zeitgenoflen, 


i male anf den Helden Goldes nie= 
5 anbängen ohne deren Zuſtim⸗ 
g, wird jedenfalls verhallen wie 
Stimme in der Wüſte. Sind doch 
ba und bort Jogar „Parties“ veranſtal⸗ 
tel worden, in denen man fich pro- 
Bengmit weiter nichts al 
belden-Ausfprüche einander er- 

un fo diefe Manie noch mit 

aſchen nährte, — oder follten 

e Slafchen dabei ge sein? 


das, teogdem bie neue  Schnells 


DOperahouie — 2p tbe Sad Sea 


ne: ee ur rn NEE 


‚produktion von Helden = Anefooten 


—— auch eine Schundprodut⸗ 
tion war!! BR 


Funf Schneeſturme zug le ich 

Sn den lebten Jahren hat man me- 
nig Neigung, irgend etwas, Das zum 
„Zumpenftaat“ Nevada gehört, impo— 


nirend oder bemundernsmwerth zu fin- 
: den, und e& wäre nicht zu vermwundern, 
| wenn unter diefem Worurtheil oder 


vielmehr Nach-Urtheil, welches achjel- 
zudend fragt: „Was fann es in Ne- 
bada noch Gutes geben?“ auch Virgis 
nia City zu leiden hätte. 

Aber e3 gibt doch noch manches 
Schöne in Nevada, und vor Allem hat 
fich die Natur felber nicht geändert und 
bietet de8 Impofanten mancherlei. 
Diefe Natur = Voritellungen finden 
allerdings nur jelten noch ein Publi- 
tum von auswärts und ftehen deshalb 
in Gefahr, unverdienterBerfchollenheit 
zu verfallen, jfoweit die große Welt in 
Beirat fommt. 

Menige Städte Amerikas liegen To 
günftig für einen umfalfenden Genuß 
großartiger Szenerien und Naturvore 
gänge, wie Virginia City. Und na— 
mentlich in der Rody Mountains-Re= 
gion gibt e& nur äußerft wenige Stät- 
ten, an denen ein weiterer und bieljei- 
tigerer Ausblict jemals möglich wäre, 
al3 gerade in diefem Städtchen. Nicht 
ein lofalpatriotifcher Bewohner dejjel- 
ben, fondern ein gelegentlicher Befucher 


| erzählt neuerdings Folgendes über ei⸗ 


nen ſonſt ſehr gewöhnlichen Naturge— 
nuß, den er dort an einem ſchönen Ok— 
tobertage gehabt hat, der aber auch zu 
anderen Jahreszeiten öfters in der ei— 
nen oder anderen Form wiederkehrt: 

Es war ein höchſt überraſchendes, 
bewegliches Puͤnorama, wie ich es ſo 
eindrucksvoll in meinem ganzen Leben 
nicht wiedergeſehen habe! Man denke 
ſich: Fünf völlig verſchiedene Schnee— 
ſtürme zu gleicher Zeit im Gebirge und 
in den Wüſten nach Oſten zu, während 
in der Stadt ſelber kein Flöckchen 
Schnee fiel. Die Stürme ſtellten alle 
Grade von Heftigkeit dar und erſtreck— 
ten ſich über ein Areal von mehr als 
hundert Meilen, und das Alles war 
für uns in bunt wechſelnden Bildern 
überaus deutlich ſichtbar, während wir 
ſo wenig davon berührt wurden, als 
ob wir uns in einem Luftballon hoch 
über der Erde befänden. Der entfern— 
teſte Schneeſturm nach Oſten zu, und 
desgleichen der äußere nördliche. wa— 
ren ſo ſchwarz wie eine Gewitterwolke, 
ſo dicht waren die gewaltigen wirbeln— 
den Schneemaſſen, die vielleicht zehn 
Meilen im Durchmeſſer hatten. Wer 
in der Mitte eines ſolchen Sturmes 
geſtanden hätte, der würde ſicherlich da— 
rauf geſchworen haben, daß ſich der— 
ſelbe über den ganzen nordamerikani— 
ſchen Kontinent ausdehne; mir aber 
ſahen am nördlichen Ende die ſtattli— 
chen Berggipfel frei aufſteigen, ganz 
gebadet in glänzendem reinem Herbſt— 
Sonnenlicht. Alle hohen Hügel, die 
jenſeits der Sturmregion lagen, wuren 
wie durch einen ungeheuren ſchwarzen 
Vorhang abgeſperrt. Es war unge— 
fähr, als ob man Himmel, Erde und 
Hölle gleichzeitig in einer theatraliſchen 
Darſtellung von nie dageweſenem Um— 
fang leben und untergehen ſähe! Die 
Schneeſtürme nach dem Süden zu wa— 
ren nicht von ganz ſo dunklen Schat— 
tirungen, aber noch immer dicht genug. 
Wunderbare Farbenſpiele und Kon— 
traſte gab es hier in Menge, beſonders 
durch die vielen hellen Berggipfel und 
die zauberiſchen Wirkungen des Son— 
nenlichtes auf die Ränder der Sturm— 
wolken verurſacht. So weit das Auge 
ſehen konnte, eine Fülle ‚unbejchreibli- 
cher Großartigkeiten, die man geſehen 
haben muß, um einen Begriff von ih— 
nen zu haben, und an denen der ge— 
nialſte Weltuntergangs -Maler noch 
unerſchöpfliche neue Anregungen hätte 
finden können, alles das mit einem 
Mal! 


— Wo der Vernünftige kühn, iſt der 
Dumme frech. 

— Ein naives Empfinden haben, iſt 
wundervoll, es auszufprechen, oft be— 
denklich. 

— Wäre es je Jemandem gelungen. 
Glück zu ſchmieden, — er hätte ſich 
längſt ein Patent darauf geben laſſen. 

— „Wie geht Dir's?“ Welch' un— 
nüße Trage! Das weiß jelten der Ge- 
fragte, aber jtet3, wie e8 Dir geht. 


Lokalbericht. 


Heiraths-Lizeuſen. 


Fologende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 
Charles Swatzer, May O' Konnell, , B. 
George Bartalon, Annie Kremmicka, M, 10. 
Thomas A. Richardſon, Marie Schloff, 24, 22. 
Charles L. Cory. Mary E. Brooks, 30, 34. 
Frank Perch, Anna L. Voeckell, 37, 31. 
Oscar Behlke, Ida Schmidt, 31, 24. 
Frank Pagalow. Auguſta Hoffmann, W, 24. 
James Sampſfon, Joſephine Lewis, 2, 20. 
Ruſh 2. Pablınan, Melanee L. Stauber,? 
Auguſt Robrahn, Frieda Steinpath, B. 2 
Jeſſe Kensley, Amanda Meyers, 20, 20. 
Silas C. Beeler, Jennie H. Dunlap, 26,2 
Lewis GC, Frint, Martba N. Dunlop, 28 
John M. Anderion, Margaret E. Ste wart, 
Nobert B. Murray, Mary J. —8 36, 
Oscar F. Pierce, Unna M. Migbell,' 43, 
Buitavd Marks, Sarab N. Marks, 46, 34. 
Milliam Blaf, Eliza Wolfcang, 31, 25. 
Stuli Iobnion, Nannie Dablatift, 35, 21. 
Nincent S. Tallv, Cora ®. Mahonen, 25, 2 
Charles I. Scholz, Anna Duus, 23. 19, 
Joſeph Gaczas, Domtcietv Gecaity, 27, 18, 
William X. Bates, Emma Soldenbouje, 67, 50. 
Thomas W. Yobnjon, Ella E, Gordon, 43, 28 
Sojepb Holly, Emma Nuffell, 25, 20. 
Charleg Donuellv, Grace Kollpaner, 37, 24. 
Xohn I. Hoffner, Margaret M. Filher, 6, 36. 
Miliam H. Aldo, Gallie D. Wners, 33, 27, 
George F. Hamlin, Clara M. Sample, 7, — 
Kohn Berg, Hilda Johnion, 21, 31. 


—- — os... 


Todesfälle. 


Nachitebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
f&hen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwijchen 
geitern umd beute Meldung zuging: 


Straus, Anna, 3 Y., 39 23. Straße. 

Thullen, Xobn, TON. 22. Blace. 

Darit, Delinda, 713 ur 2 Sangamon Straße. 
Cıildheim, Maria, 86 S., Er Dearborn Straße. 
Robler, Iofepbine, 35 Y., 4 FFremont Straße. 
Neib, Carl, 53 3., MEN. Wood Straße. 

Eoden, Marp Pr 3 J. 412 Stephenſon Straße. 
Kramer, Frank, 2 * 167 22. Blace, 

Meber, Matbias, 8'Y., 918 Wellington Avenue. 
Schmidt, Peter, 3 N 179 238. Place. . 
Kauffmann, Mar, —X 334 Prairie Avenue. 
Noewert, W., 79 4, 148 Willow Strahe. 
Eokup, Xibert, 8 N., 76 Dignins Avenue. 

Haas, Valentine, 52 3., 608 Sheffield Avenue. 


— — — — — 


Scheidungstlagen 

wurden anbängig ‚gemadt von: 
Alma A. gegen Gugene B. arley, wegen graujamer 
Behandlung und Ebebrubs; Anna gegen Thomas 


Leonard, wegen Irunkjudht; Iennie gegen Glaude 
D’Del mis, wegen Ehebruchs. 


a nn 


Der Grundeisenthumsmartt. 


Grundeigentbums:Webertragungen 
in der Höhe von $K1000 und Darüber wurden amtlich 


Etevenjon an 
von —— Str., 


1243, Sattie Filer an Maihall 


tl. von Gliton Ave., 77X 
Sofiad F. Cleve— 


Samuel Anglemire, 


öitl. von KHedzie Ave., 2X 


d Frau an die Commercial 
riftian Kirchner an Auguft Fied— 


tl. Gray an George 9. 


„Ihe Winslom Brother3 Company“ 


Gen ra um d —* dt ach, Bon — 
Sinbebenben ıt Bau 
er Mpite, * 


Greniham Str., fl. von Meitern Ape., 2 


‘. Newell an James M. 


Ffeanor Smale u. 
— an Ge orge MeCc arro 8 


Menneritold und Ga. 


Alhland Ane., 


Sammel Kerr 


en Nachlak von William B. 


"Rboland an Adrem N. Si 


an Margaret E. Hoff 


Reiet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Eifenbahn⸗ Fahrpläne. 


Weit Shore Eifenbahn. 

Pier limited Schnellzüge täglich zwischen Chitago u. 
St. Louis nach New York und Boſton, 
Giienbabn und Nickel-Plate-Bahn mit eteganten Ch 
und Buffet Schlafwagen durch, ohne Wagenmwediel. 

Züge gehen ab von Ehrcago wie folgt: 

Qia Wabaſh. 

. Ankunft in New Hort 330Nahı. 
Abfahrt 11:30 Mita3. „ New York 7:50 Virgs. 
Bia Nidel Pla te. 

Abf. 10.20 Vorm. Anktnnit in New Dorf a w Nachm. 


Ne Dort 15 50 Miras. 
Büge gehen ab bon ei. goui 3 wie folgt: 


Abi. 9:10 Borm. Ankunft ın New Hork 3:30 Nacın, 


Rei York 7:50 Mrg3. 
Wegen weiterer Gingelheite At. Raten, Schlafwagen⸗ 
Platz, ſ. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
. &. Lambert, General: Balfagier-Agent, 
VBunderbilt Ave., 
3.3. MeGartim, Gen. Weitern Rai fagier-Agent, 
— South Clark-St., Chicago, 


.Coot, Ticket⸗Agent, 205 South Start St, 





Ill inois Zentral-Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
Str. und Vart Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen (mit Ausnahme des N. & fi 
ebenfalls an der 2 — 
3. Straße-Station_beftiegen werden. 
Tietet-Dffioe, 99 Adams Str. und — Sort 
New Orleans & Memphis IR 
Nonticello und Decatur. — 
St. Louis Diamond Spezial. 
St. Louid Dayliaht Sy 
Springfield & Decatur 


Springfield K Decatur 

New Orleans Ro oitzug 
Bloomington & Chatsworth.. 
Ehicago & Ca: DIEBE » znsnaaee 


Rodiord, Dubu, aus, c 
Siour Falls Schnellzu J 

Rockford. Dubuque & Sioux City. all. 45° N 

Rockford Vaſſagierzug 

Nockford, Dubüque und Lyle. .. .... 10 

Rodford & sreeport Ervreß....... ) 


‚aSamftaq Nacht nur bis Dubugque. "I 
li, ausgenommen Sonntagaß. 


Burlington:2inie. 


Chicago», Burlington= und 
No. 3331 Main. 


Quincy⸗-Eiſenbahn. 

Schlafwagen und Tickets in 211 

‚und Unon-Bahubof, Ganal und Adanıs. 
Zü 

Lokal m. Galesburg 

, Rodford uud goreeton.. 


ges Madijon und Reotuf 
Su inois u. Jowa. 


— 000 "+et-t, 


Moline, Rod Island. 
Ottawa und Streator 
Sterling. Rocelle und — 24 
Kanſas City. St. Joſeph. 
ort Wortb, Dallas, Houston 
maba, C. Bluff3, Nebrasta 
St. Daul und Pinneapolis. 


Su: uch, Rcofur, st. Madi ion 


Late, Daden, California 
* Springs, S. D 


Taalich zäh ausgenommen | ‘ Tg 
Ic ausgenonmen Samjtags. 





CHICAGO & ALTON- UNION PASSENGER STATION, 
anal Street, between a Ad 
Ticket Oflice, 101 Adams — 
*Daily. tEx.Sun. afue 
Pacific Coast Limited... e 
Pacific Vestibuled Expre SS. -2un.. 
Kansas City, Denver 6 
—— as City, Colorado & d tah Express.. 
de: St Louis Day Local ” 


.& Sat. — X — * 3 
11. 40 AN 4.8 
2.00 PM 


SESEH 


2 


‚Springfield Midnight Spe 


Peoria Fast Mail.... 
Peoria Night Express.. 
Joliet & Dwicht Accommodation... 


Semsnmen 
—— 


588* 


| 
| 


MONON ROUTE-Searborn Station. 
Tidet DOffices, 32 Clark Straße und Auditorium. 


Indianapoli s u. — — 


und Couispille.. 
ndianapolis u. Cincinnati. > 
Sudianapolis u. Eincinnati.. 
Indianapolis u. —— 
afanette Accomodation.. 
Zafayette und Louisville 
Indianapolis u. Liucinnati. 


* Täglid. + Sonutag ausg. — Sonntag. 


CHICAGO GREAT — RY. 


“The Maple Leaf Route.” 

Srand Central Station, 5. Ave. und Darrifon Straße. 
Eitv Office: 115 Adams. 
"Täglich. FAusgen. Sonntags. 
Minneapolis, St. Paul, Dubugqus, | 
Kanjas Eitp, St. Jojeph, Des 

Moines, Marihalltown 
Sycamore und Byron Local.......* 


Adfaprt Ankunft 
5.45 ».00N 


RE & FrieWiienbayn. 


d 242 ©. Start. Auditorium Botel und 
E7 Pearborn-Station, Bolfu.Dearborn. 


Marion Rokal. +7. 
New York & — *3.00 N 
Roceter — — 


08 HEN 
— —— 


nl & Ohio. SE 
Bahnhof: Grand Zentral — ekien; Stadis 
> Office: 193 Elarf 
€ 5 DER gt auf a Antunft 
imite gen ahrt Ankun 
New York und Waihıngton Veſti⸗ 
Suled Limited "10.258 *90R 
New York, Waihington und Pitts- 
burg Veftibuled Limited 3.30N ‚10.008 
Goiumbug und Wheeling Erpreg.. * 7.ONR * 7.508 
Eleveland und Pittsburg Ervreß. * TION *7. 
* FZäglid. 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. 2ouis:Eijenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str. & nahe Elarf. 


Alle Züge täglich). ud. Ant. 


New Nork & Boftoh Erpreß..........10.20B 915R 
New 4 Ervrep. enreß. BEN 00 N 
New Port & Bofton Erpreb... 10.150 7.20% 


ür Raten und Schlafwagen-Affommodation pugct 
vor oder adreijirt: Henry Forne, Tietet-Agent, 
Adams Str., Chicago, JU. Telephon Plain 3389. 


Kleine Anzeigen. 


— — : Männer nnd naden. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif, 1 Gent dad Wort.) 








Werlangt: Nüchterner reiner junger Mann als 
Porter, 808 Southport Ave. . 

Q erlangt: Fin aufgewedter Nunge bon 14 Jahren. 
250 pro Woche. 156 Lincoln Ave. 


Verlangt: Fin erfahrener Möbelverfänfer und 
Gollector, 569 &, Halited Str. 


Rerlangt: Nunger Mann, in der Kücge zu helfen. 
3 Weit 12. Str, 


Verlangt: Junger Mann als Maiter im Voarding: 
haus. 239 E., Randolph Str. 


Werlangt: Ein deuticher I inge von 15 Jahren, in 
Meatmartet. 2746 Cottage Grove Ave. doft 


Verlangt: Etliche gute Agenten. Näheres beim 
Girculator, Abeudpoſt⸗ Office. 


Verlangt: Mann, um Peftellungen für verarö: 
berte Bilder zu nehmen, 825 den Monat und Kom— 
miſſion. Adr.: D. 381 Aben dpoſt. 


Verlangt: Finiihers in der Möbelfabrit, 84 N. 
Aſhland Ave. 





Verlangt; Ein guter, auverläffiger Saloon: Porter, 
der auch etwas vom Aufwarten verjtebt. Ciner, der 
draußen beim Militär gedient hat, wird vorgezogen. 
Stetiger Plaß und gute Behandlung für den red= 
ten Mann. „Ihe Royal“, 122 Duincy Straße, nahe 
Fifth Ave, 


Verlangt: Ein guter Spinn‘ r für Gas⸗ Beleuch⸗ 
tungs=Gegenftände. 95-097 Andiana Str, Willy 
9. Yau, 


Gentral Employment Agency, 132 Throop, nahe 
Var Buren Str. — Gute Pläge jeden Tag an Hand. 
Kein Geld im Voraus, 


Verlangt: 30 Mann, Statiften zu „Drevfus“, 
Bül hneneingang des Calumet Theaters, South Chi— 
cago, Fre itag Abend um 3 Uhr. 


Verlangt ; Schuhmacher, Tedi ger, junger Manır, 
welcher fihb auch im Geichäft nüslich machen fan. 
Gute Stelle. 6304 Cottage Grove Ave, 


Verlangt: Erſter Klaſſe Mann als Vormann au 
„Medium“ Cuſtom-Coats. 339 Franklin Str., 6. 
Floor, dofr 


Verlangt: Sun, tühtiger Räder als zweite 
Hand an Brot, Yohn $6 und Board und Zimmer. — 
Nahzufragen bei Chapman & Emith, 15 W. Ran: 
dolph Str. 





erlangt: Starter Nunge, 15 oder 16 Nahre alt, 
adete abzuliefern und im re zu helfen. 
938 Eherman Str., Cremer Cigar Co. 


erlangt: Neftaurateur, um ein jih feit langen 
Nabren gut rentirendes Neftaurant Megen Krankheit 
des Inhabers jofort zu übernehmen, Zoui3 Spiegel: 
berg, 89 Wells Str, 


Verlangt: Starter unge, in  Rüderei 3 zu helfen. 
54 S. Weſtern Ave. 


+») 
Verlangt: QTüchtiger Porter für Saloons und 
Hausarbeit. Muß etwas von DTampfbeizung ver= 
ftehen. Soziale Turnhalle, Belmont Ave. und Raus 
lina Str. 

Verlangt: Ein Junge an Gat ;. 19 ©. Gali: 
fornia Ave. Nehmt 21. Str. Gar. dofr 


Verlangt: Fin Nunge an Brot. 4 die Woche und 
Board. Öl Milwautee Ave. 


Verlangt; Williger ftarter Mann auf's Land.— 
Nahbzufragen zwiichen 9 und 10 Uhr Morgens: 973 
N. Halſted Str. 


Verlanot Sofort. ein geſchulter grantenwarter, 
fertig zur Arbeit. 155 Weſt Belmont Ave. 


Rerlangt: Nunge, der die Schneiderei "erlernen 
will, 22) Lincoln be, 


erlangt: Gin junger - Bäder, Tadarbeit. Ecke 
Milwaukee und California Ave. 


Verlangt: Ein lediger Treiber. all Gentre Ave., 
Englewood. dofſmo 


— 


Vverlandt; D ritte Hand an Brot. 599 ©. Halfted 
Str, 


Rerlangt: Ein Junge an Cafes. 345 Blıre Island 
Ave, 


Verlangt: Knabe, 18 Jahre alt, im Haus und im 
Etall zu arbeiten. Steinbach Bros., 469 Fifth Yve. 
midofr 





Verlangt: Farmarbeiter in Rob’ Dabor Agency, 
33 Martet Str. 15feblm 


Verlangt: Ein guter Porter. 625 N. Clarf Str, 
mido 


Rerlangt: _ Tüchtige thätige Adenten an jedem 
Platze, um eine große Fabrik zu vertreten und ihre 
Waaren einzuführen. Stetige Beihäftigung und gu: 
tes Ginktonmen in reellen, fegitiment Seihäft für 
ehrliche Leute, die willens find, energisch zu arbeiten. 
Referenzen verlangt. Shift Kouvert mit Selbit- 
adrefle für Antwort an The Rer STE TEIn Go., 
223 Chartres Str., New Orleans, Ya. _1OfbIm 


Verlandt; Das Arbens — Yurenu der 
Deutihen Beiellihaft von Chicago, 50 La Salle 
Etr.. vermittelt Toftenfrei rbeitern aller Art Be: 
fhäftiaung, ioweit Aufträge reihen.  Wrbeitgrber 
find eriucht, Aufträge möndlih oder fhriftlich ab; 
augeben. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrif, 1 Gent da$ Wort.) 





Verlangt: Ein ältliches Ehepaar für Haushalt an 
der Weitjeite, zuverläfig. Näheres 649 Osgood Str., 
nabe Lincoln Ave. 

Verlangt: Guter Schneider zum Trimmen und 
Baiſten. Gute, erſte Maſchinenmädchen an Shop— 
röcken. 9 17. Place, nahe Halſted Str. mdo 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit R Gent das Wort.) 


Geſucht: Stelle als Rorter, — oder Packer. 


Adreſſe: H. 681 Abendpoſt. 
Geſucht: Gebildeter junger Mann, Deutih Ameri⸗ 


kaner, wünſcht Apotheker zu werden. Adr.: N. 253 


Abendpoſt. BEN — 


Geſucht: Ein Vrotdẽ der wünfct irgend welche 
Arbeit, Ubol;, 25 9 Hu dſon Ave. 


 Sefuht: Erite Sand Bäder an Brot und Cafes 
fuht Stelle. Yldr.: 301 Abendpoft. 


 Gefudt: Erfte Hand atebäder jucht Arbeit. Ar.: 
E, 595 Ubendpoit. 


SGeſucht; Stetiger Mann ſucht Stelle als "Porter. 
Verſteht am Tiſch aufzuwarten. 338 Sedawid Str. 


" Sefugt: Aunger Mann ſucht Stellung als ; Bar: 
tender, ift Willens, alle vorfommende Wrbeit im 
Saloon zu thun. Chris. Rabe, 10 Weit Beethoven 
Place. mido 


Geſucht: Friſch eingewanderter, intelligenter jun: 
ger Dann, erfahrener Kellner (Deutih-Böhme), jucht 
irgend eine Stelle ala Rartender, Porter u. j; m.— 
Fiſcher, 562 W. 20. Sir. dimido 


Geſucht: Aeltlicer 9 Mann ‚ erfahren in aller Ar— 
beit, juht Wlat (Sausarbeit, Janitor). Sieht mehr 
auf gutes Keim als auf Sohn. 364 PBelden Abe. 

dimido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddicjer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und wabriten. 


Verlangt: Majchinen: und Kandmädden. 256 
Ha ftings Str. 


_ Verlangt: Finibers und Majhinenmädcdhen an 
Hojen. 40 Melain Avenue, 

Verlangt: Maihinen- und Handmädhen an Da: 
men Jadets. SEEN, Lincoln Str, 


Verlangt: Grfabrene Forelady in Skirt:f Fabritk. 
SCH N. Lincoln Str., 2. Floor 


Verlangt: Handmädchen, an Unterröcken zu nähen, 
auch welche zum Lernen werden angenommen. 734 
Weſt North Ave. 


Verlangt; Maſchinenma dchen Guter Sohn. 17 
Haddon Ave. 2. Floor. l6feb lw 


Verlangt; Fadlerin nen. WGarben Eiw Embroiderd 
Works, 508 Otto Str., nahe Belmont Ave. 


Verlangt: Gute Maſchinen madchen an — 
710 Racine Ave. mido 


Vverlandt Gute, M aſchinen madche n an Hoſen. Ga: 
ter Zobn und jtetige Arbeit. 957 21. Bl. md 


" Perlangt: wrfabrene Oprrators an Damen: Röden. 
Stetige Arbeit. Guter Kobn, Rower:Maihinen.— 
300 Weit Madijon Str,, 2. Floor. 13feblw 


Verlangt: Gute Näberinnen an ‚Damen; Hüten; 
au junge Mädchen zum Lernen. Eiger, 7 Wabaih 
Ave. oc irmbimibore 


. 


Saudarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
246 Schiller Str. 


Berlangt: Ein junges s Deutiches :; Mädchen für ge: 
—* Hausarbeit. Keine Wäſche. 928 Weit 13. 
Str,, Floot. 


BE mar no hi 5), 7 Ar 
— Madchen für Hausarbeit. Kleine Yami- 
fie, Guter Sohn. 607 Weit 12. Str. 


Verlangt: Ein gutes Hartes Mädchen für er 
ne Sausarbeit, Guter u 207 Fremont & 
Blat, — — 


B—— Wronen und Rädden. 
» inzeigen unfer diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 42 Rees Etr., nabe Elybourn Ave, 


Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. &l 
Clybourn Ave., Reſtaurant. 


Verlangt: Aeltliche Frau oder junges Mädchen, 
bet leichter Hausarbeit zu belfen. 1142 Dunning 
Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
635 W. YJadjon Poulevard, 3. Floot. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
94 54. Court, 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5700 Union Ave. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
800 Biſſell Str. 


Berlangt: Ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
356 Yarrabee Str. 

Verlangt: Ein älteres Mädchen für Hausarbeit. 
Ein erit eingewanbertes vorgezogen, 515 Wells Str. 

 Rerlangt: Deuties Mädchen für eine Familie, 
Guter Lohn. 82 Wells Str, 


“ Verlangt: Ordentlic ches Madchen für Kinder und 
zweite Hausarbeit. 285 Sedgwid Str, Eingang 
Beethoven Place, 


 Perlangt: Eine ı ältliche Frau für Haus Sarbeit in in 
kleiner Familie. 157 Orchard Str. 

















————— Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit. 
29 Larrabee Str., Top Flat. 


— Gutes deutiches Mädchen für allgemei: 
ne Hausarbeit. 123 Zarrabee Str. 


“ Verlangt: Mädchen für le ihte Sausarbeit, das zu 
Hauſe ichlafen fann. 63 N. Bart Ave, nabe 
Eugenie Str., 1. Flat. 


erlangt: Gine ältlihe, alleinitehende deutſche 
Frau als Stübe der Hausfrau. 2407 Wentworth 
Ave. 








* Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


658 N. Irving Ave. 


erlangt: Junges Mädchen für Hausar beit. 3133 
Wallace Str. 


 Rerlangt: Mãdchen, auf Kind zu achten Gutes 
Heim. 740 Mi Imaufee Ade., Store. 





" Perlangt: Tüchtiges Mädchen für Kochen, Wachen 
und Qügeln, Empfehlungen» erlangt. 4404 Midi: 
gan Ude. dofr 





Verlangt: Gin Mädchen, ungefähr 14 Nabhre, bei 
feihter Dausarbeit zubelfen. Kommt fertig jur Ar 
beit. 1046 N. Hopne Ave. dofr 





 Rerlangt: Gutes Mädihen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Familie von Dreien. Kohn. 8. 346 Dayton 
Str. — Flat. 


Verlanot; Tüchtige deutiche Frau, un den Hau?: 
halt in einer Wäderei zu fübren Dieielbe muß 
gut Lohen können und ale Hausarbeit verrichten. 
Keine Wäfche. Nicht über 40 Nabre alte fatholiiche 
vorgezogen. Guter, ftetiner Plag für richtige rau. 
Schreibt jofort: %. 2. Co., Bor 295, Racine, wis, 


Verlangt: Ehrliches dentiches Mädchen für Haus 
arbeit. 1373 Sheffield Ave. dofj 


Rerlangt: Starfes Maädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Nehmt 12. Str. Gar nah Douglas Bou * 
2039 Fill more Str. dofr 

Verlangt; Haus bälterin in Kleiner Familie, 3235 
Augufta Str. 


Verlangt: Fine ältlihe rau, Zimmer zu reinis 
oben $2 wödhentlid. Gutes Heim. 74 N. Clart Str., 
oben. 


eigentbum und 
ter diefer Rubrik, 2 € 


i *  Farmländereien. 
dasmlandt — Farmiandi 


Gelhäftsgeles 
(Ungeigen unter dieigr NRubrit, 2 


3:Rannen Micht dute, 


18 das Wirt) A x 


u verlaufen: 
R. California Ave. 


gu vertaufen: 
wegen Krankheit in der Familie, 


gu verfauffen: ESchal⸗ 
Notion-Etote, 


Gutg ehendes —— 
Waldland! 


Sigarren-, — 


—J ae Ian dem —— Rat atbon⸗ 
Yaumndrp: Difice, 


LXıneolt Eauntd, 
zu perlaufe fen duch eine alte, 





gu verlaufen: and verfauft Be 


etwa 40,000 Acker 
zu billigen Ben © ur 
dingungen bierducd, 
—— fruchtbarer Yoden 


Bade Geihäft rg & EZ 

n nieder En 15 vn 8 
den niedeis Bi > — 1 Siebe günjtigen —*— \gäbes 
T Vert aut — 


— Tobias Duber, . gutes Waſſer, 


heitshalber zu — 





Sa von diejem Lande. 
tot —* meinen, daß daS Holz 


. Holz ift die erite 
Ale Rn Teute 
dieſet — 


Reftau rateure, 
ober. Doteliers! Gin u vielen Jahren fich „0 it ver 
> der Nähe von cite: 
ſich En 
un d rn i 
dendes Geſchaft zu betreiben 
dingungen zu dverfaufen oder vom 1. 


binaus zufabren 


2 .. au übergeuge weld Je Einn ab me die Farmer 


um ein 2 
freie Landkarten und 


Mai er⸗ 
Mai ab zu ver ür 5 Seine rg 


‚in u Ehicagver 
— — u vertaufen unter ‚günftigen Bedingun⸗ 
Roomingbäujer, 
s fowie Geundeigentbum in 


u weiten Ste: Ro. 

: 20 zu iprechen jein wird, 
Biden Stores. u. 
Zaujch für irgendwelche Geſchäfte. 


I Y 
N tte iei X itun 18 zu erwähnen. 
2, 163 Rande Ip b Str. 


Notary Public. 





gu vertan fen: 


il armen zu , vertaufßen. 
rant; auch Nadrts offen. 


in Nidigan und —— 
thum oder au uf Heine Abzahlu 


Be und rreine germen 
egen Chicago u 


3:Mafler. le 4, 
* 


HS} Weit Shadifon Str. 


ıhitor Er „gute Re paratur- 
sen Alters Khwäche. m - 
Deuticde Rolonie in Sir inien 2 
Bel u. beit äuße tit günftig. & cei 
Arbeit im &h op aufzune Be 
nug gute Arbeit für den Anfang. 
Todesfall in Familie. 
udce "Farm zu — 


Geſchäftstheilhaber. 
— unter dieſer Nubr if 2 Gent3 das un 


Ein Rartne r in Butcherfho p. 
Milwaukee Ave. 


—8 Holzbeitand. 


} 0 dialung. 
& Co., 34 Clark Ehr., 


—— uric 


Nordweit:Zeite. 
Zu_verfaufen: Neue 5 Zimmer=g 
von Elſton Upe,, Glectric Ga 
Are.), mit Wafjer 
Anzahlung, $10 per 1 
m . Feagnen, Se Ötipauter und Galifor: 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermictben: Barlor-Bettzimmer, 


Zu verfaufen: 2 Um nftän ıde ball 
ich mein elegantes neues 12 Bun 
bem bellem Bajenment, 
richtet (Deibwaflerbeizung u. 


1 ige 
Nur 1 Blod vom Haupteingang jun n Zunb 


Franklin Stre, 
odern nite ne 

Zu miethen und Board gefucht. 

Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents dad Wort.) 

. REF oder vermwäflerte \ 

Fairfield Ave. 


Vortbeilbafter 


u miethen VE } 
Zu oh ’ Näheres am Nlage 813 N. 


Junger Mann. —— iſcht 





Zu verkaufen: 
Blocks von Elſton 
,8 00 monatlich, 


5 * 6 Zimmer Häuſer, 


"Nehme Yotten in 9 


509 Abendpoft. — Otto Dobroth, 


Belmont und 








Pierde. Wagen, Hunde, Bögel zc. 


i Wir können Eure Häujer und Lotten fchnell ver: 
AUnzazen unter dieier Rubrik. s 4 


. Streng reelle Behandlung. 
Greudenberg & — 
nabe North Ave. 

13d3, "Didojabıs 


2 Gent! das Wort.) 


J 1199 EN Ude., 
wahl in —— wneuen und gebrauch— 


jies von allen Sorten, ir 








„u verfaufen: guet =. u. zweiftödiges, Du me 


Thiel & Ehrhardt, 
Südweiteite. 


12 Zimmer Haus u. © 
moderne Ginrihtuis 


a. ig werden: 
. Brid: Bajement, 
5734 Emerald ve, 


Kauis- und Verfauiss-Angedote. 


Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Ne erlangt: Deutſches Mädchen, auf * Kinder aufzu⸗ 
bafien und im Haushalt zu beifen, 1425 Diverjey 
Boulevard. 


Verlanat: Tüchtines Mädchen für allgemeineWaus 
arbeit. 607 N. Hoyne Ave. dofr 


Verlangt;, Diningroom- Mädchen und e eines zum 
Kochen. 424 Weſt North Ave. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine. Haus arbeit. 
3% Milwaufee Ave. 


erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
122 Sheifield Ave. do fr 


Nerlangt: Mädchen für Küchen und Haus arbeit. 
678 Yarrabee Str., Ede Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen und Frauen er halten foitenlos 
die beiten Stellen. nachgetwieien. 498 N. Clark Str. 


Rerlangt: Ein junges Mädchen, bei der Hausar— 
beit zu belfen, 1670 Budingbam Place, 1. Flat, 
nabe Halſted Str., Yafe View. 


Terlangt: Tiihtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 98 Fowler Str., nahe Wider Bart. dofr 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
49 Glburn Ave, Ecke Loomis Str. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Nabren für 
leichte Hausarbeit. Hepuer, 273 Blue AB laud Ave. 


Gute Mädchen fünnen die beiten Stellen erhalten. 
Koitenfrei. Vermittlungsbureau, 518 N. Aibland 
Ave. 


Verlanot Gutes tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit Muß engliich jpredhen. Kleine jyamilie, 
553 Orhard Str. midofr 


 Rerlangt: Gin gutes Mädchen { für Voardinahaus 
1082 Clybourn Ave. mido 


Verlandt:; Deutihes Mädchen | für allgemeine 
Hausarbeit. 496 Jadſon Boulevard. mi do 


erlangt: Ein norddeutſches debildetes Madchen, 
vollſtändig, kompetent zur Grziebung und Aufwar 
tung zweierfinaben unter 5 Nabren. Adr. unter Sub 
Poſtoffiee Box459 Highland Park, Ill. mido 


Verlaugt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Keine Wäjche. 1464 Noble Ave., nahe Clark Str. 
dimido 


Verlanot; Gin Mädchen für Sausarbeit, das et: 
was vom Kochen veriteht. 453 Dearborn Ave. 
dimido 


 Berlangt: Köhinnen, 9 Mädchen f für ; Haus arbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderteMäd: 
hen erhalten fofort qute Stellen bei hohem Kohn, 
in feinen Privatjamilien, durch das deutſche Per: 
mittlungsbureau, jest 479 N. Glarf Str., nahe 
Divifion Str., früher 599 Wells Str, Mrs. E. 
Runge. 6feblm 


Verlangt: Köchinnen, Mädcen für Iweie Ar beit, 
KRindermädchen, HausarbeitSmädchen werden unter: 


gebracht bei feinften Samilien duch Mrd. S. Man: 
del, 200 31. Straße. Djanim 


Ahtung! Das größte erſte deutich- amer itan iſche 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich jett 586 
N. Clark Str. ftüher 545. Sonntaags offen. Gute 
PBlätze und aute Mädchen prompt beſörgat. Telerhone 
North 45. 8dy 


vBVerlanot; Eofort, KRöcinnen, Mädden für Haus« 

arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und eins 
— Mädchen für beſſere Plätze in den feins 
en Familien an der Südſeite, bei hohem Lohn. — 
Mis Helms, 215 — 2. Str., nahe Indiana * 
3 


Stellungen fuchen; Frauen. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik. 1 Gent das Wort.) 








Gejuht: Eine deutihe Frau juht Stelle als 
Hausbälterin. Nachzufragen: 400 Wentworth Ave. 


Geiuht: Eine deutiche, alleinftebende Frau, 38 
Sabre, jucht Stelle in Meiner Familie. Nimmt aud 
eine Stelle als Haushälterin in Heiner Familie an. 
297 Weit Yale Str. 


Geſucht: Stellung von mehreren guten Mädchen 
und Saushälterinnen. Guft. Strelow, 498 N. Elart | 
Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineßlunch- und Reſtau- 
rant Köchin ſucht Arbeit. 100 W. Kinzie Str. 


Geſucht: Ein Mädchen geſetzten Alters wünſcht 
Stelle als Haus hälterin. Adr.: L. 98 Abendoſt. 
dofr 


Seirathogefuche. 

(Jede Anzeige unter dieſer Rubrit koſtet für eine 
einmalige Einibaltung einen Dollar.) 
Heirathägefuh. Nette Wittiwe, 33 Jahre alt, büb- 

fhe Grideinung, gute Hausfrau, hriftlih gefinnt 

mit gut eingerichteter Wir “aft, KO00 eripartem | 

Vermögen, wünjht mit einem ftrebfamen, anitändi- | 

ven Manne, Wittiver nicht ausgeichloflen, befannt 

zu werden. Näberes duch G. Kühl, 48 N. Clark 

Etr,, 1 Treppe. — dis 9 Ubr Abends zu ſprechen. 


Seiraos Sdefuch Wittwe von 3 Jabren, bat | 
Grundeigensbum, tolinicht fi wieder zu verheira- 
ten. Wittwer mit ftetigem Verdienft und etwas 
Vermögen, fann ein oder zwei Stinder haben, Nur 
Deutiher, Briefe zu richten an S. 588 Abenbpoft. 


— —— — — —— —— 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gcntd das Wort.) 


Suguf Büttner, 


Deuticer 
—Udpdolat und Ro ta . — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Brazis in in allen Gerichten. 
160 Waibington e., Zi Simmer 302 und = 


Gred Blottle Rechtsanwalt. 
Ude Rebisjachen prompt bejargt. — Suite 34-88, 
Unity Building, 79 Dearborn Str., ——— 105 
Dsgood Etr. 8novlj 


Zutius Soldzier. John 2. Rogers. 
oldzier & Rogers, Rechtsanwälte. 
Suite 820 Chamber of Commerce. . 
Eüdoft:Gde Waibington und LaSallı Str. 
en 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents vas Wort.) 


Euglijige Spracde für gerren und Des | 
men in Kleintlaflen und privat, jowie Buchhalten 
und ee befanntlid am beiten gelehrt im 

W. Bufinch College, 922. Milmwaufee Ave., nahe 
Pauline Ettr. Tags und Abends. Breiſe mäßig. 
Beginnt jest. Brof. George Zenfien, Beinzipal, — 

dag, ddia 


Beſter Tanzunterricht toftet $2.00 monatlid. Minne 
Schmidt, 601 Wels Str. Montags für Anfänger. — 
Verlangt: Kinder und junge Mädchen für De 

€ 


bervorragender Lehrer 
gen un) FE 
— —— Mils 


A ante 





Ro jene u & Go., — * * 
Geld auf Möbel ꝛc. 
und gebrauchten Store-Firture (Anzeigen unter d ieſer Rubrit, 


es für Geſchäfte irgend 
| aſte ee J 


2 Gent3 das Wort.) 
— Soujebold Yoan Siiscistiom — 
(Intorporict. ) 

Straße, Zimmer 34. 
verdt su3ablen 


Store -Ginzichtungen eder Art, 
— su daraem 
Wagen uno — 


Telephone North 365. Yagerhaus » Scpeine 


DE 908 g. elıen Str., 
irgend ein anderes 
Geihäft auf "Diefelde Eierbeit. — Raten. — 
Schnelle Bedienung. —Günftige Bedinz 
— eine Veroffentlihung. 

Wohlwollernde und böflihe Bedienung. — Zahlungen 


Pianos, mulifalifche Iuitrumente, ern 
(Anzrigen unter dieſer KRubrit, 2 21.) 

Große Starr Uprigbts, $150;_Neiw York Upright, Unannehmlickeiten oder Aerger abzahlen fünnt. 
; xyon & Sealy, 2 — 
und Adams Str. Gure M ungeftörten 
in "augen blidlicher ‚Geldverlegenbeit 
und unter allen Umitänden 


vermeiden wollen, find uns am Hiegften. 


Meabam Sakate, 825; Arion Sauare, 


Oeffentlichteit 
Lyon C Healyh, Ad — md abaid Ave. 
Euer — wird di ırchaug | 
Einzelheiten vorzufprechen, 
3 liegt in Eurem 


dentiell eleniat, 


and erswo bingebt. 
Wenn br nicht vorjprechen könnt, 
wir 9 den einen Vertrauens zmann, 


ſo ſchreibt ung, 
Euch zu befuchen, 
geiprodben. 
YWjjociatiom 
8 Dearborn Straße, Zimmer 4, 


—— 


Bicheles, Nähmafſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 





— Geld zu verleihen auf Diöbel und Bianos.— 


: Daß Jederm f i L a E is. 
Zweigee ſhaft in 2 Yadion — . Voelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34 
erdffn et baben, 
unfere berühmten "Rübrnafeinen jeben 
Tager umfaßt die 
„‚Eldredge 

"6 Idredge 


ige deutſche Geſchaäft in der Stadt. Wenn 
findet Ihr es zu Eurem 


„u 6 Id vege i 
h bei uns zu borgen, ım 


Aut uati . 
r . rtbeil und Bequemlichkeit, 


Mannigfalitigkeit Summen von $2V bis KV) auf Möbel, Biunos u. po. 


m allen % nforderun en BR . * 
Ihe ul anne Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 


.E h dr e d 8 er Mai monatlichen Abſchloo⸗ sablungen 


£r ıtetr icht ut Danie.. — 


Bian ddſa — I8feb Möbel "verliert, 


Unjer Geichäft ift eın verantivortlis 
des und reelles, 


National Sewing ae Go, 


Die befte Wuswahl von Rahmaſchinen auf der 
Neue Majchinen von $lO aufwärts, 
Sorten gebrauchte Vaſchinen don $5 aufiwärts, 
itjei Offi Nähmajhinen, 
Dar Luren Str., 
Übends ojfen. 


Arten Nähmaichinen faufen ‚u 
13 Adams Etr. 
Higb Arm $12. 


bon uns borgt. 


Greundliche Pedienung und VBerfchwiegenheit garana 
itt, Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Geld braudt, 
vor für Auskunft u. ſ. w. 
nicht kommen könnt, 
Adreffe und wir feuden einen deutichen Mann nad 
weicher Eu alle 


Aug. Speidel, 
öftlich von Sehe. 


Ahr fünnt alle 
Wholeiale-Vreiien bei 
filberplattirte Singer Ay 
Wilſon 810. Epreht vor, ebe Ahr Favit. 


ebe Ihr anderswo bingebt. 
dann bitte jhidt 


Gurem Hauſe, Auskunft gibt. 


Gagle goan Go, 70 LaSalle Str., Room. 3 

= Gejchäftsführer. 

Perföntiches No tbivefte: Ede Randolph u. LaSalle Etr., 8. en. 
’ o — 

Anielden unter dieſet Rubrik, 


Wlezanders 
Ugensur 9 und * 





2 Gents das Wort.) — Geld zu leiden 


re = jo ſprecht "dor im der Difice der 


Gidelity Mortgage Soan Ss, 


= w. und ſammelt Be: 
und Schwindeleien 
unserjt ucht und Die’ Edulvi gen zur 
Anjzrühe auf Sch 
‚ Unglüds tälle u. 
"Freier Ratb in Rechts jagen, 
einzige deutide Polizei Agentur in Chi cago 
12 Ubr Miittaas. 


Nolen, Koſt⸗ und Saloon: Rednungen und 
—e Scyuiden aller Urt prompt folleftiri, we Uns 
: erfolgios find. Keine Teregnung, wenn nicht er: 
feigzei®, Wiorigages „iereclojed*“. 
Allen Serichtsiachen prompte und jorgfält:: 

Dokumente ausgeitellt 


fie, ‚Ebeitandsfale —* 94 Wa aſhington Straße, erſter Floor, Zimmer 8. 
wiſchen Clart und Dearborn Straße. 

Gde Yale, Englewood. 
Und 9215 Commercial Avenue, 


Zimmer 1, Columbia Block, South Chicago. 


denerjag für dere 
mit Er jo! Q Eger 


haft gezogen. 


Geld gelieben in Beträgen | von $25 bi3 $10,000, * 


tags Er bit Prompte Bedinung. 


niedrigiten Raten. 
Oeffentlichteit i 
| Gigentyum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Go, 
94 Waihington S i 
0 Aufmerfiamfeit gewidmet. wiſchen Glarf und Dearborn Straße. 
und beglaubigt. —— ficeſtunden von 8, Uhr Morgens 
°:; Sonntags bon 8 bis 1. „Uno 5 Gommercial Adenue. 


bis 7 Uhr Abend 
Golumbia Blod, South Chicago. 


be Greditors 
125 Dearborn Etr., 
Serman6 

SChas. Hotfman, Kouftabler, 





Bimmer 19, nahe Madifon. 
ul, — suverleiden 


‚ Vierde, Wageu u. f. m 


Rleine Unleiben 

von 820 bis $400 unier Spezialitäf. 

Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht we 
die Anieihe machen, 


Wir haben 
srößte beutide Gefähäft 
in der Stadt. 


Roftrehnnng zen ie et: 
den jofort für arme Yeute kotlettirt; 
wenn mit erfolgreich. 
j ‚ Conrad Geezie, Konitab: fouteen —— 


„18 13) Xa Salle Str., 


und Schulden 
Ecieht zablen de Miethet —— 
nicht Eplorcic. 
9% Glarf Etr., 8 u. 


| u toßettirt. 
‚ Keine Gebühren 


Albert U. Kraft, ap 2. borgen 
609, 


Eurem Borsyerl finden, bei mir vorzujpredhen, che 
She anderwärts bingebt. 
lafligfte Bedienung zugefihert. 


183 gabe &: ee 


Shicago Vurigage 2oon sompanm 
id Dearboru Eir., 
Gbicago Wortgage van Company 
Haymarket Theatre Building, 
. Madifon Str., dritter Floor. 


Ihr werdet es zu 


—— Die ſicherſte und zuder⸗ 
a Mercantile Transpo 
and Mining Co.“ j ; 
Company bat ein jede 


kitalied den gleichen N? 


Waaren und an a 
Tunden Werden, 
Cıiller Building, 


Wir leiden Euch ‚Geld zu großen oder tleinen Bes 
irgend See gute Sicherheit au den silichen Bes 
dingungen. en tönnen zu jedes Zeit gemacht 
* m. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
m argaret wohnt 306 Wells Etr., 5 genommen, wodurch die Koften der Unleihe verringert 


vo Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Str, —— 216 und 217. 
Unſere Wentſeite-Offjce iſt Abends bis 8 ühr ge⸗ 


Beeuemlichkeit der auf ber ee 
1 


erfährt etivas 
wenn. fie — in 813 Schiller Suding, 


Roofers. —Pappdächer 

gut gemadı und go arant irt. 1. Reparaturen prompt bes 
Ruble Str., 2 F 

— Chicago Eredit Compand, 

i ; Brand: Difice: 534 

‚ Zate Biew.— Geld velieben an Jeders 

Pianss, Pierde, 


"meiner Frau et: 


Ab mwarne biermit ner 5 
da ich für Nichts 


mas anf meinen Samen zu borge n, 
mich verlafien. 


9 Waihıngton Str, 


mann auf Möbei, 
Diamanten, Ubzsen und auf irgend weiche Eicherbeit 
zu niedrigeren Raten, al3 bei anderen Firmen. Zabls 
termine nah Wunjh eingerichtet. Yan 
zablung; böflihe und zudorfommende 

Geihäfte unter ftrengfter Berl wie⸗ 
welche auf der Nordſerte und in Lake 
lönnen Zeit und Geld ſdaren, indem 
fie nach unserer Dffice 534 Lincoln Up. geben. Main: 
Difice 9 Waibingtoen Etr., Zimmer IM. 


Frau Fol if ı von Deutihland ) zurüdgefehrt. — 
9 Eipbourn Ave. 


Patente beforgt und verivertbet. Bertbod € Singer. 
Vatentanwalt, 56 5. Ave. 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 


gen Jedermann. 
genheit. Leute, 


ofien Sonntag Vorm. 
View wohnen, 


2 Cents das Wort.) — 

— —— Wenn 5be Beld daucht uad auch 
jo jpredht bei mir vor. | 
Bianos, Bierde, Wagen, 


Geld ohne Kommiijsion. 

Wir verleiben Geld auf Pin und Bu 
Bauen und berechnen feine Konımiflion, 
Sicherbeit vorbanden. Zinjen von 4 bis 6%. 
und Zotten ſchnell und vortheilhaft verkauft und ver— 
— William Freudenberg & Co. 167 Dear⸗ 
born Er. ., Zimmer 510. 


einen Freund, 
mein eigenes Geld auf Moͤbel, 
obne dab dieſelben aus GCurem Befig entfernt iserden, 
da id die Sinjen will und niht die & 
bald raucht Ihr Leine Ungft zu haben. fie zn vers 
lieren. Ab made eine Spezialität a3 Unleiben_ vom 
$15 bis 8200 umd fan Gu 
geben, an dem 
auf leichte Ab 


das 15 an dem Tage 

t fönnt das Geia 
tungen babeu u — — gti 
Geld io larae baden. mie Abr 
9 Dearborn Str., 
ade MR, Gde Dearborn und Randolvb Str. 


Roribpwehern Worigage ! 
"5 Wilwauler Upe., 


Privatgelder zu verleiben, jede Summe, aujÖrund: 
Bauen, 3u 5, 5} und 6 Br 
Freudenberg & Eo., 1199 Milwauler pe, nahe 
Koch Ude. und Robey' Str, 19% 


Ge ohne Ko 
leibt Privat 
miflion. Vormittags: 3 

; Rahm 


— und zum 


Simmer 8, Güde 44 
über Schroeder's UApothele. 

Geld geliehen auf Möbel, Piauos, Bierde, Wagen 
uf. mw. zu billigiten Zinien; 
mwüniht. Iede Zahlung verringert dir Roten. Eins 
orbimerfeite en 


— rüd;ahiber wie man 

u Seiben gefucht? 
Kommifion: nibt unter 
— 160-162 Waſhin 


: 3000 gegen er 
mifien. Wr. 2 
Geld obne Rommifiion 
derbefiertes Gdicaaoer 
Bauen, D. 


Rordieite und 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. 


Berfhiedenes. 


(Anzeigen unter Diejer Rubeit, 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Ein Granit Urmband, Belohnung gun 


2 hu 
— Be ne Br ee re 


— — — nn 


SCHROEDER'S 


465-467 MILWAUHEE 'AVE. 


Be Fr RN 


‚cCOR CHICAGO. AVE 


‚reie wilienfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue in: 
meffung von Brillen und Augengläfern, Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pajjendes Glas auf den Normal: 
punkt erhöht. IMnfere Preife für auf Beitellung gemadte Brillen und 


Augengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroede:s Apotheke 


m Erpreßzug Kom-Paris, | 


Von Major Arihur Grifſiths. 


(Fortlegung.) 

Sir Charles las das Telegramm 
burch, aber e& war ihm unverjtändlich. 

„sh muß Sie jofort fehen,“ lautete 
ed, „und erfuhe Gie, hierherzufom= 
men. Auch Hortenfe werden Sie hier 
finden. Sie madht Schwierigkeiten, 
und nur Sie fünnen mit ihr ferlig 
werben. Beeilen Sie fich, fommen Sie 
fofort, oder wir müffen Sie auffudhen. 
— Ripaldi, Hotel Xooire, Aue Belle 
chaſſe.“ 


diſabw 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Als der Portier ſie vorbeigehen jah, 
kam er haſtig heraus und wollte ſie of— 


fenbar am Fortgehen verhindern. 


keineswegs ehrerbietig war. 


„Was ſoll das heißen? Wer iſt der 


Abſender? Wer iſt dieſer Ripaldi?“ 
fragte Sir Charles etwas ſchroff. 
„Ripaldi — er — ach, Charles, ich 
muß hingehen. Alles will ich thun, 
wenn ſie nur nicht hierherkommen.“ 
„Ripaldi? Den Namen habe ich 
doch ſchon gehörk! Das war einer von 
den Reiſenden im Schlafwagen, glaube 


ich. Der Chef der Sicherheitspolizei 


hat ihn ein paarmal gerufen. Habe ich 


nicht recht? Bitte, ſagen Sie mir, habe 


ich nicht recht?“ 

„sa, ja, der Menjch war mit uns 
Andern dort, ein dunfler Mann, der in 
der Nähe der Thür jap.“ 

„Richtig! Aber ma — was, in’s 
Himmel3 Namen, hat der mit Then 
zu tun? Wie kann er fich herausneh- 
men, Xhnen eine fo unverjchämte Mit- 
theilung zugehen zu laffen? Das mer- 
den Sie mir doch gewiß jagen, Sabina, 
denn Sie müffen zugeben, daß ich ein 
Recht habe, e3 zu mwiflen.“ 

„a, natürfih. Sch mill Ihnen ja 


auh Alles jagen, Charles, aber nicht 


bier — und nicht jebt. Unterwegs fol 


es geichehen. Ach babe jehr unrecht, 
ehr thöricht gehandelt — aber, bitte, 


Sitte, fommen Sie, lafien Sie und ge= | einer Stunde, wenn ich zurüdtomme.“ 


ben. Ich Tolche er 
fönnte —” 

„Dann darf ih Sie alfo beoleiten? 
Dagegen haben Sie nichts?“ 

„Do nein, ich ziehe e8 jogar vor — 
bei Weiten — aber lafjen Sie uns 
eilen.“ 


habe Angſt, 


General 


„Ach, gnädige Frau, einen Augen— 
blick,“ ſprach er in einem Tone, der 
„Der Ge⸗ 
Thaftsführer will fie jprechen; er hat 
mich beauftragt, Ihnen das zu jagen 
und Sie anzuhalten, wenn Sie auäges 
hen wolllen.“ 

„Der Geſchäftsführer kann mit der 
gnädigen Frau ſprechen, wenn ſie zu— 
rückkommt,“ wandte der General ärger— 
lich ein und überhob die Gräfin der 
Mühe einer Antwort. 

„Ich habe meine Befehle und kann 
ihr nicht geſtatten —“ 

„Zurück, Sie Hallunke!“ rief der 
in aufflammendem Zorne, 


„oder, ſo wahr ich Collingham heiße, 


werde ich Ihnen eine Lehre ertheilen, 
daß Sie Ihr irdiſches Daſein bejam— 


mern ſollen!“ 


Räume, 
"justement A propos frei geworden 
find, Möchten die gnädige Frau fie fich 


In dieſem Augenblick erſchien der 
Geſchäftsführer ſelbſt als Verſtärkung, 
und an ihn wandte ſich nun der Portier 
um Schutz und Hilfe. 

„Ich habe nur Ihren Auftrag bei der 


gnädigen Frau ausgerichtet, Herr Au— 


| qufte, und da hat fich diefer Herr ein- 
' gemifcht und mich bedroht und miß- 


handelt —” 
„D, das fann nur ein Mihperftänd- 


ıniß fein,“ entgegnete der Geichäftsfüh- 


rer ſehr zuvorkommend. „Allerdings 
wünſchte ich mit der gnädigen Frau zu 
ſprechen. Ich wollte fragen, ob ſie mit 
ihren Zimmern zufrieden iſt, denn es 
hat ſich eben herausgeſtellt, daß die 
bie fie früher innehatte, 


einmal anjehen?” 
„Dante Xhnen, Herr Augufte; Sie 
find fehr freundlich, aber das hat Zeit. 


ı Gerade jet bin ich eilig. Vielleicht in 


Der Gefchäftsführer entjchuldigte 
fih mit einem gewiſſen Wortſchwall 


ı und machte feine Einwendungen mehr. 


„Wie Ihnen beliebt, gnädige 


es 


| grau; alfo nachher, Tpäter, ich jtehe 
ı immer zu Dienjten.” 


Bei diefen Worten erariff fie haftig | 


ihren Gealifinmantel und hielt ihn 
Sir Charles mit einer hübfchen Ge- 
berde bin, damit er ihr beim Anziehen 
belfe, was er gewandt that, indem er 
die großen Puffenärmel mit Sorafalt 


Das, was er bezwedte, war nämlich 
erreicht, denn auf der andern Geite, 


; wohin er geblidt halte, erjchien jebt 


unier die Schultern des Mantels fchob, | 


mobei er eifrig meiterfprach und feinen 
Zoll für feine Mühe forderte, mährend 
fie geduldig und hilflos vor ihm jtand. 

„Und diefe Hortenfe? ft das nicht 
Ihre Kammerjungfer — das Frauen— 
zimmer, das verſchwunden war? —Ich 


nen Schimmer!“ 

„Das kann ich mir auch nicht erklä— 
ren. Es iſt höchſt ſeltſam und unbe— 
greiflich, aber wir werden ja bald ſe— 
hen, wie es zuſammenhängt. 


duldig.“ 


Hierauf gingen ſie in den Lichthof nen Fiocon, den die meiſſen der Ande— 


des Hotels hinab, durchſchritten den fenden, ganz beftimmt aber die Gräfin 


Thorbogen und gelangten an der Por- 
tierſtube vorbei auf die Straße. 


Haben Sie 


ſich erkältet? 


ſcher mit der gebieteriſchen Beſtimmt— 


Wenn dies der Fall, iſt es nicht thö—⸗ 
richt, eine Vertältung zu vernach⸗ 
läſſigen? Wiſſen Sie, daß dieſelbe in 


einem Suiten re: 
iultirt, der in unie- 
HALES 


-OF— 


HOREHOUND 


det mit 


Auszehrung. 


Wenn 


ſich 


—AND- 
jtelen, jaumen Gie 
ja nicht, dieje anjchet- 
wend leichten, 


TR, 
thatſächlich 


zu beheben durch den Gebraud) von Hale’s 
Honey of Norehound and Tar. 
68 ift dies das einzige entfhieden fihhere 
Seilmittel gegen Huften, Erfältuns 


gen und Affektionen der Lunge, | 


welde Ausjchrung verurfaden. 


ohne Zweifel infolge eines geheimen 
Seichens, Oalipaud, und der Detektiv 
hatte mit einem furzen Niden des Ein- 
verjiändniffes die Sperre aufgehoben. 

Nunmehr wurde eine Drofchte her- 
beigerufen. Nachdem er der Gräfin 
beim Einjteigen behilflich gewejen war, 
wandte jih Sir Charles zum Kutfcher, 


ı um biefem Anmeifungen zu geben, mo= 


hin er fahren jolle, al3 neue Schwierig- 


i . r : DM keiten entſtanden. 
verſtehe die Geſchichte nicht — nicht ei- 


Ein Mann, der um die Ecke kam, 
hatte nod; einen Schimmer von der in 


der Drojehle verfchwindenden Dame 
‚ erhafcht und fing an, von Weiten zu 
ı rufen: 


Bitte, | 


Charles, bitte, werden Sie nicht unge- | Hame fprechen, haltet fie auf!“ 


„Halt! Halt! Sch muß mit ber 


E3 war die [yarfe Stimme des flei- 


| und Sir Charles fofort erkannten. 


„Rein, nein, nein — laffen Sie mid) 


' nicht aufhalten — ich fannn nicht mehr 
| warten,“ flüjterte fie im Zone erniter, 
| dringender Bitte, und diefe fand bei 
; ihrem treuen und bingebenden Freunde 


ı fen gewöhnt ift. 
| galop! 
| Sie ihm, wohin er fahren fol, Sabina, 


vem Klima häufig en= | 


eine 

leichte Seiferfeit | a 
oder Athmungs. | hung weiß bis in die Tippen, allein er 
Beihwerden ein; | Mar aud ein Mann rafchen Handelns, 
ı und ehe er fich mit diefem widerwärti- 
' gen Engländer zu thun machte, wandte 


abeı | 


feine tauben Obren. 
“Allez!” rief er dem Drofchtenfut- 


beit eine Mannes zu, der an’3 Befeh- 
“En route! Au 
Joli pour-boire! Sagen 
ich werde folgen — in einer Sekunde.” 

Die Drofchfe raffelte in voller Ge- 


Ihwindigfeit davon, und der General 
| wandte fi ab, um Flocon gegenitber- 


zutreten. 
Der fleine Chef der Sicherheit3- 
polizei war vor Wuth und Enttäus 


er fih an Oalipaud. 
„Raſch hinterher! Folgen Sie ihr, 
wohin ſie auch fährt. Nehmen Sie 


dies,“ rief er, indem er ſeinem Unter⸗ 
gebenen ein Papier in die Hand ſchob. 


| „Es ift ein Mandat d'amener.“ Ver— 


haften Sie ſie, wo Sie ſie treffen, und 


bringen Sie die Dame nach dem Quai 


ı P’Horloge.“ (Dies ift die möhlflingen- 


de Bezeichnung für das Hauptquartier 


| der frangöfiichen Polizei.) 


F 


Die Verfolgung wurde fogleich Auf- 


gi haben kei alfen Anothefern. ı genommen, und ſetzt erſt wandie fich 


ET der 


1 


Chef Sir Charles zu. 


m T * 


————— a 


„Run, X nous deux!“ ſagte er wü⸗ 
thend. Sie müſſen mir Rechenſchaft 
ae über das, was Sie gethan ha= 

en.“ 

„So? Muß ich das?“ antwortete 
der -Generaf mit einem leifen, Tpötti- 
chen Lachen. „Das ift außerordentlich 
leicht. Die gnädige Frau war eilig, 
deshalb Half ich ihr fortzufommen. 
Voilä tout!“ 

„Sie haben die Mafregeln der Be- 
börden burchfreuzt und erfchwert. Sie 
haben mich, den Chef der Sicherheit3- 
polizei, in ber Ausübung meines Dien- 
fte8 gehindert, und zwar nicht zum er- 
ftenmal, aber Sie follen jet dafür zur 
Verantiwortung gezogen werben.“ 

„Bas Sie Tagen!” ermiderte ver Ge- 
neral in demjelben Tpöttifchen, aufrei- 
zenben Tone. 

„Sie werden mich jegt nach der Prä- 
feftur begleiten.“ 

„Und wenn ich nun dazu feine Luft 
babe?“ 

„Dann laffe ich Sie von Schutleu- 
ten an Händen und Füßen gefeifelt 
hinfchleppen wie den gemeinften auf 
frifcher That ertappten Verbrecher, der 
fih der Polizei widerfeht.” 

„bo, Sie nehmen ja den Mund ges 
maltig voll, Herr Chef. Vielleicht find 
Gie Jo gefällig, mir zu jagen, was ich 
eigentlich verbrochen habe.“ 

„Sie haben einer Verbrecherin zur 
Flucht verholfen.“ 

„Die Dame eine Verbrecherin? Ma=- 
hen Sie doch die Vögel nicht fcheu!” 

„Sie ift eines Ichmeren Verbrechen? 
beſchuldigt — deſſen, worin Sie felbit 
berwidelt waren — des Mordes des 
Herrn im Schlafwagen.“ 

„Bah! E3 erfcheint mir als der Gi- 
pfel ber Albernheit, etwas Derartiges 
auch nur anzudeuten! Eine Dame von 
bornehmer Herkunft, Erziehung und 
der höchſten Achtbarkeit—unmöglich!“ 

„Alles das hat fie nicht abgehalten, 
fich mit niedrigen, gemeinen Qumpen 
zu verbinden. ch behaupte nicht, daß 
fie ven Stoß geführt hat, aber daß fie 
bie That veranlaßt, geplant und be- 
günjtigt bat, während ihre Spießge- 
jellen die eigentliche Arbeit verrichte- 
ten, das ift meine fefte Weberzeugung.” 

„Spießgefellen?“ 

„sa, dDiefer Ripaldi, ihr italienischer 
Reifegefährte, und ihre Kammerjung- 
fer, Hortenje Betitpre, die heute Mor- 
gen nicht zu finden war.“ 

Durch diefen unermwarieten Schlag 
mar der General doc jehr betroffen. 
Bor einer halben Stunde würde er den 
bloßen Gedanken verhöhnt und jedes 
Wort, das einen Verdacht gegen Sabi=- 
na Gajtagneto angedeutet hätte, ent= 
riiftet zurüctgemwiefen haben. Ullein das 


mit dem Namen Ripaldi unterzeichnete. 


Telegramm, worin au) der Name der 
Kammerjurgfer vorfam und erwähnt 
war, daß fie Schwierigfeiien mache, To= 
wie die Drohung, daß fie zur Gräfin 
fommen würden, mern diefe nicht al3- 
bald bei ihnen erfcheine: alles das mies 
auf ein Einverfiändniß bin, auf ge= 
heime Beziehungen zmwifchen ihr und 
ben andern. 

Ganz vermochte er die Unruhe, die 
jich feiner bemächtigte, nicht zu verber- 
gen, und das konnte einem jo fcharfen 
Beobachter, wie e8 Flocon war, nicht 
entgehen, der fich denn auch beeilte, 
Nuten daraus zu ziehen. 


» (Fortjegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Im vollen Reunen. 


Als der Fuhrmann Alfred Sand— 
berg, Nr. 227 W. Huron Str. wohn— 
haft, geſtern Abend mit ſeinem Gefährt 
die Kreuzung von Sloan und Noble 
Str. paſſirte, ſprang ein Straßenräu— 
ber auf den Wagen und verlanate die 
Auslieferung feiner Baarfchaft von 
dem Kuticher. Sandberg wollte fein 
meniges Geld nicht qutmwillig hergeben, 
der Räuber hieb auf ihn ein, Sandberg 
wehrte jih und trieb gleichzeitig fein 
Pferd zu großer Eile an, dabei laut 
um Hilfe rufend. Der Schugmann 
Meyers wurde auf den feltfagıen Vor=- 
gang aufmerffam und folgte dem Wa- 
gen, ma den Näuber veranlaßte, 
abzufpringen, nachdem er den Gand- 
berg durch einen heftigen Schlag be- 
täubt hatte. Meners erreichle dann das 
Yuhrmerf und fegte damit dem fliehen: 
den Räuber nach. Er hat ihn eingeholt 
und verhaftet. Der besperate Burfche 
nennt fih Jana Schwede, . 


Hinter Schlof und Nicgel. 


%MattAuberen, der frühere Schwie- 
gerſohn des Oberbundesrichters Fuller, 
welcher vor einigen Tagen feine Bürg- 
ichaft verfallen ließ, ift geitern von fei- 
nen Bürgen der Polizei ausgeliefert 
und im Countnbojpital hinter Schloß 
und Riegel gebracht worden. Der Xr- 
tejtant wird beiehuldigt, einem Kauf- 


mann in Milmaufee einen mwerthlofen | 


Ched in Höhe von $100 aufgehängt zu 
haben. 


@rtraft, 


- 
= 


enthält eben fo viel 
Kraft und Nahrung, 
als ein Zah Ale oder Bier, ohne beranihend zu wirken, 
Man büte fich vor fog. Erfagmitteln. 


Ein Dutzend Flaſchen des echten 
Verlangt das echte Johaun Hofſf' ſche Malz 


Zohan Hoff" Mah-Eiptrakts 


Schaft Fleifh und Blut. 


„Abendpoit‘, Chi⸗ J 


Augen 


den Hauptröhren ſelber, 
das Waſſer von den Pumpen mit großer 


Dr.RADWAYS 
Sarsaparillian Resolvent. 
Ber große Blulreiniger 


— zur Beilung — 

alter hroniihen Krankheiten. 

Jeder Tropfen des Sarjaparillian Mejolvent er- 
teilt durd Das Blut, den Schweiß, den Urin und 
ander: Flüfigfeiten des Syitems neue Lebensfrait 
denn 8 erjegt die verbrauchten Theile des Körpers 
Durch neue umd gejunde Dlaterien. Ecropheln, 
Schwindſucht, Syphilis, ungebeilte und jchleht be 
yandelte Syphilis in ihren mannigfaden Formen 
ſendet zehn Cents ein für das illuftrirte Buch 
Radways on Veneral“), Drüſen-Krankheiten, Get 
ſhwüre im Halſe und Munde, Beulen, Knoten in 
den Drüf ud anderen Theilen des Epitems, ent: 
jündete ° in, verhärtete Abjounderungen aus den 
Ohren, jor die ichlimmften Formen von Haut: 
frantheiten, Geſchwüre, Fieber-Ausſchlag, Grindkopf, 
Yingivurm, Salzfluß, Rheumatismus, Notblaur, 
Finnen, ſchwarze Flecken im Fleiſche, eiternde Beu— 
len, krebſartige Gewächſe, Frauen-Krankheiten und 
alle ſchwaächenden und ſchmerzhaften Aus 

achtſchweiß, Vollutionen und alle Ve en 
der Lebens: Prinzivien liegen innerhalb des heilen: 
den Wereiches dDicjes „unders der modernen Chemie, 
und ein Gebrauch von wenigen Tagen wird irgend 
»iner Merjon, welche daflelbe gegen irgend toelche 
Form diejer Krankheiten einnimmt, feine heilfräftige 
Wirkung beweilen. Wenn es dem Batienten, wel: 
her täglih duch die fortgelegt zunehmenden Ver 
iufte-und WAuflöjungen an Kräften verliert, gelingt, 
dieſen Verfuften Ginbalt zu thun und Ddiejelben 
duch aus geiundem Blute entipringende neue Date 
tvialien zu erjegen und Diejes wird durch Rap: 
way’s Earjaparillian fiher erreiht — jo ift eine 
Heilung gewiß, denn wenn Diejes Heilmittel eininal 
jeine Reiniqungsarbeit beoinnt und es ihm gelingt 
diefe Verlufte zu vermindern, jo Wird die Beflerung 
tvajch erfolgen, und mit jedem Tage wird fich der 
Kranke beifer und frä v füblen, die Verdauung 
wird gefräftigt, Der tit gebeffert und Fleiich 
und Gewicht werden zinebuen, 

Das Folgende ift ein Fall, wo eine Flaiche von 
Nadwan's Sariaparillian NRejolvent die betreffenden 
Zyinptone bejeitigte, die Empfindungseigenbeiten 
der die Franfpeitzeriheinungen zerftörte und den 
Patienten von Pollutionen befreite. Diefer Brief 
wurde im Oftober 1807 geihrisben: 

Eines jungen Mauncs Erfahrung. 
Brooklyn, den 14. Oftober 1897. 

„Ich werde Ihnen bier meine Syniptome beichreie 
ben. Ich bin 22 Nahre alt, wiege 150 Pfund, bin 
hs Fb groß, habe Dunfelbraunes Saar, Körper 

Glieder lang und ihlant, Schwäche im ganzen 

per, Ichiwer im SKopfe und Summen in den Ob 

en, Schmerzen über den Augen, das Weihe in den 
gebtih, die Haut unrein und fettig, gelbe 

Zunge mit einem Weißen Weberzug, forttvährendes 
änipern, um den Hals rein zu halten, zäber, feit 
gender Schleim, Punkte und andere Erjcheinumgaen 
sor den Wxgen, schwache Augen, beunrubigeude 
Träume, Nervofität, Schläfrigfeit, das Perlangen 
ınge im Wett zu liegen, des Morgens beim uf 
eben Dumpfes md Ichiweres Gefühl im Kopfe, die 
ingeiyejde zuymeilen veritopft und zu anderen Zeiten 
zeitweilige jchleintige Wusicheidungen c 

v Finnen in der Haut, N 

im Munde, Midermwillen gegen 
weibliche Geiellihaft, Vorliebe für Die 
dumpfe, chivere, ftupide und jchläfrige 
blaſſes, hageres Geſicht, Naſen— 


Arbeit und 
Einſamkeit 
Geiſtes thatigkeit, 


iq 65 
“ e ber, dag fi ieje aufreibenden Syın t i 
mir einzuftellen begannen, und jeit jener Zeit habe 
th daran © fortwährend gelitten. Ab unter 
309g m dlung von Sieben Werzten ch 
weder SKaloınel oder 
Pillen genommen, Dieje Stra 
find verschwunden, denn feit ich ı em 
e von Nejolvent begann, haben fich die Pol 


"en D 
oren. 


Die durch dieſes Heilmittel her 
änderung iſt wunderbar. 
iptome verſchwanden wie 
u Appetit kehrte zurück, 
oter und ich war eifrig un 
ichen Arbeiten zu vollenden. Ich m 
i Mal einen Theelöffel voll Reſolvent und 
e eine don Radway's Villen: ferner rieb 
ich sivei Mal in der Woche mein Nüdfgrat mit Neadr 
Melief cin. - Gine Flafche bat dieje wunderbare Ber 
{derung hervorgerufen, Doc glaube ich, es wird das 
Beſte fein, Damit für eine Zeit lang fortzufahren. 
Achtungsvoll Ihr 
U Hd." 
An Fällen von bedentliher Ehbwähe und affen 
nervöſen Affektionen iſt die Einreibung des Rück 
Radwan'’s Neadpn Relief 
Hrigfeit. ES verforat das Wer t 
rizttät md gibt den Merven ne Yeben 
und vermehrte Kräfte PRücher mit NRatbichlägen 
iiber obige Krankheit (Madwan on „Arritable Ure 
thra etc.”) werden auf Verlangen gratis zugelandt. 
Nadmay'sHeilmittel werden allentbal 
ben von %pothekern verfauft, jowie in Dr. Rad 
way’5s Qureau, Nr. 55 Elm Str., New Vort. 
AM 


Der Grund der Mifere. 


Son vielen Wußenbezirfen der Stadt 
berrfcht in Folge deA Starken Froftes 
noch immer große Waſſernoth. Hun— 
perte von Verbindungsröhren zmwijchen 
den Hauptlanälen der "Waiferleitung 
und den Wohndäufern find eingefroren. 
Die Verwaltung des Wafferamtes Stellt 
ih an, als träfe fie für diefe Zuitände 
teine Verantwortung. E38 hat fich aber 
berausgeftelt, daß dem doch fo ift! 
Die Hauptröhren befinden ich nämlich, 
wie man bei den Aufthauungs-Arbei— 
ten entdedt hai, in vielen Straßen nur 
‘wei Fuß tief unter der Oberfläche der 
Straße. Die Hontrafte für Die Le= 
gung der Röhren enthielten aber die 
ausdrüdliche Beltimmung, daß diejel- 
ben mindeftens vier Fuß tief verfenft 
werden müßten. Wen trifft die Schuld, 
daß dieje Beitimmung bon den Kon- 
traftoren außer echt gelaffen werden 
durfte? Wenn nicht die gegenwärtigen 
„Spiten“ des Wafferamtes, jo doch je- 
denfolls deren Vorgänger. Für die 
Kontroltoren war e& natürlich fehr 
portbeilbaft, die Ausgrabungen nicht 
bis zu der vorgeichriebenen Tiefe vor- 
iehmen zu müjlen, und fie werden be= 
reit aemwefen fein, für die Nachſicht der 
nipeltoren zu bezahlen. E83 war fo- 
mit Budel bei dverQudbdelei, und das hat 
die jeßige Woffermifere verurfacht. In 
durch welche 


Geſchwindigkeit getrieben wird, friert 
das Waſſer natürlich nicht ein, in den 
Verbindungsröhren aber muß es bei 
Ttrenger Kälte gefrieren, falls diefe nicht 
tief genug liegen. Für die Unannehin- 
lichfeiten des Waffermangel3 und für 
die beträchtlichen Koften, melche den 
Hausbeiikern das Aufthauen der Röh- 
ren berurjocht, mögen diefe fich bei der 
„gelhäftsmäßigen Leitung“ des Waffer- 
amtes bedanter. 
* * * 

An der State Straße barſt geſtern 
Abend eine Hauptröhre der Waſſerlei— 
tung und in den Kellereien benachbarter 


Geſchäftslokale wurde durch die ein— 


dringenden Waſſermaſſen ein Schaden 
im Betrage von mehreren Tauſend Dol— 
lars angerichtet. Die geſchädigten Fir— 
men find: John Ainsfield Cloak Co., 
180 State Straße; Standart Faſhion 
Co., 178 State Str.; Berrys Candy 
geihäft, 174 State Str.; Omen Mur: 
rays Schanklofal, 182 State Str.; — 
Um die Leitung ausbeflern zu fünnen, 
mußte dos Weiler abgedreht werden, 
und in Folge deilen war der ganze Be- 
zirt zwifchen Clark Str, Mapdifon 


| Str., Wabajh Ave. und Adams Str. 


Stunden lang faft ohne jeden Schub 
vor Feuersgefahr. 

Durch einen Bruch in der Leitungs— 
röhre an der Kreuzung von Fifth Abe. 
und South Water Straße wurde im 
Kellerraum der Firma George B. Car— 
penter & Co. ein Schaden im Betrage 
bon mehreren hundert Dollars verur- 
ſacht. 


— — — — 
Erhäugte ſich. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 41 Weſt 
North Avbe., machte geſtern Abend der 
Bäder Eugen Pernid feinem Leben ein 
Ende, indem er fich erhängte. Lang- 
wierige Kräntlichteit Scheint ihn zu der 
kerame'telten That cetricten u bat, 


ı ı gopf wurde von E 





), Donnerflagy den 16. Februar 1890. 


Endlich eingefammelt. 


„Jakob, der Zopfabſchneider“ dingfeſt 

gemacht. 

An der Ecke von Wabaſh Avenue und 
Madiſon Straße machte geſtern Abend 
ein junger Mann den Verſuch, der 13 
Jahre alten Emma Fransty mittels ei- 
ner fcharfen Scheere ihren prächtigen 
3opf abzufchneiden. Noch ehe das jun- 
ge Mädchen jelber fich feiner Gefahr 
recht bewußt war, hatten die zufällig in 
der Nähe befindlichen Detettiveg Elli- 
ott und Mafon den Flechtenräuber beim 
Wicel, und nach kurzem Widerjtand 
hatten fie ihn zu ihrem Gefangenen ge- 
macht. Die Scheere, welche der Arre- 
Itant noch in der Hand hatte, flärte das 
fih anfammelnde Buhlitum rafch ge- 
nug über den Jufammenhang des ganz 
zen Vorgangs auf, und es bemädhtig- 
te jih nun der Menge eine große Ent— 
rüftung. Iroß aller Mühe gelang e3 
den beiden Beamten nicht ganz, ihren 
Gefangenen bor Mißhandlungen zu 
ſchützen. 

Welch' guten Fang Maſon und Elli— 
ott gemacht haben, das erfuhren ſie erſt 
auf der Polizeiſtation. 
gab dort an, er heiße John W. Jorgen— 
ſon, ſei 23 Jahre 
Beruf. In einer ſeiner Taſchen fand 
man eine lange Flechte, die er muth— 
maßlich erſt kurz zuvor erbeutet hatte. 
Jorgenſon räumte ein, daß er der viel— 
geſuchte „Jakob, derZopfabſchneider“ iſt 
und im Laufe der letzten zwei Jahre 
hier nicht weniger als 300 junge Mäd— 
chen ihres Haarſchmuckes beraubt hat. 
Er behauptet, daß er zu ſeiner ver— 
brecheriſchen Thätigleit durch eine krank— 
hafte Sucht veranlaßt worden ſei, der 
er nicht hätte widerſtehen können. Die— 
ſer Ausrede wird man aber nur dann 
Gewicht beilegen können, falls ſich die 
von Jorgenſon abgeſchnittenen 300 
Zöpfe in deſſen Wohnung vorfinden 
ſollten, oder falls er ſie wenigſtens nicht 
verſilbert hat. Sollte er dagegen die 
geraubten Haar-Flechten veräußert ha— 
ben, dann dürfte es mit der „krank— 
haften Sucht“ nicht ſehr ſchlimm gewe— 
ſen ſein. 

Der in Jorgenſons Taſche gefundene 

Na Tuthill, Nr.5466 
Monroe Aoe., als Eigentdum reflamitt. 
Sorgenfon hat ihr den Kopffehmud in 
dem Gedränge eines großen Ladenge- 
Ichäftes geraubt. In Ladenlofalen 
Icheini Sorgenfon überhaupt mit Vor- 
liebe operirt zu haben. Sn den lebten 
Tagen waren in derartigen Pläben von 
ihm die nachgenannten Mädchen geicho- 
ren worden: Charlotte Bauer, 744 Ir— 
ping Bart Boulevard; Milda Cham: 
berlain, 488 N. Aſhland Abe.; Minnie 
Buſch, 1496 W. Congreß Straße. — 

Erna Franskh, welche Jorgenſen auf 
der Straße anfiel, iſt die Stieftochter 
eines Herrn Langmann, der Nr. 560 
Ogden Avenue wohnt. 


— — — — 


(Eingejandt.) 
Orden der Makkabäer. 


Wohl fein Orden in den Ver. Staa— 
ten hat einen joihen phänomenalen 
Zumadys an Mitgliedern zu verzeich- 
nen, mie der Orden der Maftabäer. 
Gegründet wurde diefer Orden im 
Sahre 1881 mit einer Mitgliederzahl 
con 700. Heute ift diefe Zahl auf 
mehr al3 332,265 angewachjen, wovon 
auf den Staat Jllinois über 17,000 
entfallen. Diefer Orden ift einer der 
beiten Orden im Lande, er gewährt 
den Mitgliedern eine Lebensverfiche- 
rung von $500—$3000 bei nur 12 
niedrigen monatlichen Wffeßments. Er 
hat einen Rejerve- Fond von zirfa 3 
Millionen Dollars in United States 
Bonds angelegt, und an feine Mit- 
glieder bis jet über 10 Millionen 
Dollars ausgezahlt. In lebter Zeit 
haben befonders viele Deutfche jich die- 
ſem Orden angefchloffen und „Bis- 
mare Ient Nr. 214° it ein echtes 
deutiches „Ient“, das man bejonders 
allen Deutichen empfehlen fann. Seine 
Mitglieder ftammen aus Nord- und 
Süd-Deutfchland und vereinigen ſo— 
mit im fich eine echte deutfche Brüder: 
Ihaft, die Shon manchen Kameraden 
geholfen hat. „Bismard Ient“ hat fein 
Berfammlungslotal nah Nr. 461 W. 
North Uve., Ede Robey Str. verlegt, 
— eine Halle, die von allen Seiten der 
Stadt leicht zu erreichen tit. 

* „Drangeine” it ein großer Segen 
für’ die Menichheit,“ Tchreibt Herr W. 
H. Anderfon bei Reed, Murdod & Co. 

— +. 


Großer Maskenball. 


In Folz' Halle, an Larrabee Str. 
und North Avenue, beabſichtigt die 
„Göthe-Loge Nr. 422, D. O. H.“ am 
nächſten Samſtag, den 18. Februar, 
einen großen Maskenball abzuhalten. 
In Anbetracht der Thatſache, daß der 
Geſchmack des Publikums durch die vie— 
len prächtigen Karnevalsfeſte der heu— 
rigen Saiſon ſehr verwöhnt worden 
iſt, hat das Arrangementskomite ganz 
beſondere Anſtrengungen gemacht, um 
dem Mummenſchanz zu einem großen 
Erfolg zu verhelfen. Allen Feſttheil— 
nehmern können daher einige ſehr ver— 
gnügte Stunden garantirt werden. 


Für den Lincoln Part. 


Die Lincoln Bark-Bebörde trägt ich 
mit der Mblicht, das große Gewächs— 
haus mit einem Koftenaufmand von 
$17,000 umzubauen. Von obiger 
Summe follen eventuell $3200 auf die 


"Einrichtung einer Anzahl von Toilet- 


tenzimmern berivendet werden. E3 be- 
jtedt ferner die Wbficht, auf dem gro— 
Ben Spielplage im Bart mehrere Be- 
bürfniganftalten zu errichten und da= 
für $6900 auszugeben. Die Beichluß- 
faffung über diefe Angelegenheit ift bis 
zur nädhften Sigung verjchoben worden. 


ö— — — 4 


* Unter der Anklage, in der Sonn— 
tag Nacht aus dem Lindner'ſchen La— 
dengeichäft, No» 566 State Str., Zi- 
garren im Werthe von $50 geftoblen zu 
haben, ift ein gemiffer Williom 
ZJohnjon den Großgefchworenen über- 
tmiefen werden. 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 
T 


RÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


* e 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR COMPANY, 7 MURRA STREET, NEW YORK CITY. 


Symphonie-Konzerte. 


Die beiden nächſten Symphonie— 


Konzerte des Thomas-Orcheſters, wel-⸗ 
che morgen Nachmittag und Samstag | 


Abend im Auditorium zur Durchfühe 


rung foınmen, dürften durch die Mitz | 
wirkung des weltberühmten Bianiften | 
Emil Sauer noch befonders an Anzies | 
geniale | 
E-Moll-Kons | 
bollftändige Pros | zu: 


hungsfraft gewinnen. Der 
Künftler wird Chopins 
zert jpielen. Das 
gramm lautet wie folgt: 


Symphonie Nr. 1, B:Mol, Opus | 


38, Schumann; Andante un Boco Mae: 
ſtoſo — Mlegro Molto Vivace. 
hetto — Scherzo. Wllegretto Animato 
e Grazioſo. 

E-Moll-Konzert, Chopin; 
Maeſtoſo. Romanze. Rondo. 
Symphoniſche Tänze, 

(neu), Grieg. 
Eulenſpiegelſtreiche, Richard Strauß. 


— — —— — 


Douglas-Frauenverein. 


Opus 


Der Douglas - Frauenverein, einer 
der blühendſten Vereine in Chicago, 
wird am nächſten Samstage, den 18. 
Februar, in der Vorwärts-Turnhalle, 
Nr. 1168 -70 W. 12. Straße, nahe 
Weſtern Ave., ſeinen zweiten großen 
Preis-Maskenball abhalten. Die Mit— 


werden nicht weniger als 45 prachtvolle 


Preiſe für Einzelmasken, ſowie 550 in 
beiten Gruppen: | 
darjtellungen zur Vertheilung fommen. | 
Das Arangement3-Komite, weldhes aus | 
den Damen 8. Bintall, 2. Wittfe und | 
E. Tatge befteht, garantirt feinen Gäs= | 


baarem Gelde an die 


Iten einen genußreichen Abend. 


—,—D 


* In und an’ dem Wohnhaufe des 
James Didey, No. 4125 Dearborn 
Str., 
Schaden im Betrage von $L000 verur= 
jacht worden. 


* Henry Fauft, weldher am legten 
Montag auf die Anklage hin, einen ge- 
mwiffen John White erfchoflen zu ha= 
ben, zum zmweiten Mal verhaftet und 
im Countygefängniß eingefperrt mur- 
de, ift jeßt don, Richter Baker gegen 
Bürgichaft in Höhe von $20,000 auf 
freien Fu 


Seit 50 Jahren daß befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutanärang 


Rimm nur 


ii 
FRESE’S” 
mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
enf den: Badet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheken, 





Ein paar Hründe, 


weshalb Ahr mit dem 
berühmten 


Wiener Spe- 
zialiften 


in Eurem Fall einen Berfuh machen folltet, jeine 
roßartigen Wrzmeien probiren, beionders 


Härt worden —*. ii « 
r » underte‘ von berjchiedenen Arz— 
Er verwendet neien, Die nie zudor im Diejem 
Yande eingeführt wurden. (4 . galt 
A 5 find rein vegetabiliih und enthalten 
Dielelben feine insel Gifte irgend wel: 
her Urt. Die Europäer waren die eriten Bewohner 
der Welt, die die Anwendung von Droguen beritan- 
den und fie haben die inediziniiche Wiflenjchaft jeit 
Nahrhunderten geübt und vervolltommnet. 
Wenn Ihr an die riefige Anzahl von Wurzeln, 
a Kräutern, Rinden und Beeren dentt, 
die in Diejem Yande wahien, an die zabltojen Kom: 
binationen, die fie einzugeben vermögen, jo Fünnt 
— eine Idee von ihrem wunderbaren Erfolg 
nahen, 


Der Wiener Spezialifl 


einfach ift, mit foldhen gebt zu Furem Hausarzt. 
Eine Sprztalität Urt, wie SKatarrh, 


und alle Krankheiten der Kehle und Yungen, alfe 
Krankheiten des Maaens, 
Krankheiten, die den 
und er beilt fie immer 
tiauen oder unangenehme Unterjuchungen. Uns 
veihwollene Drüjen und alfe Krankdeiten, die die 
wichtlaften Organe affiziren, wie Herz-Krankheiten 
u. j. w., Rbeumatismus, Malaria, Epilepfie und 
alle Ilnregelmähigkeiten des Nervenipitems ſchwinden 
wie Durch Zauberichlagn durch die wunderbaren Wir: 
tungen diejer geheimnikvolfen Arzneien. 
Tanlende m während der legten fünf Nabre, die 
er 

worden, und weiteren Taujenden ift die Gelegenheit 


umd erfolgreichite Heiler don Krankheiten, den Die 
Welt je geieben, erivorben hat. 
in Wird geleiitet im allen zur Behandlung 
Narantie angenonmenen Fäalm, und umnbeilbare 
Krankheiten werden für feinen Breis behandelt, da 
e& bei ihm feine Fehblichläge gi 
: ind niedriger als je 3 
Preife Gelegenheit zu bieten twilricht, zu einem 
mäßigen Preis gebeilt zu werden, beionders während 
der iekigen 
willlommen twie Reiche. 

\ ift immer gefährlich, deshalb jureht fo: 
Aufichub fort vor und f-ht, was ſich jür Euch thun 
läkt. 63 oitet Fund michts, umd falls Euer Fall mı- 
heilbar ift, wird es Euch jchnell gejagt werden. Mact 
8 wie e3 Taniende andere vor End gemadt haben. 
iprebt vor und jebet den tennderbaren Mann, deifen 
rãtbſelhaften Arzneien täglich moderne Wunder voll⸗ 
bringen, denn nie werdet Ahr Teichter;"Tchneller und 
billiger geheilt werden, wie jekt. 


@lektrizität und Mediriy | 
beilen Gure Srantheiten, } 
Sprechtunden: 9-12, 2-8; Mittwohs nur 9-3; | 
Sonntags 10-2. ji } 
f 

New Era Medical Institute, } 


New Era Buiildina. Fe Harifon, Halfted und 


Larg⸗ 


Allegro | 
64 | 


woRLns 


ilt geftern Mittag durch TFeuer | 





wenn | 
Ihr von alfen anderen Doktoren für unheilbar er= | 


fucht nur die hartmädig= | 
ften und fomplizirteften | 
Trälfe, die der Kunft aller anderen Yerzte widerjtan= | 
den baben und wünjcht Euren fyall nicht, wenn er | 


find Sfranfheiten gefährlichiter | 
Aſthma 


der Leber und Nieren, | 
Frauen eigenthiämlich find, | 
ohne gefährliche Opera= | 


| 2 

heilt Euch felhl 
M 
Toftor in Chicago wohnt, geheilt | it jeder 
e ‚die ( | Splaiche: Preis 81.00. Verkauft von €. 2. Stahl drug 
oebaten, dasfelbe zu erreichen, da er fidh Hier dauernd | 


niedergelaffen und fh den Nuf als der gejchidteite | 
| Ban Buren Straße und 5. Avenue, Ghic 


lebten Zeiten, und Urme find ebenfo | 


Keine Schmerzen, fein Gas. 
Zähne gezogen ehe Schmerzen mittel unierer 
fürztich verbeflerten Metbode, Wir geben KO für 
jeden Zahn, den wir micht ohne Schmerzen ausjirs 
sieben verm 
„Ih babe 
Parlor 
Schmerze 
2972 Ev P Ave. 
Eine ie o 10 
Jahren f 
Reine übertrieben boben Vreiſe, 
um Gindrud zu machen, 
Keine un ih niedrigen Breife, 
n die Mall 
$5 
Beites Sebik ($.S.W.)$& 
22sfar. Gold-Rrpuen..$5 


ir im Boiton Dental 
Zähne laſſen, ohne 
— ẽ Beecher, 


on Plates. 

es nicht können. 
Watnung— 
Injer Erfolg bat 
veran⸗ 

n une 


mi um 
Wenn Ihr zu uns kommt, ſeht danach 
zum rechten Platz geht. 


oston Dental Parlors. s:.1%... 


Offen Abends und Sonntags. ddiabtn 
MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


gegenüber der fyair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 


} Baier und betrachten e8als eine Ehre, ihre leidenden 


Mitmenschen jo Schnell ald möglich ven ıhren Gebrechen 
Sie heilen gründli unter Garantie, 
Frauen⸗ 
Menitrnations’iörungen ohne 
Sautfranfheiten, Zolgen von 


zu heilen. 
alle aeheimen Krankheiten der Münster, 
Leiden und 
Speration, 
Selbjtbefletung, verlorene Mannbarteit 2t. 
Operationen von eriter Klafie Operateuren, für radj⸗ 
fale Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrankbeiten) ꝛc. SKonfultirt und bevor hr heie 


. RE m ; rathet. W öthig, plaziren wir Patienten im unier 
glieder fcheinen e& fich vorgenommen zu | !upatpoipitat” peanen werden vom Franenas 


baben, äußerft freigebig zu fein, denn es | (Fame) behandelt. 


Pripathoipital. Frauen merden dom Frauenarzt 


Behandlung. ınkl. Medizinen, 
nur Drei Dollars 


den Monat. — Scueidet Died aus. - Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, Sonntags 10 bı8 
12 Ubr. div 


Brüde. 

Meın neu erfunbe 

g nes Brucband, von 

:3 jümmtlichen deutichen 

I PBrofefloren enıpfohs 

: len, eingeführt in ber 

* en deutichen Armee, :ift 

für ein jeden Bruch zır heilen das beite. Keine fat 

Veriprehungen, feine Einjprigungen, keine Elektri⸗ 

zıtät, Feine Unterbredung vom Geſchäft; Unterſuchung 

iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Brucdhbünden, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Dängeband) und fette Yeute, 
Summiftrimpfe, Grades 
halter und alle Apparate für 


| Verfrümmungen deö Rüde» —5 
grates, der Beine und Füße 
ꝛc., in reichhaltigſter 


us⸗ 

wahl zu Fabritpreiſen vorräthig, beim größten 

fchen yadrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Filth Ape,, 
nabe Nandolvh Str. Spezialift für Brühe und Ver⸗ 
wachjungen des Körpers. Sn jedem Falle pofitive 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Ühr. Danten 
werden von einer Dame bedient. 


DR. J. YOUNG, 

Deuticher Spezial:Arzt 
für ugenz, Ohren:, Nafen: und 
Halölciden. Behandelt diejelben gründlid 
u. Schnell bei märigen Preijer, Ichmerzlos umd 
ac unütertreffliden neuen Methoden. Der 
bartnädigaite Nafenfatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos bireben. Künftlihe Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
Klinik: 265 Lincoln Uve., Stunden: 
8 UHr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonne 

J tags s bis 12 Vormittags. 


Senn 


“ACAR” 


heißt die aus Deutiland im«- 
portirte 


Rheumatismus⸗ 
Medizin. Dieſelbe iſt garantirt. 


In den prominenten Apotheken 
zu haben. in Flaſchen zu 
50e, 81.00, $2.00. 


Wichtig für Männer u. Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht Iurirem! ca 
fchlehtstrantheiten jeder Wrt,  Gomorrhorg, 
Sauienfluß, verlorene Mannbarteit, Monatds 
ftörung; Unreinigfeit des Blutes, Hautaus ſchla 
jeder Urt, Syphilis Rheumatis mus Rothleu . 
u. f. w. — Bandwurmabgeiricben! — \ 
Andere anfbören zu furiren, garantiren mir F 
turiren! Freie Konjultation mindl. oder briefl; 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
— Privat:Sprehzimmer. — Spreden Sie in der 
Apotbefe vor. 

Eunradi’d Deutihe Apotheke, 


441 ©. State Str., Ede Ped Court, Chicage." 


Dr. Ehrlich, 


“Augen: und Chrenarzt aus 
Deutihland, verbütet Blindheit nnd 
Zaubheit. — Ale Krantveıten der ige, 
Shren, Haie und des HSalſes fönnen —*5 
105 und ider gebeilt werden Durch die neue Deu 
ide abjorptive Methode, Kein Meffer, fine 
Gifte, no ägenden Stoffe mehr nöthıg. Frils 
len und künstliche Augen angepakt. Soniuls 
tatien frei. — Tägliche Sttınit 263 LIN- 
COLN AVE. 8 lihr VWtorgens bi3 8 Uhr 
Abends; Sonntags 8—12 Wiorgens. oib,tgl 


Specif 
heiltime 
mer alle 
Krankheie 
ten und unnatürliche — —— 
Beide Geſchlechter. Bolle Anweiſüngen m 

a 


o. oder nach Empfang des Breiied per Erprek ve® 
fandt. Abreffe: E L. Stahl Drug Com . 


Auinoiß. 


Dr. J. KUEHN, 


(früher AjiitenzArzt in Berlin). 


| SprziakArzt für Haut: und Seihichtäftran 
| heiten. 2 


trifturen mit @leftrigiiät ge 
Office: 78 State Sir, Room 29-Sprehftundben: 
10-18, 1-5, 6-7: Souniaas 10—1L nons.lu.dm 


ray Busch 


103 


Gengue Uuteriudung von Augen und A 
von Glälern für alte Mängel der Sebtraft. Ron 
uus bezüglich Gurer Augen. = 


BORSCH & Co., 103 Adams Sin 


gegenuber der Pol:Dffire, 


99 
| Deutid 
Bri’cn und Augengläfer cine 


⸗ — —— ran. 


* 


Et 


* 


* 





— 


4e und Se jür Refler von 


war das 
rn leicht 
Fehler aber zer 
Paar zu ei 


Futterſtoffen — J 
eine allgemeine 
Während nichts von den Waaten in unſerem State Str.-Laden durch Feuer beſchädigt wurde, 
Baſement Schuh = Dept. zeitweilig überflutbet. 
beihädigten Echuben — einige duch Wafler, andere durch Herummerfen. 
brobene und Waffer duchzogene Schachteln — jedes 
nem Berfhleuderungö = Preis. 
Echube für Damen — aus: Echube für Knaben — Kunden: 
aufgebäuft mit Echuhen fürde- machte Ehuhe — Casco, Bo 
men und Kinder —bandgedrebte ira ea“ F — rn 
Echube, handgewendete Echube, und Patent Kalbleder — eichen 
Tuchobertheil und ganz Leder — gegerbte Sohlleder-Untertheile 
Schuhe in breiten, mittleren u. die aller — 
zuverläſſigſte Sorte von 
malen Zeh-Leiſten — loh— * — u. 
—* * Schuhen — jedes Paar garantirt 
im Tragen vollſtändige 


Be Ss. 
N Se und 20 für Reſter 
AND DE, st von Muslinz, Gambrics, 
J Longelotbs und Kifien: — eher | Preife Th den 
Räumung. 4 BROTHERS. Bezügen. State und Van | gie, m 5 
5 1 — — —* Straße. Ö | Dafein leicht 
* nion Loop Brüdie. | madıen. 
Nad) dem Feuer: Schup-Nänmung. / — — 
J ochſenblutfarbig und ſchwarz EZ 
denheit zu geben 
39e 


Daher eine ſchnelle Raumung am Freitag vo 
Geringfügige 
Paar muß jofort weg — jedes 
Echube für Mädchen und Kinder 
von ausgewähltem Dongola uud 
Schuhe, 
*2.00 und 32.50 


Box Calf gemacht — 
die für $1.50, 
verfauft wurden— hervorftebende 
und leichte biegjame 
Zufrie⸗ Zuch 9 
alle der Schube in Y ob 


jenblutfarben und 
dieje im Drei großen —2 


Partien —1.25, 350 750 


wo überladene Departements ihren Surplus-Dorrath auf die Bargain-Ciſche werfen und ſie losſchlagen ohne Rückſicht 
In dieſer Hinſicht wird der morgige Tag ein ungewöhnlicher ſein. 


Sohlen — 
bertbeile und ganz Te 
und Ch 
Schwarz 


auf Koſtenpreis. 


In — populären Bargain-Baſement. 


etzt iſt die Jahreszeit, wo großartige Gelderſparende Gelegenheiten dargeboten werden— 
Schuhe die früher , 3 und $ 


das Paar waren— in vier gro= 
drei großen "Bartien— 


Ken Bartien zu 2 
1.25 — 


1.95, 1.48, 1.25 95e 


Beaver-, Boucles 
und Fancy Mirxture Coats für 


3 45 Doppelt gefaltete 
Kleiderſitoffe. Novelty Plaid 
Kleiderſtoffe, in prachvollen Färbungen, für 
Kleider und Schul-Trachten für Kinder, —9— | 

c 


— 


BSe und und und Ganzwollene tifrefter don fhot: 


Coats. 


Ertra ſchwerer ungebleichter 


J 
Flanelle. Canton und Shater Flanell 


werth 6e die Yard, Spezial— 
Bargain-Bajement: 


JJJ ee er 


K —— 2. 


Gingbams, in Yängen 
Die" nenen 
wurden vo 
Yard, mo 


14e für echte 50° Bofton Gummifhuhe für Danıın — Größen aufwärts von 4}. gepbyr Kleider 


10 Yards, all 
ejelben 





bon 2 bis 
smufter, 

üd vertauft zu 

im Bajement 


Damen, NReefer und Por Styles, einige halbge: 


aut S9 und Waaren 


7 


füttert, andere nr 


Die Botany Mils Kleiderftoffe: | 


323011. Leiden und Wind: 
for Youifianes Kleider: 
Penangs, in allen Farben: Gründen, bübjch ge: 
ordnete Figuren, werth 15c die Yard — 
Epezieller Bargain:Bajement:Preis . .. 


123c die Yard — morgen 
im Bajenent für... 


Stapfe 


union Kanton Flanell 
Chec 


Nachthoſen für Kin⸗ 
out werth 2e, Bargain⸗ 


10e 


3 84 
Ginghams. 
Schürzen 

die echte Waare, 
— Bargain: Freitags 2 


Ce 


Sowohl jhwarz als farbig — morgen — die Schlußräumung des bemerfenswerthen Fabrifrefter-Ginfaufs — Kleiderftoffe zu einem Bruchtheil des Werthes 
— glatte, Novelties, Mifhungen, Plaids — modijhe Stoffe, neue Farben — Längen für Frühjahrs:Waifts, Nöde und Kleider — die größten Werthe, Die 
wir jemals offerirt haben. 


Gambrics. Reiter Finiſh 


Cambrie, 


Penangs. 


Futter 
in allen beliebten u werth 


6c die Yard 
Freitag im 


und 
der, Klond 
Freitags; 

Preis . 


ike Fa on, 
Baſen tent 


Kleider Ginghanı, 
werth Sc die Yard 
Bajement:Breis, nur „ o » 


— Bargain: 
Bajement 


............ 


De bis 81.50. Morgen 


35c Die Yard. 506 die Yard. 


Kombinationen — 
ertluſ ſiven 
eren Sorten 
violet und 
Seiden— 


Fabrikate gewöhnlich verkauft für 


iOc die Yard. We die Yard. 


Neue Frühjahrs-Kleiderſtoffe —Speziell. 

200 Stüde neue Imperial Serges, 45 Zoll breit und garantirt ze — 
ein feiner franzöſiſcher Twill, ſowohl für Haus- als Straßengebrauch — 
navyblau, neublau, Gadets, roth, tweinfarbig, — grün und 35 


ſchwarz — ein rich der für G5c per Yard — werden BI, 
morgen nur .„ . u... re 


9% 


8 Ganz⸗ 
Dreiiing:Sacques. Sr 
Eiderdaun Dreffing Sacaues, jhön gemacht, be: 
würden 
jein zu $1.25, Bargain-Freitag 

. 6% 


“of wo u. 09 e 


ü 242 79 Tußend 
Knaben: Waifts. Sun um 
Blojen für Nuaben, Nefter und Weberbleibjel in 
Mothers Friend:, Star und Banner-Marten, 
gebügelt oder ungebügelt, einige etwas beihinust, 

- . 


Baby:Stips. Ti 
lange 
Ihof Facon, Halz und Aermel mit 
Spiten bejegt, wertb 40, Bargains 
treitag im Pajement zu... . 


Nainjoot 
Shlips, Bis 


Knie-Hoſen. 115 Dutzend Knieho— 


ſen für Knaben, Gr. 
in guten, da 


’99 Fancies in ſeltenen Frühjahrs 
Muſter, die nur für Mandels gemacht wurden und kopirt nach 
franzöſiſchen Novitäten — beinahe genaue Nachahmungen der befſ 

in neublau und ſchwarz, roth u. 
ſchwarz, braun und ſchwarz, ete. 
und Wollen-Miſchungen 
guter Werth für 75e — 
ee 


200 Stüde von neuen 


4 bi3 14 Nabre, haften Muftern, 
‚ wert 3 > 


Baſement 


mit doppelten Knieen und 
morgen in dem Bargain 
J 


ſetzt mit Braid und Frog Faſteners, 
billig 
nur , 


ichivarz, grün und jchivar;, 
— in Velour Gords, Novelties 


"25c bis a 


angebrochene Größen, wertb $1.25, * 
Bargain: Freitag 


® . 2% 


u.j.m.— 





Baumwollene 


Räumung: Röcke, Jackets 


Mädchen- und Kinder-Reefers müſſen weg. 


Verſchleuderungs— 


Jedes Kleidungsitücd im Vaſement-Lager iſt zu einem ſpeziellen Freitacgs- e 
Partien ſind für die Räumung dieſes 


Stück muß weg — über ein Dutzend große 
einen Tages beſtimmt. 
— ungefähr ein Hundert - 


marfirt—jedes 


Kleider-Stirt® 


gen, Serges, Cheviots uſw.. 


1.25 


für 82,75 


dc 


für $1.59 
Skirts. 


Modiſche Winter Jackets — 
ſämmtl. in den allerneueſten Moden rg 
oder Taffeta — —Jackets 


Atlas 
Freitag $4.90 und . 


Reefer für Kinder 


Winter-Lager— Fanch Clotbs, 
Neefers, Die bis $10 werth find, in drei großen 
375, 275 und...» 


jelne Größen. 


Speziell: Najje und bejchmuste 
Betttüiher und Kijjen-Bezüge. 


50 Brozent unseres ganzen vorderen Lagers bon 
feinen Betttüchern und Bezügen, glatt u. bobl- 
gejäumt, wurde berumgeworfen, um eS vor dem 
Nabmwerden während der Weberfluthbung zu ret= 
ten. Dieje Waaren find don unjerem regulären 


Zager getrennt und fommen Freitag zu Breijen 
zu 10c. 
5 — 
* im Be 
zu 14c. 


zum Verfauf, die ihnen jchnelle Räumung fichern. 
) > er für Kifien- 
c Bezüge bis 
für Kiffen: 
Bezüge bis 
* Betttücher 1. für Kifiene 
c bis zu 30 Bezüge bis 
70c. “" zu 20c. 


für Betttücher 
.. au 


Refter von beihmusten, zerfnitterten und naflen 
Muslins, Gambrices, Longeloths, Kiſſen-Ueber— 
zügen, Betttüchern, etc etc. — wertb bis 4c die 
Yard — in 4 großen 2 — Freitag 


3c, dc, Tze und 12%c 


(Für die „WUbeudpoit”.) 
Neues aus Natur: und Heiltunde. 


Die heißeften Sterne. 

Der berühmte Aftrophufiter LXockyer 
bat vermittelft des Speltrojfops im 
Yablit der Sterne linterfchiede nad)- 
gewiefen, die auf Zuftände hindeuten, 
bie fih nur durch ein „chemijches Wer- 
ben“ detjelben erklären lafjen und von 
ungeheurer Ummälzung in ihrer phnli= 
tkaliſch⸗chemiſchen Beichaffenheit, na= 
mentlih in ihrer Temperatur, beglei= 
tet fein müffen. Aus Kirchhoff’3 und 
Bunfen’3 großer Entdedung der Spef= 
tralanalyfe, wonach das von verjchiede- 
nen leuchtenden Körpern ausgejandte 
Licht, im Spefrtojtop unterjucht, ſehr 
verichiedene Arten von Spektren gibt, 
wurde zunächjit gejchlofjen, daß jede be— 
fondere Speltralerjcheinung einem be= 
ſondern, chemiſch eigenthümlichenKör— 
per entſpreche, deſſen phyſikaliſche Zu— 
ſtände jedoch in gewiſſen äußerlichen 
Eigenſchaften des Spektrums einen 
Ausdruck fänden. So ſollten z. B. die 
weißen Sterne, wie Sirius und Wega, 
vornehmlich Waſſerſtoff in höchſtem 
Gluthzuſtand enthalten; Sterne, deren 
gelbliches Spektrum an das Licht unſe— 

zer Sonne und andere ältere Sterne er- 
innert, follten die Anmejenheit der 
Sonnenftoffe verrathen; in den rothen 
Sternen ſollten vornehmlich Magne— 
ſium, Natrium und Eiſen in gasförmi— 
gem Zuſtande glühen; eine Art von 


ektren, die von den genannten ſehr 


abweichen, da ſie in getrennten Bändern 
mit dunklen Zwiſchenräumen auftreten, 
ſollen von dem glühenden Kohlenſtoff 
ber weitverbreiteten lichtſchwachen 
Sterne herrühren. Diefe Unterfuhun= 
gen find bis jeßt fehr unficher gemejen. 
Lockher gibt folgende Hauptergebniffe 
an: 

Einige der unterfuchten Stoffe (da= 
runter Eifen, Calcium und Magne= 
fium) befigen mwahrjcheinlich ein, ihnen 
eigenthümliches, aus menigen Linien 
beftehendes Spektrum, daS jedoch nur 
bei einer Temperatur entjteht, die viel 
böher ift, als die, in unferen heutigen 
Laboratorien erzeugbaren - Tempera- 
tugen. Yür die genannten Stoffe 3. B. 
eriftiren vier verfchievene Tempera= 
turftufen, die mit harakteriftifchen Unf® 

“mwandlungen der Spektren verbunden 
ind, Die vier Hauptgeftalten der Ieh- 
teren find: Flammenſpektrum, Bogen 
Spektrum, Funtenfpefttum und ein, le= 
- Biglich beim Uebergang des vorlegten in 
bas lebtere in ftarfen Linien auftreten- 
bes Speftrum. Die heißeften Sterne 

R ‚zeigen in der Gegend des Funkenſpek— 
rum verjchiedene neue Linien, deren 
een fih nicht angeben ließ, die 
jegt metallifchen Stoffen in ver 
—* Temperaturſtufe zugeſchrieben 
derden können. Aus dem Verſchwinden 

Eiſenlinien in den heißeſten Ster— 

“und dem gleichzeitigen Auftreten 
Breter MWaflerftoffe und He 
dinien und den Linien eines 

anten Safe ift zu Tchließ 
das Een ein —— 

| iſt, der ſich ur⸗ 

verſchie denen oder· ollen 


— ungefähr fünfzig übrig 


| 
I 


Freitags 


Novelty ſchwarze Eloths 
2.45 


für 84.25 
Stirts. 


1.98 


für 83.00 
Shirts. 

von unjerem eleganten Lager 
fie find in Farben, 

; zu $15 werth find 


Stirts. 


die bi 


- Größen t bis 14 
alle elegant beiekt 
VPartien — 


Novelty Kragen 





Porzellanwaaren-Verkauf. 

Tafel-Serviees — 25 im Ganzen 
Wholeſale-Rate um 
wie folgt: 


Unvolftändige 
—fein deforirt—zur Hälfte der 
fofort damit zu räumen—einzelne Stüde 
10e 
35C 


350 
50e 


Bedeckte Schüſſeln 
Suppen Tureen 


Teller Te, Se und 
Schüſſeln 150, 256, 
Ein vollſtändiges Serviee kann von dieſemLager aus— 
gewählt werden zu ungefähr der Hälfte des Koſten— 
preiſes von gewöhnlichem weißen Porzellan. 
Glaswaaren und Porzellan 

zu Schleuderpreiſen. 


Tauſende von Stücken ohne Rückſicht auf Koſten— 
preis — dieſe in der morgigen Räumung: 

»f. einzelne Stücke & für 150 
AL von geblajenen 50 Zitronen⸗ 
MWeingläjern, 


Waflergläiern, Sur J r. 
Cuſtar dGlä⸗ ür 506 
—— uſw. —werth 1d« x openbagen 
3 rn ajen, 
für 5c einzelne ” ai u 
Butter Teller Ban 
n x ' } ⸗ * 
Eut-Entwurf. : Ic Nacht = ame 
für_ Fe gläfer- „.  .; den — boll: 
€ ne Sale ftändig — deforirt. 
Streuer, moun= , de für 35c 


ted in Vienna Bronze — Parlor 
vollftändig mit Löffel. Spudnapf. 


der genannten Gaje gebildet hat. Das 
Eifen bejigt nach Lodyer die größte 
Mideritandsfähigkeit gegen die unter 
den Himmel3förpern vor fich gehende 
Stofftrennung (Diffoziation), die er 
als einen, der Meteoritenhypotdefe ent- 
prechenden Vorgang betrachtet. Seine 
Anfhauung tjt: aus den Tiefen des 
Weltraums kommend, 
fannie Stoffe und Körper unbefannter 
Urt auf eben foldhe Wanderer ver 
Räume 
feiten, die unter der Wirkung 
Schwere in mehr oder minder hohe 
Temperaturgrade verwandelt werden. 
Von da zur Schmelzung und Verdam- 
pfung ber Maffen ift nur ein Schritt, 
durch den das Entftehen aller feiten, 


der 


| flüffigen oder gasfürmigen Stoffgebilde 


des Himmels bedingt if, — bis fie 
das urjprüngliche Meteoritenchaog zu- 
rüdfehren! L. 


* Leidet nicht, no quält und plagt 
Euch; „Orangeine“ lindert, belebt und 
tröſtet ſicher, ohne üble Folgen. 


Kein Aztekenland mehr. 


Man ſpricht noch heutzutage von 
unſerer mexikaniſchen Nachbarrepublit 
ſehr häufig als dem „Aztefenlande“, 
und dies 
jeine Berechtigung behalten, als die 
Azteken die klaſſiſche Glanzzeit Mexikos 
vertraten, wie ſie niemals wieder ein 
entfprechendesSeitenjtüd gefunden hat. 
Wer aber aus diefer Bezeichnung den 


treffen unbe | Don 
| bedie, 


mit kostniſchen Geſchwindig-⸗ 


Fancy Plaids 
Sämmtl. perfett gemacht, durchweg gefüttert und Velveteen⸗ Vorſtoß. 


auf de em weiten Ban 


| 
| 


I 


| 





| Ichließlih durch denfelben Prozeh in | 


ı Goldat reicht 
ı mit der Spibe feiner 


wird infofern für alle Zeiten | 
ı Märtyrer dargeitellt. D 


Schluß ziehen jollte, daß Merito noch | 
wirklich ein Land der Aztefen fei — | 


wenn auch nicht von ihnen beherrjcht — 
der wäre jehr weit auf dem Holzmeg. 
E3 gibt gar nicht wenige unter ung, 


| bei der yountaine Medici ein [orofäl- 
| tig verbülltes Padet, in dem er zu ſei⸗ 
ner 
ſchnitzerei aus dem elften Jahrhundert 


iſt ſicherlich aus irgend einem Muſeum 


| an dem Rahmen hing, deutet an, daß 


Preis 


und Miſchun⸗ 


2.85 


für 5. 00 
Stirts. 
geno nam sen — 


BR RE ee 





* — unſer ganzes 
— meiſtens ein— 


Große Leinen Partien. 


Haushaltungs Frühere 


übertreffen 


für 150 
€ Hud 
Handtücher. 


4260 für 656 

3 Ted. acbl, 
* Servietten. 
en 


-Preife, 


für 40 tür 
tiſchrother 


für 55e Ta— 
felleinen, 60 
Zoll breit 


pr v 
amt Damaft, 64 
3oll breit. 
® für SI ac 
> c ſäumte Bett— 
decken. 
für 123e 
9£ Huck 
6 
334060 
wo. | jeguftg 


für We gebl 
Tafelle 
68 Zoll * 


an Tafelleinen-Reiter, 
2 bis 33 Yards. 


| 


Wrappers: : N däumung. 
as ganze Baſement-Lager zu zwei Preiſen am 

Schluß-Räumung jedes einzel— 
;itülches 


D 
Freitag 
nen Kleidu 





Beſte gefließte Tuch- und Percale Wrappers—alle 
Farben—bei einzelnen fehlen einige Rummern— 


deshalb bilden wir zwei Partien aus denſelben. 


69€ al N DIE Sn 
pers, 


Ein foitbarer Fund. 


Ein Einwohner von Saint Mande 
fand im Barijer Qurembourg-Parte 


Veberrafehung eine Elfenbein- 
bon großem fünftlerifchen Werthe ent- 
Er deponirte feinen Fund beim 
Polizeitommiffär des Viertels, der Die 
Direktion der Nationalmufeen Davon 
in Kenntniß ſetzte. Dieſes Kunſtwerk 


geſtohlen worden. Ein Draht, der noch 


es von einer Wand herabgeriſſen wur— 
de. Unten befindet ſich ein Papierſtrei— 

fen mit der Aufſchrift: „Einband eines 
Meßbuches, Elfenbeinſchnitzerei aus 
dem elften Pen Ein anderes 
Etikett trägt den Vermerk: „Elfenbein 
Mebbuchdedel aus dem Jahre 1014, 





entjtammend dem Schate von Bam-= 
berg, Königliche Nationalbibliothef von | 
München.“ Das Werk ftellt oben eine 

Kreuzigunasizene dar. Ein römischer 
Yefus auf dem Kreuze | 
Lanze den mit 





Ejiia aetränften Schwamm, während 
zur Rechten ein zweiter Soldat ihm die 
Seite durdhiticht. Die Jünger ftehen 


| um das Kreuz herum und meinen, Un= 


ten Jind —— der verſchiedenen 
Der Direklor des 
Zurembourg =» Mufeum® meint, daß 
man ed nur mit einer Reproduftion ei- 


| ner berühmten deutfchen Arbeit zu thun 
| babe, 


die mwahrjcheinlih aus einem 
franzöfiihen Provinzmuſeum her— 
rühre, das es durch Austauſch von dem 
Münchener Mufeum erjtanden haben 


ı könne. 


welche die rothhäutigen Eingeborenen | 


bes heutigen Merifo und die Aztefen 


häufig in einer Weiſe durcheinander 


teken bewohnt, oder gar, 
dieſe die Hauptmaſſe unter den Voll— 
blut-Indianern des Landes. Das iſt 
jedoch ein grober Irrthum. Von jenem 
ſtolzen und unglücklichen Geſchlecht 


ſind nur noch verſchwindend Wenige 


übrig geblieben. Das Thal von Mexiko 
verließen ſie für immer, nachdem ſie die 
Schätze ihrer Könige tief bergraben oder 
berjenft, und nur noch einige Nachkom⸗ 
men führen in unſerer Zeit ein ſcheues 
Daſein in der Hügel-Region von Pue— 
bla. Ein paar andere ſollen an der 
Küſte des Stillen Ozeans entlang le— 
ben; doch iſt dies bis jetzt nicht feſtge— 
ſiellt. 

Die heute in nennenswerther Anzahl 
in Mexiko vorhandenen Indianer ſind 
Nachkommen von Stämmen, die von 
Hauſe aus in Körperbau, Sprache und 
Sitten radikal verſchieden von den Az⸗ 
teken waren, darunter auch Nachkom—⸗ 
men der Tlaxcalans, welche ſeinerzeit 
eine eigene ariſtokratiſche Republik hat⸗ 
ten und ſich mit Cortez gegen die Az⸗ 
teken, ihre alten Feinde, verbündeten! 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt 


| 





| 


| und an den Nleidern, 


Laäundlich-ſchändlich. 


Im Kanton Baſelland hatten ſich 


werfen, als jei Merito noch von einem | unlängit zehn junge Mädchen vor dem 


großen Theil von Nachfomemn der Az | 
als bildeten | 


Strafrichter zu verantivorten, weil fie 
an einer regelrecht eingeleiteten und | 
durchgeführten Prügelei beiheiligt ge- 
weſen waren. Urjache war natürlich | 
eine Liebichaft, ob welcher die Klägerin | 
und die Hauptbeflagte an einander ge- 
rathen waren. Die Erfte fam aus einem 
Kochkurs und wurde Abends 9 Uhr in | 
| der KRantonzhauptita dt Lieſtal von der 
Anderen, die eine Anzahl Freundinnen 
zur Erefution eingeladen hatte, in Em- 
pfang genommen, zu Boden geworfen 
fomie an ben 
Haaren und derefichtshaut beſchädigt. 
Die Anſtifterin des Ueberfalles hakte 
auch den Liebhaber als Reſerve herbei— 
kommandirt, vermuthlich auch mit der 
Nebenabſicht, ihm den gehörigen Re— 
ſpekt einzuflößen und ihm jede Luſt, 
etwa wieder'mit der Anderen anzubän⸗ 
deln, auszutreiben. Das kann ja eine 
nette Ehe werden. 


— Den ‚Gipfel des Optimismus er- 
Himmen doch wohl die „Lachenden Er- 
ben“. 

— hr glüdlichen Männer! Xm- 
mer lacht ihr 2. — ———— Ehe⸗ 
mann, denn Jeder ertheilt ſich die Rolle 
des Betrüg: era! 14 


Halb: ‚Strümpfe. ® 


für Männer, in grau und blau, durdaus echt- 

farbig, die reguläre 1de Sorte, Bargain⸗Frei— 

tag3=-Bajement: Preis, 3c 
. 


150 23, 
aläjerne 
Waflerfrüge, | 


Halbitrümpfe 


>» — 
Waſſer⸗-Flaſchen. 
Waſſer-Flaſchen, Wein-Decanters, 
Bierkrüge und Limonaden-Krüge, alle Größen, 
Sorten und YFacons, hübiche neue Mufter, werth 


Sc das Etüd — Bargain dreitag im 
Be für. 10c 


Zwei PBrenner-Gasöfen, 


Gas: Def 
as Defen. die neueſten Muſter, 
ſämmtlich hochfein nickepiattirt, mit Meſſing— 


Valves, regulärer Preis 82.75, 51 38 
Vargain= Freitag nur . Ss « 


.o. 0%.“ 





Kaffee-Kannen. 


Kaffee-Töpfe, in Farben, mit Blumen-Detora— 
tionen, don 75c bis $1.50 werth, nehmt Die | 


Elegant | 


Auswahl im Bargain:Bajement 48e 
morgen für 


Geſchirr-Schüſſeln. 
Die beſten doppelt emaillirten Geſchirrſchüſſeln, 
ſo billig wie Blech und wird weder roſten noch 
lecken, aus Sheet Stahl gemacht, 18c 
Bargain-Freitag nur = 0 0 000000 


Wir behaupten, daß wir Euch die Hälfte des Geldes jparen können, 
Wir haben die Waaren— die beiten der Welt— und 


lich für emaillirte Waaren ausgebt. 


Hemden. Elegante Gingbam Arbeits: 


bemden für Männer, in 
ihiwarz und weiß, Streifen u. farritt, 
alle Größen, werth 50c, Spezial: 
Bargain:Bajement-Preis . 


21e 


Spule 
Kurzwaaren: 36 
nenfaden oder Baſting Cotton .. 
Spule Maſchinen-Zwirn 
Stück Bienenwachs 
Karte Hump Haten und Heſen X 


Vapier Stednadeln . 2 0 0. . 
Waſchleine. 50 Fuß weiße baum⸗ 
wollene Wäſcheleinen, 
alle geflochten, ſind ſehr dauerhaft und verſchlin— 
gen ſich nicht, Bargain-Freitag im 2 
Baſement zu .. FE ‚De 


Lackirte Mehl-Behäl⸗ 


Mehlkäſten. ter, mit Deckel, nett 


können auch für Zucker oder Mehl— 


18c 


geitempelt, 
waaren gebraucht werden, jpezieller 
Bargainfreitags Pre . 2 0... 


P 4 3 * Amerikan. helle Shirt— 
rintings. ings und dunkle und 
mittlere Standard Dreß Prints, alle neu, werth 
be die Vard, Bargainfreitag im Baſement 31 
* sc 
m: ” 


Bere 


Halbpreis-Verkauf von emaillirten Waaren. 


was Ahr gewöhn: 


wir find bereit, unjere Behauptung zu beweijen. 


Sranite emaillirte 
Brot: 
Naiietd oo... 


GSranite emaillirte 
Thee⸗ 


28 
Refel . 25€ 


u... 0. 


3:fach genähte.. 


Piügeleijen, alle 
SKüchenbeien „oo. . 2e 


m 
ot Größen, Bid. 


Granite emaill. Col: 


” . Geylon ren 
anders, Yamil.-Gr., 15c m. 


8 Cabinets. 


Granite emaill. 

Seifengeſchirre .. 

Granite emaill. 

Kaffeefannen . . 

Be Granite emallirte 
Waſſer-Pails ... 


Granite emaill, 
BVrefervingteflel . oo.» 


Meftern Waih-Majchine, 


die beit= ‚81.83 


gemachte . 


Nr.es galvanifirte Waſch— 


keſſel, ‚Ve 


eijerne Griffe . 


Birkenholz Brot— 
bretter, extra groß 


Draht Diſh⸗ 
18e Drainers no eo. 


20-3ö[. Handjägen, mit —* 
bolzgriff, jehr dauerhaft . 
Grtra Nucandescent Gas 
Mantles u. Supports .. 


I 
Unzerbrechl. * 


hl. Zylinder8 
f. Incand. Gaslampen 10e 


10€ 


Granite emaill. Brat— 
pfannen, f. Nr.s Ofen 


12c 
le 


Reiswurzel 
150 Schruppbürſten ....4 








Ganzwollene Sweaters f. 
Männer und Knaben, 

mit gerolltem oder Matroſen-Kragen, einfach 
oder Fancy Streifen, alle Farben und 

Großen, werth 81 — Bargain— 

Freitag nur.... 


Glaswaaren. 


zender einge 
Stüfe Glaswaaren, brillante geichli ff. € 
fette, einichl. 8-zöll. 


Bowls Gurken 
Butterſchüſſeln mit X ete. 
Bargain-Baſement morgen 
für ER E 


Sweaters, 


Bilder. Artotppes, Größen OXB und 
24x32, 30 Sujet3 aus dem Le: 

ben zur Auswahl, reguläre 25 Werthe, 

niorgen im Bargain= 

Bajement zu... 


Gobbler:Outfits. 


Ausftattung, bübich in einer Kiite verpadt, ent 
baltend 13 nüsliche Wrtifel ‚womit Ihr Eure 
Schuhe ſelbſt flicken Bunt, Ahr braucht 


keinen Schuhmacher, Bargain— 29€ 
Yreitags: Preis . . . .. 00100. 


Ein Stüd TFeatberftitched Praid.. 

‚„ Ein Dugend Sorn:Daarnadeln... 
Karton mit Sicherbeitinadeln.... 
Fin Raar aute Koriet-Stangen... 
RBapier mit Nähnadeln 


Kurziwaaren: | zu | 


dc 


Vollitändige 
Gobbler 


200 Vards faney Seiden— 


Bänder 

Bauaänder, 2 bis 4 Zoll brei 
—Plaids, Checks, Streifen und 398 Far 
ben, in ſchwarz und Farben, werth 30c die VD. 
— morgen im Bajement ide 


für 





Incandescent Gas— 
Lampen, alle voll— 
gibt 


25 


.o0 0» 


Sfen:-Matten. Cor Ace: 


fen Matten, 

lünnen auf ein Dutzend vers 

Zwecke en, haupt: 
Safoliı 1-Oefen tl, 


Gas: Lampen. 


mit Metall-Band, ftändig, der 
verjchiedene Arten und 
jablih für Gas: und 
das Stid . 


Betttuchzeug. 


te Standard Betttuchſtoffe, in 
von 14 bis 6 Vards, 
Yard — Bargainsyreitag 3 


größte Gasjparer auf Erden, 
viermal jo viel riot als eine ges 
wöhnliche Yamıpe, — 
Freitag er ——4 


2 


Common 


Slippers. Hausſchuhe für 


Damen, in Paris und Dongola Kid, 


Opera und 


vollgeb Senſe 


kurzen Längen 


| 
12! | biegiante Sohlen, wertb $I—morgen 
u | im Bargain:Bajement un. x... 
| 
| 


wertb 20c die 


Berfauf von prachtvollen cn Möbeln, 


Ahr müßt die Sachen jelbit jehen, um Guch einen Begriff von den riefigen Bargainz zu 
machen, die wirvofferiren. 


dahogany Politur Roman Stühle, 
einige mit Nüdlchnen u. andere 
pm joldhe, überzogen mit 


1.48 


Diejes hübjche 80.00 Nıurhebette, mit 6 Neiben von breitem 


Iufting, beite Stahl: Federn, Rococo-Geftel 
und überzogen mit bejter Qualität m 
59.98 


Beur s His ee nn 


Damaft, werth 
83.50 vB oe. 0» 


Eiferne Pettitellen (mie Abbildung), herz 
vorſtehender Fuß, ſchwere Meſſing— 
Mounts, Rods und Ringe, ſchwere 


Proften—alle Größen, 
werth 89 54. 95 
50 einzelne Di: 


vans — Maho: 
gany Politur, 
überzogen mit 
Faney Velour 
oder Corduroy — 
werth 86.50, 


82. 98 


*20.00 Imitation Mahogany und Eichenholz-Bett⸗ 
zimmer-Ausſtattungen, beſtehend aus Bett, 


Dreſſer und Waſh s10 98 
* 


Stand... se. 


so 000%». 


Feinite Kleider von Hart, Schaffner & Marr. 


Diefes hochfeine Lager von Kleidern wurde von Martin Becker gekauft, als wir ſein ausgezeichnetes Lager zu 40 Cents am Dollar kauften. 
Dies iſt es, warum wir Euch ſo viel Geld erſparen können —darum kaufen vierzig Cents von Eurem Gelde für einen Dollar werth Kleider. 


Es iſt ein guter Handel für Euch — eine jener ſeltenen Gelegenheiten, die ſich nicht oft darbieten. 


Wenn Ihr wünſcht, daß Eure Erſpar⸗ 


niſie Euch Bequemlichkeit und Vergnügen verſchaffen ſollen, ſo verfehlt dies nicht. 


155 einzelne Röcke für Knaben, angebrochene Größen, in 
mittleren u. dunklen Muſtern, 
werth 83. 50, ſo lange ſie vorhalten, Bargain-Freitag zu 

300 Paar lange Hoſen für Knaben, Größe von 14 bis 

in ſchwarzen und blauen Cheviots, ſtark 

ſpezieller Bargain Freitags-Preis 

300 Paar ganzwollene ſchwarze Cheviot Beinkleider, 
gemacht mit franzöſiſchem Waiſtbands, 
Werth 82, Bargain-Freitag zu ............ —— 


19 Jahren, 
gemacht, werth 82, 


145 Odd Coats für Männer, von unſern 810, 
812 und 13.50 Anzügen, gemacht aus 
Cheviot und Caſſimeres, in hellen und dunklen 
Farben, 


Strumpfwaaren:Bargains. 


Echt ſchwarze baum— 
wollene Strümpfe f. 
Damen, mit weißem 
Fuß, doppelten fer: 
fen und Zeben, reg. 
ke  MWerthe, Bar: 
gain-riyeitag 10€ 
das Paar . - 

Ganzwollene gerippte 
Shul-Strümpfe für 
Kinder, mit Doppel: 
ten ferien u. Zehen 
— wert 25: — mot: 


m 12ie 


iu...» 


Korfel-Eylras. 


Das neue KRabo Korfet, 
für Schneidergemante 
Gowns, in ſchwarz 
od. drab, lange Waiſt 
und franz. Hüfte, 
beſtictes Ober⸗ und 
Unterthei, jedes Paar 
fitted, Bargain-Frei⸗ 
a... Me 


Fine feine Partie von 

Gifte Koriets, — in 

pink, blau od. jchivarz, 

fauch Blumen und 

Streifen, ode gebeint, 
doppelte Seitenftahl,.jedeg Paar do 42c 
tommen paflend, morgen iu - -» 


u.” 


RM 


Bargain-Freitag zu. 


Handfchuge:Spezialilälen. 


29 Baar feine Glace-Handihuhe für Damen 
geben morgen in zwei Partien zu folgenden 

ſpeziellen Preiſen: 

3:GClaip deutihe Lamm=Handihuhe für Damen, 
weiche, dauerhafte Skins, in jchwarz, meiß 
und allen beliebten Farben, $1 und 69€ 
$1.25 Wertp— BargainsfFreitag, Paar 

Pique genähte Damen:Handihuhe, Glace und 
Suede Kid, in grau, lobfarbig und braun; 
ferner Stuöpfige Mousquetaires, rend Suede 


Kid, in delifaten „Evening“=fyarben, 
werth $1.50 — Auswahl zu 95 


Veberbleibjel von dem Efier Rnitting Co. An— 
fauft von Handihuhen fommt morgen zum 
Verlauf — Schottiihe Herren-Handihuhe in 
ſchwarz und ajfortirten Farbenmifhungen — 
niemals für weniger als 75c verfauft— "25 c 
morgen zu 38e und...» 


Sparel Held an Konten 


Befte ‚Special ln = u. Quns 
Sump— er Di 
Tonne. 82. 90 Tonne. S3. 25 
B. & O. 535 Illinois 


Beite 
Zoe WB. 10 ‚82.65 


Nut— 

Tonne. 
Bevor Ahr Sartlohlen Tauft, findet zuerft aus, 
was andere Händler verlangen und dann teles 
phonirt uns, oder iprecht »periönlih dor und 
erfahret, ivie viel Geld wir Eudj eriparen fün= 
nen. 


. SKarriion 752. — Bromste, Atieferung, 


einige von Anziigen 


aftueller 


Worjted, 


3000 Bid. feine 


Steats, 


in VaRen hellen und bunf: 


82.55 


65 feinite Anzüge und UWeberzieher für Männer; Anzüge aus 
importirtewm Serges, Worjteds und Qweeds, alle in den neue- 


ten Effeften und Moden; Ueber— 


zieher aus Kerieys, Meltons, Chin- 
Schuh Bargain. 


Hillas u. Frieges, in fhmwarz, blau, 
braun und olive, gefüttert mit Sa 
tin oder Worited, pojitiv 822 werth, 

Auswahl morgen für, 

Shnürjhuhe für Da⸗ 
men, in Batentleder, 
Vici Kid, Royal, 
Dongola und Bor 


Calf — handgewen⸗ 


250 Baar ftrift reinmwollene ſchwere Blankets, | — EN ze —— — 
und MeRay gen 


115 ganzmwollene Anzüge für Männer, 
len Blaids, Chefs und Mirtureg, 
füttert, gute Gejchäftganzüge, die 
wirklich 86.75 werth find, 
morgen für.... 


35c 
19e 
Tie 


$1.55 


‚Delle Bellwaaren. 


= Weberzüge, 


................. 


Hohlgefäumte oder einfahe Kiffen 
aus gutem Muslin gemacht, 
mwertb bis lic das Stüd. .„ . . dc 

Befranfte und Marfeilles Mufter Bettdeden, 


ertra große Sorte, für ur oder 
Gijen=-Betten, werth bis $1.7 u 81 


voll Größe, in weiß oder grau, 
‚82, 29 gemaht auf Bug, 


werth $4 das Paar . 

200 Baar wenig beihmuste California Ylantets, Orient, Duchek, und 
ertra feine Wolle, in weiß oder grau, 11:4 Broadway u. Lons 
und 12:4 Größen, werth bis $8.50 w don Zehen werth 
das Paar— Auswahl morgen . 83. 95 83.50, "9.00 und 

5.0, für 

Bargain Freitag zu 


fpeziell 


feine ſriſche Fiſche. 


2000 Pfd. Salzwaſſer-⸗ 100 

— 6e ee dc 
u . . . .. . 

e 150 Bid. feine Nr. 1 

350 Bir. No. 2 

Woitefiih, Mb... OC m  10e 

Eped’d " 

ee. 


Tild:Leinen. 


Fancy befranfte Doilies, grob, in einfach weik 
oder mit fanch farbigen Borders, edht- 5 
farbig, werth &, d. Stüd.... c 

Befranite Tafeltücher, 24 Yd3. lang, ganziei- 
nener Damaft, fanch Borders, .6% 


werth $1.00 61. 
oe gun; —E 4 


—J— Ri 


TEN * en - re — 


3000 " di Emerfon 
feine Finnen 8 
Haddie, Vid. ‚a 


2 ansaefußte Ya: 
mim Sa 

Madereis, Info, 15€ 
200 1:Pfd. Brids 


2300 Pfd. feine Labs: 


Bid. 2...» IE 


Era, feine Salibut 2 
Bi, SEE ya... MR 


Verjäumt nicht unfer Fif Dept. zu. beiucen; 
Bargains erwarten Euch und war ar 
der ganzen Baftenzeit. —— 


...n. 
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